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Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die
Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen, unabhängig
und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender
Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten
der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den h Schutz aller
unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in tadt und Land.
Gegen die goldene wie gegen die rote Jnternationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor
gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneten
Jnformationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redaktionen aller
bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der Hall. Ztg., der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
Jene Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen

itung täglich veröffentlicht.h e doch. Aatei gebettet Lentzztteaetder. We eng telet yere Er i
ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen Unternehmungen des Jn und Auslandes, Markk-
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſen und Weltlage;
der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes
Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit W worden. Romane und
Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihen olge abwechſeln, daneben werden
wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für
Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1905.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).

Verlag der Halleſchen Zeitnug.
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Nach Jena.
Das Ergebnis des Jenaer Parteitages, der einen vollen

Sieg der von der „Leipz. Volksztg.“ vertretenen Richtung
gebracht hat, läßt ſich in drei Worten zuſammenfaſſen:

„Blut ſoll fließen“. Der Weg gewaltſamer
Revolution ſoll beſchritten werden. Die von
Bebel begründete und eingebrachte Reſolution, die unter
gegebenen Verhältniſſen den politiſchen Maſſenſtreik em-

pfiehlt, iſt mit 288 gegen nur 14 Stimmen zu den
Legien,Gegnern gehörten auch die Gewerkſchaftsführer

Körſten, Robert Schmidt und Silberſchmidt unter unge
heurem Jubel angenommen. Man iſt ſich aber nicht nur
innerlich klar darüber, ſondern man hat es wiederholt von
verſchiedenſten Seiten und ganz offen ausgeſprochen, daß
die Jnſzenierung des politiſchen Maſſenſtreiks notwendigſter-
weiſe den blutigen Kampf derſtreikenden Ar-
beitermaſſen mit der Polizei- und Militär-
gewalt zur Folge haben muß. Aber man will dem
nicht aus dem Wege gehen. Die ſozialdemokratiſchen Führer

wollen Arbeiterblut fließen laſſen in der
Ueberzeugung, „daß alle Revolutionen mit dem
Blut des Volkes gemacht ſind.“ So iſt es wört
lich auf dem Jenger Parteitag zu hören geweſen.

Der Jenaer Parteitag hat die Jnſzenierung des poli
tiſchen Maſſenſtreiks mit ſeinem Blutvergießen einerſeits
zur Abwehr ſogenannter „Attentate“ auf das beſtehende
Reichstagswahlrecht in Ausſicht genommen. Keine Regie
rung, keine bürgerliche Partei, kein bürgerlicher Politiker
und Publiziſt in auch nur einigermaßen verantwortlicher
Stellung befürwortet aus ſich heraus und freiwillig eine
Aenderung des beſtehenden Wahlrechts. Allein der uner
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hörte und gewalttätige, das Reich zerrüttende Mißbrauch,
den die Sozialdemokratie fortgeſetzt mit dem beſtehenden
Wahlrecht treibt, könnte eine Aenderung als Lebensfrage
unſerer nationalen Exiſtenz in irgend einem Moment not-
wendig erſcheinen laſſen. Und wenn nun die verfaſſungs-
mäßig geſetzgebenden Faktoren, Reichstag und Bundesrat,
einmal eine ſolche Aenderung in beiderſeitiger voll-
kommenſter Uebereinſtimmung beſchließen ſollten, dann
droht die Sozialdemokratie alſo dieſen verfaſſungsmäßig
geſetzgebenden Faktoren mit Gewalttätigkeiten, mit einem
Akt blutiger Revolution in Form des politiſchen Maſſen-
ſtreiks. Die Sozialdemokratie iſt alſo programmatiſch bereit,
Gewalt gegen Recht zu ſetzen und heute ſchon
Reichstag und Bundesrat unter die blutige
Diktatur des revolutionären Proletariats
zu zwingen.

Das aber behält ſie ſich vor, nicht nur zur Abwehr
ſogenannter Wahlrechtsattentate, ſondern auch zur Er-
oberung neuer und verfaſſungswidriger Mittel und Wege.
die dem revolutionären Endzweck dienen ſollen. „Um ſich
ein wichtiges Grundrecht für ihre Befrei-
ung zu erobern“, ſo heißt's wörtlich in der Reſo-
lution will ſie „gegebenenfalls“ den politiſchen Maſſen-
ſtreik anwenden. Das heißt aber: Sie wäre bereit, es auf
eine blutige Gewalttat ankommen zu laſſen, um ſpeziell für
Preußen das allgemeine und gleiche Wahlrecht zu er-
zwingen. Dieſelbe Sozialdemokratie alſo, die einem
etwaigen, auf rein geſetzlichem Wege zuſtande gekommenen
Wahlrechtsbeſchluß der geſetzgebenden Faktoren im Reich mit
blutiger Gewalttat begegnen will, ſchreckt nicht davor zurück,

wider Recht und Geſetz mit blutiger Gewalttat die
Verfaſſung von Preußen umſtürzen zu

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr 3.
Telephon- Amt VIa Mr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

wollen. Esiſt die revolutionäre Partei des
gewalttätigen Verfaſſungsbruchs und Hoch-
verrats, die in der Bebelſchen Reſolution
vor allem Volk und aller Welt ihr wahres
Antlitz enthüllt hat. Denn des Hochverrats macht
ſich ſchuldig, wer es unternimmt, „die Verfaſſung des
Deutſchen Reiches oder eines Bundesſtaates ge
waltſam zu ändern.“ (R.-St.-G. 81,2.)

Aber die ſozialdemokratiſche Politik des planvoll vorzu-
bereitenden Hochverrats erſtreckt ſich noch erheblich weiter
und die den Jenger Parteitag recht eigentlich charakteri-
ſierenden Beſchlüſſe ſtehen in einem feſten inneren Zu-
ſammenhang. Nach der Bebelſchen Reſolution ſoll die
Sozialdemokratie „mit allen ihr zu Gebote
ſtehenden Mitteln“ auch jeden Anſchlag auf ihre
„Menſchenrechte“ und nicht nur „Staatsbürger-
rechte“ abwehren. Was heißt hier „Menſchenrechte“?
Man erwäge, daß der Jenger Parteitag auch eine Reſolution
angenommen hat, in der die Sozialdemokratie erklärt, eben-

falls „mit allen ihr zu Gebote ſtehenden
Kräften“ den Ausbruch eines Krieges im beſonderen
gogen England „zu verhindern“. Es iſt nun kaum zu
verkennen, daß unter „Menſchenrechten“ die perſönliche Ent-
ſcheidung über das eigene Leben, alſo auch über Krieg oder
Frieden verſtanden iſt und daß das zum Schutz der
„Menſchenrechte“ „zu Gebote ſtehende Mittel“ wiederum der
politiſche Maſſenſtreik iſt. Man braucht ſich ja nur zu er
innern, daß in der ſozialdemokratiſchen Literatur die Mög-
lichkeit, einen politiſchen Maſſenſtreik durchführen zu können,
ganz beſonders für den Kriegefalt in Ausſicht geſtellt iſt
Jetzt in Jena hat man es aus Vorſicht doch noch nicht gewagt,
dieſe Zuſammenhänge öffentlich zu diskutieren. Man hat
nur dementſprechende Beſchlüſſe gefaßt und es wird taktiſche
Aufgabe der Parteileitung ſein, jene Zuſammenhänge
ſozialdemokratiſchen Angriff auf die Verfaſſung mit dem
Gewaltmittel des Maſſenſtreiks im Augenblick möglichen
oder drohenden Kriegsfalls im paſſenden Moment tat-
ſächlich in die Erſcheinung treten und fühlbar werden zu
laſſen.

Jn dieſes ſelbe Kapitel der Politik des Hoch-
verrats gehört der angenommene Antrag, die ins Heer
eintretende Jugend bezüglich ihrer „Rechte und Pflichten“
zu inſtruieren, und wenn der erſte Teil dieſes Antrages
Jnſzenierung einer direkt antimilitariſtiſchen Propaganda

fiel, ſo nur, weil man die Tapferkeit der Vorſicht opferte.
An dem böſen Willen fehlt es nicht. Und dieſe ganze auf den
Verfaſſungsbruch und Hochverrat hinzielende revolutionäre
Gewaltpolitik der deutſchen Sozialdemokratie erhält ihre
Krönung durch die in einer beſondere Reſolution ausdrück-
lich ausgeſprochene Sanktionierung des politi-
ſchen Meuchelmords als revolutionären Kampfes-
mittels, wie es von den ruſſiſchen „Genoſſen“ angewandt
wird. Es ſtehen auch in der Tat die Aktion des politiſchen
Meuchelmords und des mit Notwendigkeit zu blutiger Ge-
walttat drängenden politiſchen Maſſenſtreiks ſittlich und
rechtlich auf genau der gleichen Stufe.

Noch niemals iſt der Wille zur Revolution, und zwar
gegebenenfalls zur gewalttätigen Revolution, ſo klar und
einheitlich, ſo prinzipiell und ſyſtematiſch und ſo ſehr von der

Maſſenſtimmung getragen zum Ausdruck gelangt, wie jetzt
auf dem Parteitag in Jena. Noch niemals iſt es ſo deutlich
zum Vorſchein gekommen, daß das ſozialdemokratiſche und
anti ſozialdemokratiſche Problem ſowohl im Grunde wie
letzten Endes rein politiſcher Natur iſt: Verteidigung des
beſtehenden Staates und der ihm innewohnenden autori-
tären Kräfte gegen die revolutionär- demokratiſche Diktatur

der blutlüſternen Maſſengewalt. Da dreht es ſich jetzt gar-
nicht mehr um Fragen der Sozialpolitik oder der Arbeiter-
wohlfahrt, nachdem die Sozialdemokratie den Entſchluß ge
faßt hat, ihre Maſſen ins Feuer zu ſchicken, mag auch das
Blut in Strömen fließen. Die nationale Sicherheit erfordert

es, ſofort nach Zuſammentritt des Reichs
tages mit dem Mittel verbeſſerter und be-
vorſtehenden revolutionären Eventuali-
täten ange paßter Strafgeſetzgebung gegen-
über den beabſichtigten Gewalttaten die nötigen Schranken
aufzurichten. Nicht am wenigſten aber auch erfordert das
die Sorge des Staates für die verblendeten Arbeiter ſelber,



zufolge, wiſſen, daß als Urſache die langſamen Fortſchritte
bei der Unterdrückung des Aufſtandes in Deutſch-Südweſt-

die nur ſo zur Vernunft zurückgebracht und bei Sinnen er
halten werden können, daß ſie von vornherein klar erkennen:
die herrſchenden und für die Aufrechterhaltung der Ordnung
verantwortlichen Mächte haben die Entſchlußfähigkeit, dem
revolutionären Willen zur Gewalt mit der Kraft des Geſetzes
zu begegnen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. September.

DeutſchOſtafrika
Graf Götzen telegraphiert, daß nach einer über Jringa

beim Gouvernement von DeutſchOſtafrika eingetroffenen
Meldung die auf Mahenge gerichteten Angriffe der
Aufſtändiſchen Ende Auguſt erfolgreich abge-
wieſen wurden, nachdem ein geplanter Ueberfall
verraten worden war. Die aufſtändiſchen Wa
pogoro verloren 350 Tote. Die Gefahr wurde
einer Miſſionsnachricht aus Ubeng zufolge durch das ener
giſche Vorgehen der Kompagnie in Mahenge unter Haupt
mann v. Haſſel beſeitigt. Die Kolonne Grawerth, mit der
die Verbindung ſeit vier Wochen unterbrochen war, iſt von
Liwale aus in Kilwa eingetroffen. Sie hatte ſechs für
den Gegner verluſtreiche Gefechte, ohne ihrer-
ſeits Verluſte zu erleiden. Die Leichen des Biſchofs
Spies und des Feldwebels Faupel wurden be
er digt. Die Verbreitung der Bewegung wurde weſentlich
durch falſche Gerüchte über Niederlagen der Weißen veran
laßt. Auch wurde vielfach ein bisher unbekannter heimlicher
Fanatismus der Kämpfenden beſtätigt, dauernd angefacht
durch Begießen mit geweihtem Waſſer ſeitens der Zauberer.

Zu der franzöſiſchen Hetznachricht des „Matin“, von
der in Nr. 447 der „Hall. Ztg.“ Mitteilung gemacht worden
iſt, hat jetzt die Schweſter des Erfinders des kürzlich in Kiel
vom Stapel gelaufenen Unterſeebootes, von dem der
„Matin“ behauptete, daß es nach franzöſiſchen Plänen angefertigt
ſei, Fräulein Serquewielly, einem Redakteur des „Echo
de Paris“ erklärt, daß ihr Bruder vor zwölf Jahren Pläne für
Unterſeeboote entworfen habe, die er vergeblich der franzöſiſchen
Regierung anbot. Nachdem auch England und Italien ſein
Angebot zurückgewieſen hatten, ſei er zu Krupp gegangen
und habe auf der GermaniawerftinKiel ſeine
Arbeiten fortgeſetzt. Es ſei alſo voreilig, zu behaupten,
daß das betreffende Unterſeeboot nach franzöſiſchem Muſter
gebaut ſei. Nicht bloß voreilig, meinen wir, ſondern un-
verſchämt.

Der Kaiſer und die amerikaniſchen Parlamentarier.
Der durch die Preſſe gegangene Bericht über die Unterhaltung
des Kaiſers mit den amerikaniſchen Parlamentariern wird von
einem der Eywren, Herrn Richard Bartholdt, in einem
Punkte berichtigt. Danach hat der Kaiſer nicht geſagt,
er ſei vom Zaren erſucht worden, den Präſidenten
Rooſevelt anzugehen, das Zuſtandekommen der Friedens-
erifrra zu veranlaſſen. Kaiſer Wilhelm habe vielmehr
ſeiner freudigen Genugtuung über die erfolgreichenBemühungen Rooſevelts im Fntereſe des Friedens Ausdruck

gegeben. Auf den Einwurf, daß nach allgemeiner Annahme
der Kaiſer ſelbſt ein gut Teil zu dem erfreulichen Ergebnis
beigetragen habe, gab er zu verſtehen, daß er beim
Zaren für den Frieden verwandt habe. Herr

artholdt erklärt ſchließlich die Veröffentlichung des Jnhalts
der vertraulichen Unterhaltung für taktlos. Ein Berliner Blatt
teilt allerdings mit, daß der ihm nach der Audienz zugegangene
Bericht gerade von Herrn Bartholdt telegraphiſch beſtätigt und
ergänzt worden ſei. Mit der Takktloſigkeit hat es aber gleich
wohl ſeine Richttgkeit.

Se. Majeſtät der Kaiſer in Rominten. An dem
Gottesdienſt am geſtrigen Sonntag in der Hubertuskapelle
nahmen teil der Kaiſer und die Kaiſerin, die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe und das Gefolge, ferner Generaladjutant General der
ne v. Pleſſen, Admiral v. Hollmann, ſowie die Fürſten
Eulenburg und Dohna-Schlobitten. Nach der Frühſtückstafel
unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Gefolgeeine Fahrt nach Königshoch.

Der Kaiſer und der Erbgroßherzog von Baden. Die „Karls-
ruher Zeitung“ veröffentlicht das Handſchreiben, durch welches
Se. Maj. der Kaiſer dem Erbgroßherzog von Baden ſeine Er-
nennung zum Generaloberſt mitgeteilt hat. Dasſelbe lautet:

Durchlauchtigſter Fürſt, freundlichſt geliebter Vetter!l Bei
Beendigung der diesjährigen Herbſtübungen gewährt es Mir eine
beſondere Freude, Euere Königliche Hoheit im Gefühl dankender
Erinnerung und wärmſter Anerkennung Jhrer in damaliger
Stellung als kommandierehder General Meines rheiniſchen
Armeekorps geleiſteten vortrefflichen Dienſte hierdurch zum
Generaloberſten zu befördern. Jch verbleibe mit beſonderer Wert
ſchätzung und Zuneigung Eurer Königlichen Hoheit freundwilliger
Vetter gez. Wilhelm Rex.

z Vom Reichskanzler. Die „Nationalzeitung“ meldet aus
BadenBaden, der Reichskanzler Fürſt v. Bülow werde die
ereits angekündigte Reiſe nach Berlin am heutigen Montag

unternehmen, ſich dort nur kurze Zeit aufhalten, um wegen
verſchiedener dringender Angelegenheiten, wozu in erſter Linie
die Reichsfinanzreform gehören dürfte, Enſcheidungzu treffen. Vermutlich wird der Relchetangle dann auch den

Miniſter Witte empfangen, der die Rückreiſe nach Peters
burg in Berlin und Rominten unterbricht.

Herr v. Witte in Berlin. Der am Sonnabend abend
in Berlin eingetroffene Präſident des ruſſiſchen Miniſter
komitees ſtattete noch an demſelben Abende dem Staats
ſekretär des Auswärtigen, Freiherrn von Richthofen einen
längeren Beſuch ab.

Graf Hülſen-Häſeler. Die Gerüchte über eine Er-
ſchütterung der Stellung des Chefs des Militär-Kabinettes
halten ſich. Jn der Armee will man, der „Preuß. Korreſp.“

afrika anzuſehen ſeien. Graf HülſenHäſeler hat ſ. Z. die
Entſendung des Generals von Trotha entgegen ander

Vorſchlägen des Reichskanzlers beim Kaiſer durch
geſetzt.

Der Große Generalſtab beabſichtigt, demnächſt militäriſch be
ſonders lehrreiche Abſchnitte und Ereigniſſe aus dem ru ſſiſch
japaniſchen Kriege in einer Reihe von Veröffentlichungen
in den von der Kriegsgeſchichtlichen Abteilung 1 herausgegebenen
„Einzelſchriften“ (Berlin, E. S. Mittler u. Sohn) darzuſtellen, um

Abgelehntes Miniſterportefeuille. Dem „Darmſtädter Tage
blatt“ zufolge hat der Landtag eordnete Juſtizrat Dr. Gutfleiſch
das ihm vom Großherzoge von Heſſen angebotene Miniſterporte
feuille wegen Ueberbürdung abgelehnt.

„Kölniſche Volkszeitung“ contra Kolonialamt. Jn Er-
widerung auf die bekannten amtlichen Aeußerungen in Sachen des
Kolonialamtes nimmt der Gewährsmann der „Kölniſchen Volks
zeitung“ von neuem das Wort: Völlige Klarheit werde erſt das
parlamentariſche Nachſpiel bringen, weil alsdann dem Reichstage
ſämtliche Akten zugeſtellt werden müſſen. Ueber die ſeitens des
Blattes veröffentlichten Auszüge aus den Akten gehe die amtliche
Erklärung meiſtens ſchweigend hinweg und veröffentliche ihrerſeits
andere Aktenſtücke. Die amtliche Erklärung beſtreite nicht die
Richtigkeit der von der „Volkszeitung“ angegzogenen Schreiben, es
ſei unbegreiflich, zu ſagen, das Blatt hätte nur neue unertvieſene
Behauptungen aufgeſtellt. Dieſe Behauptungen ſtützten ſich auf
Akten, die auch im Beſitze des Kolonialamtes und des Reichskanzlers
ſeien. Zur Frage der Verleihung des Bergrechtes erklärt der Ge
währsmann: „Warum teilt das Koloniglamt nicht jene Antwort
auf einen Brief des Kameruner Eiſenbahn-Syndikates vom
10. 9. 1903 mit? Letzteres hatte kein Bergrecht und ſollte ohne
Zinsgarantie die Bahn bauen. Das Bankenkonſortium erhielt
beides.“ Das Blatt meint, ob nicht vielleicht ohne Zinsgarantie
gebaut worden wäre, wenn das Shyndikat ſchon 1908 die Bergrechte
erhalten hätte, die 1905 dem Bankkonſortium mit Zinsgarantie ver
liehen wurde. Das ſei für die Stellungnahme des Reichstages
entſcheidend. Zur Frage der Finanzierung erklärt die „Volks-
zeitung“, das Shyndikat ſolle ſich nach amtlicher Erklärung bereits
im Dezember 1904 für unfähig hierzu erklärt haben. Die amtliche
Erklärung teile ein diesbezügliches Aktenſtück nicht mit. Anfangs
1905 habe das Syndikat vier ſeiner Mitglieder bezeichnet, mit denen
gemeinſam die Finanzierung beſprochen werden ſollte, was aber
nicht geſchehen ſei. Die „Kölniſche Volksztg.“ ſcheint ſich noch
immer weiter blamieren zu wollen.

Die Hiberniafrage. Wie die „Rheiniſch-Weſtfäliſche
Zeitung“ in Beziehung auf die Vorbeſprechungen im Handels
miniſterium erfährt, ſollen die daraus gezogenen Schlüſſe auf eine
bevorſtehende Einigung über die Hiberniafrage undden Eintritt des Fiskus indas Kohlenſyndikat den Tat-
ſachen vorauseilen, da, wie dem Blatte von zuſtändiger Seite ver
ſichert wird, weder der Vorſitzende noch der Vorſtand des Syndikats
„bis jetzt“ in irgendwelche Verhandlungen mit dem Fiskus ein
getreten ſeien. Allerdings beſtehe die Vermutung, daß dies in aller
kürzeſter Zeit der Fall ſein werde.

Entwertung der Jnnvaliden-Verſicherungsmarken. Der
Bundesrat hat bekanntlich beſchloſſen, daß eine Entwertung der Jn
validenverſicherungsmarken nach dem Einkleben in die Quittungs
karten, die bisher vorgenommen werden konnte, künftighin ſtets er
folgen muß. Es wird dadurch eine beſſere Kontrolle der Bei-
tragszahlung für die Jnvalidenverſicherung ermöglicht werden. Der
Termin, zu welchem dieſer Beſchluß in Kraft tritt, iſt der 1. Ok-
tober des. laufenden Jahres. Alle Beitragsmarken, die nach dieſem
Zeitpunkt in Quittungskarten eingeklebt werden, müſſen alſo ent
wertet werden. Es geſchieht dies nur durch Einzeichnung des Ent-
wertungstages auf den Marken. Zuſätze ſind unſtatthaft. Unter-
laſſungen werden mit Geldſtrafe geahndet,

Zur Entſchädigungspflicht der Berufsgenoſſenſchaften. Unfälle
oder Geſundheitsbeſchädigungen der gegen Betriebsunfälle ber
ſicherten Perſonen während des zu Heil oder Unterſuchungszwecken
erfolgenden Aufenthaltes in einem Krankenhauſe unterliegen, wie
das ReichsVerſicherungsam) in ſtändiger Rechtſprechung erkannt
hat, der Entſchädigungspflicht der Berufsgenoſſenſchaften nur dann,
wenn ſolche Unfälle oder Beſchädigungen durch den früheren, beim
Betrieb erlittenen Unfall mittelbar herbeigeführt ſind. Wenn alſo
die Entſchädigungspflicht eintreten ſoll, ſo muß feſtſtehen, daß der
Aufenthalt im Kranke nhauſe den zweiten Unfall nur deshalb herbei-
geführt hat, weil infolge der früheren Verletzung eine geringere
körperliche Gewandtheit oder eine geringere Widerſtandsfähigkeit des
Verſicherten vorhanden war, oder weil der Verſicherte durch die zu
dem Unterſuchungs beziehungsweiſe Heilungszweck erfolgten Maß
nahmen beſonderen Gefahren ausgeſetzt worden iſt, die über die
Gefahren des gewöhnlichen Lebens hinausgingen,

Der Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei wurde am Frei
tag in Wiesbaden eröffnet. Zunächſt hielten die Delegierten eine
Vorbeſprechung geſchäftlicher Art ab, welche von dem Abgeordneten
Schmidt Elberfeld geleitet wurde. Zur Erörterung gelangten zumeiſt
Geſchäftsordnungsfragen, namentlich die Frage der Oeffentlichkeit
der Verhandlungen und Zulaſſung der Stellvertreter, Vorläufig
wurde mit Mehrheit die frühere Geſchäftsordnung angenommen.

Auf dem
Sonnabend, 23.
wurf der dazu

roten Parteitage in
September, der Organiſationsent-

eingeſetzten Kommiſſion, der nur ge
ringe Abänderungen aufweiſt, mit großer Weehrheit ange
nommen. Ebenſo wurden die Vorſchläge der Kommiſſion
zur Schlichtung der Streitigkeiten zwiſchen „Vorwärts“,
„Leipz. Volksztg.“ und „N. Zeit“ angenommen. Der „Vorwärts“
wird auch in Zukunft Zentralorgan der Partei bleiben. Ein An
trag, nach dem in Zukunft keine Wahlkompromiſſe mit
bürgerlichen Parteien geſchloſſen werden ſollen, wurde
auf die Einwendungen Bebels hin zurückgezogen. Nach Erledigung
weiterer Anträge, unter denen ſich auch ein ſolcher zu der „ruſſi
ſchen Barbarei“ und der Hinrichtung Kaſprzaks
in Warſchau befand, wurde der Parteitag von Singer mit
einem Hoch auf die internationale Sozialdemokratie geſchloſſen.
Der nächſte Parteitag wird in Mannhein abgehalten werden.
(Siehe auch den Leitartikel in der vorliegenden Nummer.)

Die Lage in Rußland.
Wirren in Baku. Die Petersburger Tel. Agentur meldet

von dort: Trotz der ſcheinbaren Ruhe bewahrt die Stadt das
Ausſehen eines Feldlagers. Der Bahnhof iſt mili-
täriſch bewacht. Ueberall ſieht man Patrouillen. Jn den armeniſchen
Stadtteilen ſind die tatariſchen, in den tatariſchen Stadtteilen die
armeniſchen Läden geſchloſſen. Es iſt gefährlich, ſich von einem
Stadtviertel nach einem anderen zu begeben. Die Ueber
fällemitblanken Waffen dauern fort. Der Zu
ſammenbruch der kleinen Geſchäftsleute iſt un
vermeidlich. Große Verluſte erleiden die tatariſchen Grund
eigentümer, deren Häuſer von den armeniſchen Mietern verlaſſen
werden. Dem infolge der Abreiſe der Arbeiter eintretenden
Arbeitermangel denkt man durch Berufung von Arbeitskräften aus
den Provinzen, in denen Hungersnot herrſcht, zu begegnen. Die vor
handenen Holzvorräte werden die Wiederherſtellung von 700 Bohr-
türmen geſtatten. Für die übrigen ſind Holzzufuhren aus
Aſtrachan und von der Wolga nötig. Die Fabriken nehmen bis auf

Jena wurde am

Materialpreiſe abwarten. Auf den Petroleumfeldern iſt alles aus
geſtorben. Auf den Eiſenbahnſtationen ſtauen ſich ungeheure
Warenvorräte. 2500 Wagen können nicht abgehen.

Ein weiteres Telegramm des genannten Bureaus lautet:
Eine von Armeniern und Tataren zur Wiederherſtellung des
Friedens eingeſetzte Konferenz beſchloß im Prinzip im Oktober
einen allgemeinen Kongreß im Kaukaſus einzu-
berufen, in welchem die Fragen über die weſentlichen Gründe der
feindſeligen Haltung zwiſchen Armeniern und Tataren beſprochen

die aus ihm gewonnenen Erfahrungen weiteren Kreiſen unſeres
Herres ſo frühzeitig nutzbar zu machen, als es die Zuverläſſigkeit
der Quellen irgend erlaubt. In ähnlicher Weiſe iſt bekanntlich auch
der ſfüdafrikaniſche Krieg in den „Einzelſchriften“ behandelt worden. eine gegenſeitige materielle Verantwortlichkeit der Armenier und

werden ſollen. Sodann beſchloß die Konferenz, daß außer der
ſchleunigen Herbeiführung von ernſtlichen Maßnahmen der Re
gierung zur Sicherung von Leben und Eigentum der Bevölkerung

kommen erzielt.

weiteres keine Aufträge mehr an, da ſie die Geſtaltung der

Tataren im Falle von Metzeleien und Plünderungen ihrer Lands
leute bis zum Januar 1907 eingeführt werden ſolle. Der
materielle Schaden ſoll den Familien der Ge-
töteten und Verwundeten wiedererſtattetwerden. Zehn Muſelmanen und zehn Armenier gewährleiſteten
mit ihrem nach Millionen zählenden Vermögen die genaue Beob-
achtung des Uebereinkommens. Ein Schiedsgerichtshof, beſtehend
aus fünf Armeniern und fünf Tataren, wird eingeſetzt werden, um
die Einzelheiten des Uebereinkommens auszuarbeiten und etwaige
Schwierigkeiten zu beheben. Das Uebereinkommen ſoll vom14. Oktober ab in Kraft treten. Die Muſelmanen beantragten,

die Behörden bei der Verhaftung von Aufſtändiſchen ſr unterſtützen,
allein die Armenier ſtimmten dem nicht zu, da die Bevölkerung
dadurch gezwungen würde, die Funktionen der Geheimpolizei zu
übernehmen; ſie willigten jedoch ein, die Verantwortlichkeit für
Uebeltaten armeniſcher Aufſtändiſchen gegen Leben und Vermögen
der Tataren zu übernehmen.

Neue Unruhen. Wie „Ruß“ mitteilt, venachrichtigte der
Finanzminiſter den Generalgouverneur Trepow, er habe Grund,
große Unruhen im Dombrowaer Kohlenbezirkezu befürchten, demzufolge habe das Polizeidepartement den Be
hörden dieſes Bezirks eine ſorgfältige Ueberwachung der Arbeiter
klaſſe vorgeſchrieben,

Jn Riga wurde am Sonnabend mittag der aſtor
Schilling in Nitau (Livland) in ſeinem Hauſe er
ſchoſſen,

Die Kaiſerin Maria Feodorowna und die inneren Wirren.
Das däniſche Regierungsblatt „Danebrog“ veröffentlicht einen
Artikel, in dem die Beweiſe dafür erbracht werden, daß die Kaiſerin
Maria Feodorowna während der letzten Jahre die gegenüber
Finland befolgte Politik zu hindern geſucht hat und daß durch ihr
Eingreifen die Entfernung des Generalgouverneurs Bobrikow be
reits beſchloſſen und Fürſt SwiatopolkMirski zu ſeinem Nachfolger
auserſehen war, daß ferner durch ihre Anſtrengungen eine Außer-
kraftſetzung des Ukas' über die Wehrpflicht geplant war, und daß
es ihr über ein Jahr hindurch gelang, die Einräumung der Diktatur-
gewalt an Vobrikow zu verhindern, daß aber ihre Beſtrebungen von
Plehwe und Bobrikow durchkreuzt wurden.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn.

Die ungariſche Kriſis.
Da die Vertreter der ungariſchen Koalition bekanntlich ſich

geweigert haben, mit dem Grafen Goluchowski über die
ſchwebenden Fragen zu verhandeln, hat der Kaiſer, wie wir
mitgeteilt haben, den Grafen Cziraky mit der Führung der
Verhandlungen mit den ungariſchen r beauftragt.
Graf Cziraky hielt unverzüglich eine Beſprechung ab, die
anderthalb Stunden dauerte. Cziraky begab ſich hierauf zum
Kaiſer, um ihm Bericht zu erſtatten und eventuelle Weiſungen
betreffend die Fortführung der r einzuholen. AmSonnabend nachmittag um 3 Uhr traten die Grafen Andraſſy und

Zichy ſowie Baron Banffy und Frang Koſſuth die Rückreiſe
nach Budapeſt an, während Graf Apponyi ſich zu ſeiner
n nach Weidlingau begab. Kurz nach der Abreiſe der
Koalitionsführer erſchien Graf Cziraky in deren Hotel und gab,
da er ſie nicht mehr antraf, nur ſeine Viſitenkarte ab. Die

ührer der Koalition übergaben ihrerſeits dem Grafen eine
chriftliche Erklärung, nach der ſie nicht in der Lage
ind, auf Grundlage der von dem Könige ge-
tellten Bedingungen die Regierung zu über-

nehmen, da dies mit ihrer ch Ueberzeugung, mit
dem Standpunkte der parlamentariſchen Mehrheit und ihrem

ger atte bei den Wahlen erhaltenen Mandat in Wider
pruch ſtehe.S lüiche Budapeſter Blätter ohne Unterſchied der Partei

beſprechen in ruhiger Form die Sonnabend Ereigniſſe und
bezeichnen die Bedingungen des Königs als ein Ultimatum,
welches für die ungariſche Nation t ſei, weil ſie
den ungariſchen Geſetzen zuwiderliefen. Die liberalen Organe
machen die Koalition dafür verantwortlich, daß Ungarn vor
der Gefahr eines n Regimes ſtehe. Alle Blätterſind darin einig, daß die Nation ch nicht zu Unbeſonnen-

heiten hinreißen laſſen dürfe; ihre beſte Waffe ſei das
Geſetz. Taſchen wird Fejervary in den nächſten
Tagen beim Kaiſer erſcheinen, um über die Lage gehört zu
werden. Vermutlich wird dann Graf Khuen-Hedervary
ein neues Geſchäftsminiſterium bilden.

Belgien.

Der Weltkongreß.
Am Sontag fand in Mons die Eröffnung des Congrès

mondial ſtatt. Der König nahm daran teil. Der Miniſter des
Auswärtigen, Baron de Favereau, hieß in ſeiner Rede die Dele-
gierten willkommen und dankte dem Könige für die dem Kongreſſe
gewährte Unterſtützung, der, wie er ausführte, den Zweck habe, den
Geiſt der Solidarität zwiſchen den Völkern zu fördern. Staats
miniſter Beernaert führte in ſeiner Rede aus, daß es der Zweck
des Kongreſſes ſei, die Bemühungen der Völker zu kräftigen und
zu vereinen. Unſere Anſicht über den ganz freihändleriſchen
Kongreß haben wir bereits mitgeteilt.

Skandinavien.
Ein Uebereinkommen.

Jn der Konferenz am Sonnabend wurde, wie amtlich be
kannt gegeben wird, kurz nach 6 Uhr abends ein Ueberein-

Die Protokolle ſollen Anfang dieſer
Woche gleichzeitig in Stockholm und in Chriſtiania
veröffentlicht werden.

Die norwegiſchen Delegierten ſind in der Nacht zum Sonntag
wieder in Chriſtiania eingetroffen. Am Bahnhofe hatte ſich eine große
Menſchenmenge angeſammelt, welche die Delegierten mit Hurrarufen
begrüßte. Die ſchwediſchen Delegierten trafen in Stockholm am
Sonntag früh ein und wurden auf dem Bahnhofe von dem Kronprinz
Regenten, den Miniſtern, ferner von allen in Stockholm anweſenden
Reichstagsabgeordneten und einer großen Volksmenge empfangen. Der
Kronprinz unterhielt ſich lange Zeit mit den Delegierten. Jm weiteren
Verlaufe des Vormittags hielt der KronprinzRegent einen Staatsrat
ab. Jn demſelben wurde beſchloſſen, den Reichstag zu eineraußerordentlichen Seſſion aus Anlaß der Auſts ung der
Union auf den 2. Oktober einzube rufen.

Dem „B. L.-A.“ wird zu dem Reſultat der Karlſtader Verhand
ungen noch geſchrieben Die Vereinbarungen von Karlſtad ſcheinen

überwiegend norwegiſche Nachgiebigkeit gebracht zu haben,
worauf die miniſterielle Preſſe in Chriſtiania nicht ohne eine gewiſſe
gedrückte Stimmung vorbereiten zu wollen ſcheint. Die 1901
angelegten norwegiſchen Grenzfeſtungen würden alſo vom Boden
zu verſchwinden haben ziemlich beſtimmt behauptet man indes
eine ſchwediſche Nachgiebigkeit mit Bezug auf die neuen nor
wegiſchen Anlagen bei Kongsvinger, die 40 Kilometer von der
ſchwediſchen Grenze entfernt ſind und mithin kaum als aggreſſiv be
trachtet werden können. Nanſen rühmt in einem Artikel das ziel
bewußte Maßhalten der politiſchen Führer im Gegenſatz zu dem
Chauvinismus, der jetzt ſein Haupt zu erheben drohe. Wenn von
demütigenden Bedingungen geſprochen werde, müſſe man bedenken, daß
Norwegen die erſte und weſentlichſte Bedingung geſtellt habe: die Auf
löſung der Union. Darein habe das größere Schweden ſich finden müſſen.
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Oſtaſien.
Attentat auf die Reformkommiſſion.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Peking unter dem
24. September Jn dem Augenblick, wo die Reformkommiſſion
Peking mit der Bahn verließ, explodierte eine Bombe in dem für
ſie reſervierten Wagen. Shou wurde ſchwer, ſieben andere Mit-
glieder der Kommiſſion weniger ſchwer verwundet. Wutingfang iſt
leicht verletzt worden. Der Urheber des Anſchlags, welcher ſich im
Wagen befand, iſt in Stücke geriſſen worden. Wie das
Reuterſche Bureau weiter erfährt, hatte die Reformkommiſſion
den Auftrag, Europa und Amerika zu beſuchen, um dort die ver-
ſchiedenen Regierungsſyſteme zu ſtudieren,

Vermiſchtes.
Der Kaiſerſaal auf dem Kyffhäuſer. Der große Saal in der

Denkmalswirtſchaft auf dem Khffhäuſer, in dem alljährlich im ab
tember die Vertreter ſämtlicher deutſchen LandesKriegerverbän
zur Beratung zuſammenkommen, der ſogenannte Kaiſerſaal, iſt
ſeit dem vorigen Jahre erweitert worden. Es iſt auch mit deſſen
künſtleriſcher Ausſchmückung nach dem Plane des Profeſſors Bruno
Schmitz, des genialen Erbauers des KyffhäuſerDenkmals, be-
gonnen. Von der Decke grüßen von dem Maler Unger verfertigte Ge
mälde der alten deuſchen Kaiſer von Karl dem Großen ab, Zwei
ſtilvolle altdeutſche Kronleuchter von je zwei Meter Durchmeſſer
und je acht Flammen, ſowie zwei Wandleuchter am Kamin mit
mächtigen Wachslichten verbreiten am Abend ein angenehmes Licht.
Die an den Wänden befindlichen Paneele ſollen mit den Bildern
der Protektoren der LandesKriegerverbände geſchmückt werden.
Für die drei Fenſter an der Nordſeite des Saales ſind Glas-
malereien vorgeſehen, die Kaiſer Wilhelm den Großen im Krö-
nungsornat, auf dem Throne ſitzend und daneben Kaiſer Friedrich
und den jetzt regierenden Kaiſer darſtellen. Als Mobiliar ſollen
altdeutſche Tiſche und Stühle aufgeſtellt werden. Die zur Aus-
führung des Saalbaues erforderlichen Koſten wurden von der
letzten Vertreterverſammlung einſtimmig bewilligt. Auf dieſe
Weiſe wird für den Kyffhäuſer-Bund ein Heim geſchaffen, das
dieſer größten Vereinigung in Deutſchland würdig iſt. Jedenfalls
wird der Kaiſerſaal nach ſeiner Vollendung eine Sehenswürdigkeit
erſten Ranges werden und dazu beitragen, den Beſuch des Kyff
häuſers und ſeiner Wirtſchaft zu heben.

Von einem Poſten erſchoſſen. Man berichtet aus Königsberg,
23. Sept. Jn der vergangenen Nacht wurde auf den Unteroffizier
Krauskopf vom Pionier-Bataillon Nr. 1 von einem Poſten dieſes
Bataillons, als er dem Anruf des Poſtens nicht Folge gab, ge
ſchoſſen. Krauskopf, der ſchwer verwundet wurde, iſt Sonnabend
früh geſtorben.

Die Tragödie einer Kinderfrau. Jan Hauſe einer angeſehenen
Wiener Familie war eine Frau M. K. aus Mähren als Wärterin
des kleinen Töchterchens angeſtellt. Die Frau, die in aufopfernder
Weiſe für ihre eigenen ſieben Kinder ſorgte, hing mit abgöttiſcher

Liebe an ihrem kleinen Schützling. Als ſie vor einem Monat davon
benachrichtigt wurde, daß ſie nun bald den Dienſt werde aufgeben
müſſen, da das Kind der Wärterin jetzt entbehren könnte, bemäch-
tigte ſich ihrer eine tiefe Niedergeſchlagenheit. Vor einigen Tagen
verließ ſie das Haus ihres Dienſtgebers, um in die Heimat zu
reiſen. Unterwegs kam bei der Unglücklichen Wahnſinn zum
Ausbruch, von dem ſie nach Ausſpruch der Aerzte nicht mehr ge
neſen dürfte.

Die Fleiſchteuerung und die Stadt Solingen. Am Sonn-
abend vormittag fand in der ſtädtiſchen Markthalle zu Solingen
der Verkauf eines Eiſenbahnwaggons friſcher Seefiſche ſtatt, welche
die Stadt zur Bekämpfung der Fleiſchteuerung in Geeſtemünde an
gekauft hatte und nun zum Selbſtkoſtenpreiſe verkaufte. Der An
drang der kaufenden Hausfrauen war ungemein groß; einige
Frauen wurden im Gedränge ohnmächtig. Der geſamte Fiſch
vorrat war raſch verkauft. Die Stadt will den Verkauf jede Woche

regelmäßig wiederholen. eDie Mannſchaft des „Knjäs Potemkin“. Die Meuterei auf
dem „Potemkin“ wird jetzt binnen einiger Wochen zur Aburteilung

langen. Jn der erſten Hälfte des Oktober ſollen 60 Mann der
rüheren Beſatzung vor das Kriegsgericht geſtellt werden. Dieſe

Gerichte ſind jetzt überhaupt in Rußland ſehr beſchäftigt, und faſt
täglich werden gegen Soldaten kriegsgerichtliche Todesurteile ge
fällt und vollzogen. Jn dem Fall der vorerwähnten Meuterei wird
die Beſtrafung nicht ganz einfach ſein, da der Tatbeſtand noch
immer nicht völlig feſtgeſtellt iſt. Unter jenen 60 beſtreiten die
meiſten, überhaupt an der Meuterei teilgenommen zu haben, viel
mehr blieben ſie auf dem Schiff, als die Rädelsführer in dem
rumäniſchen Koſtanza ans Land gingen und ſich dadurch der
ruſſiſchen Botmäßigkeit entzogen. Andere haben ſich freiwillig ge-
geſtellt und machen dies als Milderungsgrund geltend. Unter den
60 Angeklagten befindet ſich außer einem Schiffsarzt ein blut-

junger Leutnant.

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Leſſing: „Minna von Barnhelm
Leſſings „Minna von Barnhelm“ iſt erfreulicherweiſe am vorigen Sonn-
abend wieder in das Repertoir eingereiht worden, und zwar mittels
einer Vorſtellung, die unſerem Theater zur Ehre gereicht. Die Rolle
Tellheims wird meiſt in zu dunkler Färbung geſpielt, man macht den
verabſchiedeten Offizier meiſt zum Griesgram oder gar zum ſentimentalen
Waſchlappen. Diesmal aber ſtellte Herr Rodius die unverfälſchte
Leſſingſche Geſtalt hin. Tellheim iſt ein Muſterbild edelſter Männlich-
keit. Eine echt vornehme Natur, erträgt er den Wandel des Schickſals
mit Würde und Haltung und nur wenn ihn ſein Unglück im Wohltun
hindert, bemächtigt ſich ſeiner ein wehmütiger Schmerz, nur wenn er
an die ſeiner Ehre getane Beleidigung denkt, wenn er ſieht, daß dieſe
ſich dem Wiederaufbau ſeines Lebensglückes, dem Glücke der Geliebten
hindernd in den Weg ſtellt, ergreift ihn der Zorn. Aber nirgends läßt
er ſich von ſchwächlicher Sentimentalität gefangen nehmen, der ſonnige
Grundzug ſeines Weſens blitzt immer wieder durch alle Reſignation
und alle Verbitterung hindurch und erwärmt und beglückt immer wieder
ſeine Umgebung. Er iſt ernſter geworden, aber nicht im mindeſten
gebrochen, alles in ihm wartet nur auf die Rehabilitierung ſeiner
Ehre, um ihn in alter Kraft und Lebensluſt wieder aufjubeln
zu laſſen. Als ſo einen Mann ſpielte Herr Rodius mit Recht
ſeinen Tellheim; er ſpielte ihn friſch und vollſaftig, großzügig
und einheitlich, und ließ doch nicht eine uance aus.
Ein paar Prachtfiguren ſind bekanntlich auch ſeine braven Kameraden,
der Wachtmeiſter und der Burſche. Die rührende Treue und die ſpaß
hafte Grandezza des erſteren brachte Herr Hein z, die gang Grobheit
Juſtens Herr Stahlberg rechtſchaffen zum Ausdruck. Der letztere
hatte ſich wohl eine etwas gar zu wilde, abenteuerliche Maske
gemacht. Die Rolle Riccauts, dieſes dunkeln Ehrenmannes, lag wieder
in den bewährten Händen des Herrn Sie g, der mit Raffinement die
eleganten Alluren des Kavaliers mit der rer des Glücks
ritters vereinigte die köſtliche Art, wie Herr Berend den gr. neu
gierigen, zungenfertigen Hallunken von Wirt ſpielt, iſt ja ebenfalls rühmlichſt
bekannt. Voll Würde und Herzlichkeit entledigte ſich Herr Nonnen-
bruch der Rolle des Grafen Bruchſal, Herr Krüger ſprach die
Worte des Feldjägers friſch und einfach, Herr Amberg zeichnete
den Windhund von Diener mit charakteriſtiſchen Strichen. So taten
alle Herren ihre Schuldigkeit, und die Damen ſtanden ihnen keineswegs
nach. Frl. Wagner hatte an die Wiedergabe der Titelrolle viel
Arbeit und Sorgfalt verwendet. Erſchien ſie in der erſten Szene ein
wenig ſüßlich, ſo fand ſie doch bald den lieben friſchen Ton natürlicher
Herzlichkeit. Jhr Spiel mit Tellheim muß ganz beſonders gerühmt
werden die Art, wie ſie zu dem Geliebten voll rührender Verehrung
emporſah und wie ſie andererſeits ihm in der richtigen Erfaſſung und
Ausnutzung der Situation überlegen erſchien, wie ſie das
ganze Arſenal weiblicher Waffen: Anmut und Schelmerei,
Liebenswürdigkeit und Laune, Empfindſamkeit und Hingabe anwandte
und wie ſie immer wieder die große reine leidenſchaftliche Liebe durch
blitzen ließ, das alles war ganz vortrefflich und wurde zugleich
den innerſten Abſichten Leſſinas gerecht, der gerade dieſe Gegenſätze

zwiſchen Mann und Frauenzimmer zeigen wollte. Und wie fein
pointiert, wie pſychologiſch gut begründet war ihr Spiel! Wie blieb ſie
ſelbſt da, wo Minna über die Grenzen der Konvenienz hinausgeht,immer mit dem Zauber echter Weiblichkeit umgeben! unſeren unver-

wüſtlichen Frl. Hollmann iſt die Rolle des allerliebſten Kammer-
kätzchens wie auf den Leib geſchrieben. War ſie nicht ein entzückendes
Mädel voll ſprudelnder Lebensfriſche, Keckheit, Schelmerei und doch voll
echter, warmer Herzensempfindung Naſeweis gegen den Wirt, neckiſch
und doch voll Achtung gegen Wernetr, ſchnippiſch gegen Juſt und ihrer
Herrin nicht nur eine fröhliche Dienerin, ſondern auch eine getreue,
verſtändnisvolle Freundin, ſo ſchoß ſie, immer ins Schwarze treffend,
ihre Pfeile ab, und ein jeder traf zugleich auch alle Zuſchauer ins Herz.r denen iſt eine echte Künſtleknatur, ſie geht ſtets völlig in ihren

lufgaben auf, ſie ſpielt ſie nicht, ſondern lebt ſie alle; ſie findet auch
in den Einzelheiten überall inſtinktiv das richtige, und ſelbſt im ſtummenSpiele greift ſie nicht einen Moment fehl. Es iſt eine Freude, ihr

und zuzuſehen. Frl. Brandow führte die Epiſode der
ame in Trauer mit Würde und Empfindung durch. Das Zuſammen

rn ließ keinen Wunſch offen. So kam das ewig junge Luſtſpiel am
onnabend zu voller Geltung, und zu bedauern bleibt es nur, daß das

Theater nicht re beſetzt war. Dr. W. Gebensleben.
Stadttheater. („Tannhäuſer“ von Richard Wagner.)

Der „Tannhäuſer“ iſt eins jener Kunſtwerke, die in feuriger Stunde
geboren ſind. Wagner ſelbſt hatte das gefühlt. Seine Begeiſterung
wuchs für ſein Werk, je mehr und je länger er daran arbeitete.
e näher er dem Abſchluß rückte, um ſo größer ward in ihm die
urcht, ein plötzlicher Tod möchte ihm die Feder entreißen und ihm
en Ruhm raüben, es zu vollenden. Und als er die letzte Note ge

ſchrieben hatte, da a er ſich nach ſeinen eigenen Worten ſo
glücklich, als ob er einer Lebensgefahr entgangen wäre. Es müßte
verwunderlich ſein, wenn eine ſolche, aus heißem Hergzblut ent
ſtandene Schöpfung nicht eine hinreißende, zauberiſche Macht auf
unſer deutſches Volk auszuüben vermöchte. Jn der Tat gehört
der „Tannhäuſer“ zu den populärſten Muſikdramen des großen
Bayreuther Meiſters. Weder unendliche Wiederholungen noch
mäßige Aufführungen haben es fertig gebracht, die Kraft des Ein
drucks, die Muſik und Dichtung hervorrufen, verbleichen zu laſſen.
Es war deshalb durchaus wohlgetan, daß Herr Richards den neuen
Spielabſchnitt mit dem „Tannhäuſer“ eröffnete. Ein vollſtändig
ausverkauftes Haus bewies, wie richtig unſer geſchätzter Theater
z den künſtleriſchen Sinn des großen Publikums beurteilt
jatte.

Dem frenetiſchen Beifall, der ſich nach jedem Aktſchluſſe erhob,
kann freilich der Unterzeichnete nicht ohne Einſchränkung beiſtimmen.
Der „Tannhäuſer“ iſt ein viel zu kompliziertes Kunſtwerk, als
daß eine am Anfang der Saiſon ſtehende Vorſtellung, die in,
Orcheſter, Chor und Soloperſonal zum erſten Male bisher ſich
fremde Elemente zu einer Geſamtwirkung vereinigen muß, mit be-
dingungsloſer Vollendung gekrönt ſein könnte. Jn allen Haupt-
ſachen hatte indeſſen die freudig bewegte Zuhörermenge durch
aus recht, und die Hoffnungen, die in dieſem Winter wieder auf
eine gute Oper geſetzt ſind, werden ſicher nicht zu ſchanden werden.
Jnm Fach der jugendlich-dramatiſchen Sängerin iſt Fräulein

Welter jetzt an die erſte Stelle gerückt. Jhr iſt die undank-
bare Aufgabe geworden, das künſtleriſche Erbe von Frl. Ekeblad zu
verwalten und weiterzuführen. Daß ihre Anlagen dazu aus-
reichen, iſt bekannt; die Frage blieb nur, ob Fr. Welter ihre ge
ſangliche Ausbildung zu befriedigender Höhe entwickeln könnte.
Meines Erachtens iſt die Entſcheidung geſtern zu Gunſten der
jungen, ſtrebſamen Künſtlerin ausgefallen. Jhre Eliſabeth entſprach
in der Auffaſſung durchaus den Abſichten des Dichterkomponiſten,
und ihr Geſang wies gegen früher merkliche Vorzüße auf, die
vielleicht noch mehr ins Gewicht fallen werden, wenn Frl. Welter
erſt völlige Sicherheit und innere Ruhe gefunden hat. Der Venus
von Frl. Stoll gebührt nach wie vor die beſte Anerkennung.
Es iſt bemerkenswert, wie ſtilgerecht und eindrucksvoll unſere erſte
dramatiſche Sängerin dieſe „ſchöne Teufelinne“ zu geſtalten
weiß. Auch Herr Dr. Banaſch hat offenbar geſanglich an ſichweiter gearbeitet. Daß er immer noch wahrhaft Murſthſche Stimm-

verſchwendung übt, wird man ihm in der Rolle des Tannhäuſeram wenigſten verargen wollen. Schöpfte doch der ritterliche Sänger

in allen ſeinem Tun, ſei es nun Gutes oder Böſes, ſtets aus den
Vollem. Der Landgraf des Herrn Birkhol z hatte bei ſeinem
Gaſtſpiel mehr gefallen als geſtern. Die Stimme klang namentlich
zu Anfang unklar und hohl. Erſt die wundervolle Anſprache an
die Sänger im zweiten Akte zeigte den Künſtler auf der Höhe
ſeines Könnens. Das Enſemble der Sänger ergängzten die Herren
Aumann, Raven und Böttcher zufriedenſtellend. Herr
Becker charakteriſterte den Walter geſanglich recht hübſch, hat
aber in ſeiner Haltung immer noch nicht genug Geſchmeidigkeit und
Natürlichkeit gewonnen. Die abgeklärteſte Leiſtung des ganzen
Abends war der Wolfram des Herrn Soomer. Die weiche
Lhrik dieſes edlen Sängers brachte unſer gefeierter Heldenbariton
reſtlos zur Erſcheinung, ohne im mindeſten unmännlich zu werden.
Prachtvoll muſikaliſch wie ſprachlich gegliedert war ſeine berühmte
Einleitung des Sängerkrieges. Das weiſe Maßhalten, das ſich bei
aller quellenden Tonentfaltung durchweg angenehm bemerkbar
machte, ſcheint darauf hinzudeuten, daß Herr Soomer in dieſem
Winter zum Gipfel ſeines künſtleriſchen Vermögens vordringen
wird. Das herrliche Mailied des Hirtenknaben ſang Fräulein
Fiebiger mit Friſche und Geſchmack. Am Kapellmeiſterpulte
ſtand wieder unſer verehrter Herr Kapellmeiſter Tittel und
waltete mit nie verſagender Zuverläſſigkeit und temperamentvoll
wie nur jemals ſeines ſchwierigen Amtes. Die Orcheſtermitglieder,
neue wie alte, bemühten ſich mit beſtem Gelingen, ſeine Abſichten
und Anweiſungen zur klingenden Wirklichkeit werden zu laſſen.
Freilich bedarf im Orcheſterpart, der leider oft zu lärmend geriet,
noch manches der Abklärung. Sie wird um ſo weniger auf ſich
warten laſſen, als das Orcheſtermaterial in ſeinen verſchiedenen
Gruppen recht befriedigend zu ſein ſcheint. Ob für die Herrſchaften
im Chor die Hoffnung auf die Zukunft ebenfalls berechtigt iſt, bleibt
ſchon zweifelhafter. Die großen Choropern bieten eben Aufgaben,
die über die Kraft einer Provinzialbühne hinausreichen. Wenig
edel und rein intonierten die Pilger; in den Enſembles des zweiten
und dritten Aktes klang das meiſte beſſer. Jn der Ausſtattung hatte
ſich wenig geändert. Die Regie war bemüht geweſen, die Bühnen
bilder mit Glanz und Leben zu erfüllen. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Mit dem Luſtſpiel Die bezähmte Widerſpänſtige“ be-
ginnt am Mittwoch der diesjährige Shakeſpegare-Zyklus.
Die Wahl der Stücke iſt ſo getroffen, daß nach und nach alle Dramen
und Luſtſpiele des großen Dichters dem Repertoir des Stadttheaters
einverleibt werden, ſo treten in dieſem Zyklus Heinrich IV.“
erſter und zweiter Teil neu hinzu; „König Lear“ und „Macbeth“,
ſeit fünf Jahren nicht aufgeführt, ſind dem Publikum ſicher ſehr
willkommene Gaben. Die reizenden Luſtſpiele „Was Jhr wollt“,
„Bezähmte Widerſpänſtige“ und „Viel Lärm um nichts“ erfreuen
ſich großer Beliebtheit, ſo daß der glänzende Erfolg, den der
ShakeſpeareZyklus vor mehreren Jahren in Halle zu verzeichnen
hatte, ſich auch in dieſem Jahre wiederholen dürfte. Das Perſonal
iſt zur Bewältigung der großen Aufgaben glücklich zuſammengeſtellt;
die Shakeſpeare-Helden Petruchio, Benedixt, Perci liegen der Be
gabung des Herrn Rodius ſehr günſtig, Herr Heinz wird für den
Lear und Macbeth ſeine ganze Kraft einſetzen. Ebenſo finden die
Herren Sieg, Dohme, Kaufmann und Nonnenbruch und unſere
Komiker Berend und Stahlberg in reicher Fülle Betätigung für ihre
künſtleriſchen Jndividualitäten. Da die Preiſe für den zehn Abende
umfaſſenden Zyhklus bedeutend ermäßigt, Billetts hierzu aber nur
noch bis Mittwoch abend zu haben ſind, ſo machen wir unſer
Publikum noch einmal nachdrücklich darauf aufmerkſam. Morgen
(Dienstag) geht C. M. v. Webers „Freiſchütz“ in Szene. Die
Damen Giers und Fiedler treten zum erſten Male als Agathe und
Aennchen, Herr Vreven als Eremit auf. Träger der übrigen Haupk-
partien ſind die Herren Becker, Muth Vöttcher. Aumann. Virkholz
und Raven (Regie).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben?
Am Dienstag gelangt Blumenthal und Kadelburgs Schwank „Der
blinde Paſſagier“, der auch diesmal bei der Wiederaufnahme
ins Repertoir Stürme von Heiterkeit entfeſſelte, nochmals zur
Aufführung. Am Mittwoch beginnt der bereits angekündigte Nobi
täten-Zyklus, zu dem ein Extra- Abonnement für
7 Vorſtellungen zu bedeutend ermäßigten Preiſen eröffnet
iſt, mit Ludwig Fuldas vieraktigem Schauſpiel „Maskerade
einem Werke, das bereits in Wien ſeinen Erfolg errungen hat. Der
Novitäten-Zyklus ſelbſt, zu dem Abonnements nur noch
heute und morgen an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben ſind,
bringt außer Fuldas neueſtem Werke fernerhin Richard
Fellingers Militärdramg „Der Unſichere“, Wilhelm
Meyer-Förſter (des Autors von „Alt-Heidelberg“ neueſtesLuſtſpiel „Der Vielgeprüfte“, das vieraktige Sittenbild
„Yvette“, nach Guh de Maupaſſants gleichnamigem Roman be
arbeitet, Adolf Pauls geiſtreiche Komödie „Der Lohn-
diener“, Ernſt von Hofes ſtimmungsvolles Schauſpiel
„Moſchus“ und Raoul Auernheimers liebenswürdiges ſei
„DiegroßeLeidenſchaft.“ Die Direktion hat die Preiſe für
dieſen NovitätenZyklus faſt um ein Drittel herabgeſetzt, und machen
wir nochmals beſonders darauf aufmerkſam, daß von Mittwoch nach
mittag 4 Uhr ab die gewöhnlichen Kaſſenpreiſe in Kraft treten. Die
Direktion teilt gleichzeitig mit, daß die Bezugsfriſt der Billetts für
die Mitglieder des Kaufmänniſchen Vereins bis 30. September ver
längert iſt; nach dem 1. Oktober werden keine BVilletts mehr aus-
gegeben.

Richard Wagner-Verein. Am Freitag, den 22. d. Mts.,
tagte die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung des Vereins im
Hotel „Zur Tulpe“. Dem Jahresberichte, den der Vorſitzende, Herr
Privatdozent Dr. Sommerlad erſtattete, war zu entnehmen,
daß der Verein auch in dem abgelaufenen neunten Vereinsjahre
beſtrebt geweſen iſt, an ſeinem Teile das Verſtändnis für Wagners
Lebenswerk und für die Pflege deutſcher Kunſt in ſeinem Geiſte zu
fördern. Während im Mittelpunkte der drei erſten Vereins-
veranſtaltungen vier von Wagners großen muſikdramatiſchen Szenen
ſtanden, deren Erläuterung durch einen Vortrag über Wagners
Weltanſchauung ermöglicht wurde, haben die letzten beiden Abende
(„Wagner als Klavierkomponiſt“ und „Wagner als Lieder
komponiſt“) gezeigt, wie der Meiſter von Bahyreuth die muſik-
techniſchen Grundlagen und Vorausſetzungen für die Verwirklichung
eines deutſchen Muſikdramas gewonnen hal und wwvie ſich die
ſeeliſchen Stimmungen entwickelt haben, der ſeine Meiſter-
ſchöpfungen die Konzeption verdankten. Die Rechnungslegung, die
alsdann Herr Hofmuſikalienhändler R. Koch vornahm, ergab ein
äußerſt befriedigendes Reſultat. Zu Vorſtandsmitgliedern wurden
die Herren Privatdozent Dr. Sommerlad (Vorſitzender),
Direktor Schweckendiek (ſcſtellvertretender Vorſitzender und
Schriftwart), Hofmuſikalienhändler Koch (Schatzmeiſter) und
Konſervatoriumsdirektor Hehdrich (Muſikpfleger) wieder
gewählt. Dem Schatzmeiſter wurde auch das Amt des Bücherwarts
vorläufig übertragen, da deſſen langjähriger Verwalter, Herr
Referendar a. D. Koch eine Wiederwahl ablehnte. Der Plan der
Neuveranſtaltungen für das nunmehr beginnende zehnte Vereins-
jahr wird in der nächſten Zeit bekannt gegeben werden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23., September 1905.

Aufgeboten Der Eiſenbahnſekretär Chriſtian Jppenſen, Eſſen-
Rüttenſcheid und Elfriede Stamer Dzondiſtr. 3. Der Schloſſer
Wilhelm Pretzſch, An der Moritzkirche 5 und Klara Hoech, Schützenſtr. 2.

Eheſchließungen Der Eiſendreher Richard Thiele, Leſſingſtr. 21
und Luiſe Ferdinand, Merſeburgerſtr. 110. Der Kaufmann Paul
Herrmann, Rabenau und Marie Spanter, Lilienſtr. 3. Der Avisbote
Guſtav Mettin, Merſeburg und Linna Pfautſch, Mittelſtr. 9. Der
Schloſſer Paul Roſt, Wörmlitzerſtr. 93 und Martha Naumann, Wörm
litzerſtr. O4. Der Schneider Ludwig Bolze und Martha Weiske,
Annenſtr. 3. Der Arbeiter Adalbert Kolodziej, Schmiedſtr. 36 und
Lina Barth, Schmiedſtr. 33. Der Kanonier Franz Götze, Magdeburg
und Berta Felix, Ratswerder 4.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Otto Guderian, Lindenſtr. 56, S.
Erich. Dem Blumenhändler Anton Michalski, Gr. Klausſtr. 38, S.
Anton. Dem Lokomotivhilfsheizer Guſtav Löther, Reideburgerſtr. 2,
T. Johanna. Dem Vorarbeiter Otto Großmann, Herrenſtr. 19, S.
Richard. Dem Fabrikarbeiter Karl Allendorf gen. Kaufmann, Leoſtr. 1,
S. Kurt. Dem Keſſelſchmied Ernſt Wetzer, Zwingerſtr. 29, T. Martha.
Dem Handarbeiter Adalbert Rötting, Herrenſtr. 11, T. Frieda. Dem
Fabrikarbeiter Hermann Zeidler, Jakobſtr. 42, T. Liesbeth. Dem
Eiſendreher Franz Knauth, II. Vereinsſtr. 4, S. Franz.

Geſtorben Des Kaufmanns Friedrich Strähle Ehefrau Alwine
geb. Jennrich, 64 J., Streiberſtr. 21. Der Schmied Julius Fuchs,
47 J., Bergmannstroſt. Des Stationsaſſiſtenten Guſtav Graf Ehefrau
Minna geb. Müller, 47 J., Landsbergerſtr. 59. Der Arbeiter Wilhelm
Schieferdecker, 61 J., Klinik. Die Wwe. Emilie Gille geb. Eiſenhut,
70 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Steueraufſeher a. D. Wilhelm
Sommerwerk, 86 J., Auguſtaſtr. 2. Des Arbeiters Heinrich Hegen-
ſcheidt T. Hedwig, 1 J., Gr. Klausſtr. 28. Der Lehrer a. D. Wilhelm
Reiſchke, 66 J., Grünſtr. 7/8. Des Kupferſchmieds Hermann Müller
T. Helene, 4 J., Pfännerhöhe 28.

Auswärtige Aufgebote: Der Regierungsbaumeiſter Walter
Schuffenhauer, Halle und Anna Euple, Reutlingen. Der Handarbeiter
Guſtav Wiransky, Thalheim und Elſa Glänzel, Gersdorf. Der Kellner
Ernſt Teichert, Leipzig und Paula Bürkle, Leipzig-Anger-Crottendorf.
Der Kaufmann Andreas Bürger, Berlin und Anna Witt, Halle. Der
Königl. Geſtütswärter Richard Heinrich, Halle und Berta Steinecker,
Gentha. Der Schloſſer Gotthilf Herz, Halle und Minna Süße, Wörmlitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. September 1905.
Aufgeboten Der Buchdrucker Otto Mattheis, Magdeburg und

Auguſte Brömme, Albrechtſtr. 9. Der Bahnarbeiter Max Selle,
RichardWagnerſtr. 17 und Marie Kluge, Möderau. Der Maſchinen
arbeiter Paul Vogler, Eichendorffſtr. 4 und Antonie Kittler, Gr.
Brunnenſtr. 24. Der Konditor Guſtav Amthor, Wittekindſtr. 1 und
Johanne Prinzler, Vienenburg. Der Sanitäts-Sergeant im Füſ.
Regt. Nr. 36 Wilhelm Kelterer, Reilſtr. 128 und Anna Schlegel,
Ludwig Wuchererſtraße 58.

Eheſchließungen Der Bergmann Wilhelm Hoffmann, Wolferode
und Berta Marr, Gr. Brunnenſtr. 16. Der Jngenieur Robert Harraß,
Krukenbergſtr. 17 und Gertrud Jähnig, Harz 42/43. Der Arbeiter
Otto Ruß und Enmilie Brückner, Adolfſtr. 7. Der Arbeiter Franz
Niemann, Saalwerderſtr. 10 und Wilhelmine Herrmann, Oppinerſtr. 11.
Der Fabrikarbeiter Ernſt Prinz und Elly Spaarmann, Cröllwitzer
ſtraße 10. Der Former Wilhelm Wilke, Ludwig Wuchererſtr. 45 und
Marie Bandermann, Georgſtr. 15. Der Bahnarbeiter Karl Meyer,
Frieſenſtr. 4 und Emma Berger, Eichendorffſtr. 15.

Geboren Dem Schneider Richard Menz, Geiſtſtr. 17, S. Richard
Dem Verlagsbuchhändler Martin Schilling, Herderſtr. 8S, T. Dem
Schuhmacher Reinhold Schröder, Gr. Goſenſtr. 23, S. Reinhold.

Geſtorben Des Pflegers Guſtav Schwabe T. Hulda, 9 J.,
Eröllwitzerſtr. 8. Der Univerſitätsprofeſſor Dr. wed. Karl Grunert
38 J., Hermannſtr. 2.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkript e
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.
Anfertigung eleganter Toiletten.l

pruno Freytag Seicle
Stoffe für Kleider u. Flusen.

Muster-Kollektionen nach auswärts franko.
e

e e 5 r S W

en W eiss0
mit ersten Fabrikantenbürgt für s olide Waren Seidenstoffe

bei vorteilhaftesten für
Preisen. Brautkleider.

[(2472

Christian Glaser,

V u J h

enHalle a. S., gr. U C h S —„,„—2
W empfie 2 illigRegulier Gemahl. Halle Nr. 603 à Pfd. 20 Pfg. bei Orig.- Sack 18

„Füll-Oefen 8 Peingem. Raffinale à 21 193verſch. Ausführungen, 8 9 a 2I Stuben- 2 Patent-Würfel-Raffinade à 22 Kiſte 203
ſ. „Foch-Oefen S Spar- Würfel-Raffinale à 22 2umit eiſernen u. Ton- 8 t 99 nwell Einmachezuchker à bei ganzen Broten 21
S rwene mit 59 Rabatt mit Marken ab Haus netto Kaſſe

Dauerbrand Oeſen, vei
W Transp. If 9 ſt L 9e S Kochherdh Alfred Apoelt, Leipzigerſtraße

Gleichfalls bringe mein Lager in
Rosten, Platten, Feuer-

J ehe

türen, Dachfſenstern,
Randkesseln ete.,

V e 3 7

ſowie meine Werkſtatt für Schwarz
blecharbeiten und Reparaturen in

empfehlende Erinnerung.

in Ballen und einzelnHolzwolle Gr. Märkerſtr. 23.

Feinen [3057

J. A. Heckert,
16 Gr. Ulrichstrasse 1I6,

Blütenhonig Neuheiten
vat zu verkaufen Eduard Keil
in Döllnitz (Saalkreis).

Reform- Beinkleider

größte Auswahl am Platze

in Tafel-, Kaffee- u. Waschservices,
Weinglas-Garnituren. [2752

F. Sohnoe Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

wie O. O. Wiese'sche Musſſeschuſe

Gegr. 1864. Gr. Märkerstrasse 9 Gegr. 1864.
beginnt den Winterkursus für Klavier, Gesang und Theorie am Montag,
den 9. Oktoher. Gefl. Anmeldungen erbeten zwischen 12--1 Ubr.
Hedwig Wiese, Kgl. on hne 7a Loeipaig.

frauenbildungsverein. ärsität 6, part.
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 4-5 Uhr. Donnerstag 11-12 Uhr.
Arbeitszeit in der Nähstube: [2164Montag, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden

genäht. Annahme von Nähb- und PFlickarbeiten jederzeit.

Wratzke 8 Steiger
Hoflieferanten [2021

duweliere und Edelschmiede

Da
ſaſloß

Sefoxol an
pr Pf. Mk. 160, 180, 200 u. 2,40 p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der euzeit. ist das feinste Fabrikat der Neuseit.
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Pianos
Beliebtoste

Oualitäts Marke
am PlatZe.

Alastrierter Pracht Katalog

Königl. Griecn. Hoflieferanten.
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Fabrikat
ersten Ranges

zumässigen Preigen
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Teilzahlungen.
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M e eS S W D Je SDirekter deutſcher Poſt und Schnelldampferdienſt
Perſonen Beförderung

aallen Weltteilen
vornehmlich auf den Linien

Hamburg gierbenrg Newyork
Hamburg- Braſilien Hamburg- Mexiko

Hamburg-La Plata e
Genua-Newyork
NeapelNewyork
GenuaLa Plata
Dover-Newyork
Cherbourg-Newyorl

Hamburg- Oſtaſien amburg Frankreich
Hamburg- Afrika amburg- England
Hamburg Canada amburg-Central
HamburgWeſtindien Amerikavon Antwerpen nach Canada, Braſilien, La Plata, Weſtindien, Cuba,

Mexiko, Oſtaſien
von Havre nach Braſtlien, Weſtindien, Cuba, Mexiko, CentralAmerika;
von Voulogne nach Newyork, Braſilien, La Plata.

Die Dampfer der Hamburg- Amerika Linie bieten bei ausgezeichneter
Verpflegung vorzügliche Reiſegelegenheit ſowohl für Kajüten wie Zwiſchen
decks-Paſſagiere.

Vergnügungs- und Erholungs-Reiſen zur See:
Weſtindienfahrten Nordlandfahrten Mittelmeerfahrten
Orientfahrten Zur Kieler Woche Rivierafahrten

Nach Jsland und dem Nordkap; Nach England, Jrland und Schottland;
Reiſen nach berühmten Badeorten.

Nähere Auskunft erteilen die inländiſchen Agenturen der Geſellſchaft, ſowie
die Abteilung Perſonenverkehr der

Hamburg Amerika Linie, Hamburg.
Jn Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtr. 32 I.;

in Nordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.:
L. Heilbrun Co. in Weissenſels: F. A. Laue.

gratis fundrankKo. [2121

09

Ein Pfund Ouaker Oats kostet nur ungefähr
ein Drittel dessen, was für die gleiche Ouan-
tität guten Fleisches bezahlt werden muss
Ein Pfund Quaker Oats enthält zudem mehr
Nährwert als die gleiche Ouantität guten
Fleisches.
Es sind das Thatsachen, denen jede Hausfrau in diesen
Tagen der Fleischnot Rechnung trägt, denn der Verbrauch
von Quakoer Oats nimmt mit jedem Tage zu. Man
nehme jedoch nur Quaker Oats, die
nicht anders als in geschlossenen,
mit der Quaker Schutzmarke
versehenen Packeten ver-
kauft werden, Lose aus-
gewogene Waare ist
immer Nachahmung und
weise man
darum
zurück

ustav Moritz sen.,
Martinsberg 15. Fernsprecher 168.

Alleiniger Vertreter
für Halle und Umgegend von:

Kloss Foerster, Seſctkellerei,
Joh. Bapt. Sturm, Rhein- u. Moselweine,
Reidemeister VUlrichs, Bordeauxweine.

of

FLEISCII-EIWVEISS
Hervorragendstes, appetitanregendes u. nerven-

stärkendes Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien

Schiioefelbadl
geruchfrei!

In ſeder Wanne nehmbar. Sänzliches Fehlen des
übelriechend. Schiefelwaſſerſtofftgaſes; angenehmer
ſadelholzgeruch, ſchönes milchartiges Husſehen.
Herztlici ganz hervorragend begutachtet. Kaill.
D. R. Patent. Viele Dankſchreiben von

Rheumq-, Sichit-
9schias, Hautausſchlag leidenden

gen. »Thiopinol Matzka-Bada.
Bestandteile: 83,5 gr. Alkohol, 18,875 gr. atherische Nadeolholzdle, 14,3375 gr.

sulfid. Schwefel, 0,0625 gr. sulfat Schwefel, 4,375 gr. Glyzerin.

Name geletzl. geſch. Patentiert in allen ländern.
In Flaſchen zum Singießen in's Warmwalſerbad.
Eine Kur 12 Flaschen 12 Bäder.

Kauflieh in allen Apotheken, u. a. Engel-Apotheke, Kleinschmieden,
I sowie in allen Drogerien, Depot für Wiederverkäufer C. Bernöt Co.,
Grosse Ulrichstrasse 57, Helmbold Co., Leipzigerstrasse 100,
Central Bad Friedrioh Schwarz, Grosse Ulrichstrasse 54,

Trinkt CGaramel-Mialz-Bier!
Heinrich Müllers Wwer,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

Erhältlieh in fast allen Restaurationen u. Plaschen-
bierhendlungen. Bestellungen werden prompt durch

meine Geschirre ausgeführt.

Rest beKömmlich?
Fast alKoholfrei
Sehr mahrhart!
Aerztlich empfohlen

Schwemme-Brauerei,
Fernsprecher 2649.

Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 451 der Halleſchen Zeitung 26. September 1905
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

eſche n vie Winkler an der Spitze für ihre umſichtige Leitung. Leider werde ſ belrugen 443,45 Mk. Unterſtützt wurden ſieben Witwen und ſechs
Halleſche Nachrichten. der Walderholungsſtätte von ſeiten der Herren Aerzte noch nicht die Unter- Waiſen mit zuſammen 340 Mk. Abgeführt als Ueberſchuß des Zweig-

Halle a. S., den 25. September. ſtützung zuteil, die das Unternehmen verdiene und auf die der Ver vereins an die Zentralkaſſe wurden 103,45 Mk. Folgende Anträge,
Michaelisferien. waltungsausſchuß von vornherein gerechnet habe. Jn einer weiteren die für die 33. Generalverſammlung des Peſtalozzivereins der Provinz

Die Michaelisferien werden, wie alle ſchulfreien Zeiten von der Anſprache kam der Rendant der kaufmänniſchen Ortskrankenkaſſe, Herr Sachſen in Eisleben vorliegen, gelangten zur Kenntnisnahme und
Jugend mit großer Freude begrüßt, bieten ſie doch mit Ausnahme der Thier, auf die Vergangenheit und Zukunft der Walderholungsſtätte Beratung
fröhlichen ſeligen Weihnachtswoche die einzigſten Raſttage in jener zu ſprechen und ſtellte hierbei beſonders zwei Punkte in den Vorder I. Dem 8 9 der Satzungen iſt eine derartige Faſſung zu geben,
Periode angeſtrengter Arbeit, die erſt mit dem bedeutungevollen, grund. Einmal ſo führte er aus ſei daran, daß der Komplex daß auch noch im Amte ſtehende Kollegen, welche keine unterſtützungs
examenreichen Oſterfeſte ihren Abſchluß findet. Auf dem Lande pflegt der Walderholungsſtätte mit einem Drahtzaun umgeben ſei, mehrfach Anſtoß berechtigten Angehörigen mehr haben (Witwer mit erwachſenen Kindern)
man die Michaelisferien meiſtens als „Kartoffelferien“ zu bezeichnen, genommen, und zum anderen ſei über die Beköſtigung Klage geführt worden. nur 3 Mk. Jahresbeitrag zu zahlen haben, ohne ihre ordentliche Mit
da um Michaelis die Kartoffelernte ſtattfindet, wobei ſpeziell die Daß die Erholungsſtätte eingezäunt wurde, liege in der Natur der gliedſchaft aufgeben zu müſſen. (Antrag Schönebeck, Salze, Frohſe.)
größeren Schulknaben gern zum Aushacken oder Einſammeln Sache denn genau ſo wie das Krankenhaus für Ruhe des Patienten II. 1. Um außerordentliche Unterſtüßungen iſt ſchriftlich unter Dar
der wertvollen Erdfrucht angeſtellt werden. Solch eine Kartoffel zu ſorgen habe, gelte dies auch von der Erholungsſtätte. Die Klagen legung der Verhältniſſe beim Vorſitzenden des Zweigvereins einzukommen.
ernte iſt aber nicht nur etwas ſehr wichtiges für die Er über die Beköſtigung ſeien namentlich von jungen, unverheirateten 2. 8 6 der Satzungen erhält folgenden Wortlaut: „Auf Antrag der
wachſenen, ſondern auch etwas ſehr erfreuliches für die Kinder, Leuten geführt, während die Verheirateten zufrieden geweſen ſeien. Die Zweigvereine beim Zentralvorſtand kann Nichtmitgliedern, welche ſich
und wer Gelegenheit hatte, ſich in den Septembertagen auf dem Lande Stätte biete einen guten bürgerlichen Mittagstiſch, wie er bei den dem dem Vereine hervorragend wohltätig erwieſen haben, die Ehrenmitglied
aufzuhalten, der wird unzweifelhaft bemerkt haben, daß die Knaben ſich Unternehmen zur Verfügung ſtehenden Geldmitteln nicht beſſer geboten ſchaft verliehen werden. 3. Der Druck des Jahresberichts kommt künftig
mit Begeiſterung dem Erntegeſchäft hingaben, denn dasſelbe beſteht werden könne. Wenn man berückſichtige, daß den meiſten Patienten die in Wegfall. An ſeine Stelle tritt die dem Berichte angehängte General
nicht allein im Ausgraben der wohlſchmeckenden Knollenfrüchte, ſondern Verpflegung nichts koſte und ſie auch noch ihr Krankengeld von der liſte, welche um die Namen der Agenten zu erweitern iſt, ſowie die
auch im Anzünden helllodernder Kartoffelfeuer, zu denen das Kraut Kaſſe voll ausbezahlt bekämen, ſo hätten ſie doch wohl Urſache, zufrieden Rechnungslegung in den Vereinsblättern.“ (Antrag Wittenberg und
der Erdäpfel das Brennmaterial liefern muß. Vergnügt umtanzt die zu ſein. Die Walderholungsſtätte iſt in dieſem Sommer beſſer Umgebung.)
Dorfjugend die ſchwelenden Flammen, die ſie ihren feinſchmeckeriſchen beſucht geweſen als in den beiden vorhergegangenen es fanden in ihr III. 1. Die Jahresbeiträge ſind zu erhöhen.
Gelüſten dienſtbar zu machen weiß, indem ſie in ihnen oder vielmehr bis zu 60 Perſonen täglich Aufnahme, beim geſtrigen Schlußtage waren 2. Es iſt eine Statiſtik über Leiſtungen des Peſtalozzivereins
in der glühenden Aſche, die zurückbleibt, die friſchen Kartoffeln röſtet. noch 9 Patienten in ihr anweſend. Auch Frauen haben auf ärztlichen zu Agitationszwecken aufzunehmen.
Das gibt dann immer ein beſonderes Feſtmahl, und wer in ſeiner Wunſch in dieſem Sommer in der Erholungsſtätte verſuchsweiſe Auf- 3. Es ſoll eine Verjüngung der Unterſtützungen mit zu-
Kindheit nicht ſelbſt daran teilgenommen hat, der ahnt garnicht, wie nahme gefunden. Falls gegen die Zulaſſung von Frauen Bedenken nehmendem Alter ſtattfinden. (Antrag Oſterwieck.)
ſchön ſie ſind, die Kartoffelferien. nicht erhoben werden ſollten, wird der Verwaltungsausſchuß für eine IV. Verlegt ein ordentliches Mitglied des Peſtalozzivereins der

entſprechende Trennung Sorge tragen. Provinz Sachſen ſeinen Wohnort in eine andere Provinz oder in einen
Die Vorſtände der kommunalen Vereine und des Haus und Beflaggung der Dienſtgebäude. Die Beſtimmungen über anderen deutſchen Staat, ſo bleibt ſeine Mitgliedſchaft ſolange beſtehen,

Grundbeſitzervereins treten am Donnerstag abend im Hotel „Stadt die Beflaggung der Dienſtgebäude bei feſtlichen Gelegenheiten u. ſ. w. als das betreffende Mitglied pünktlich an den Zweigverein weiterbezahlt,
Berlin“ zu einer Sitzung zuſammen, um über die bevorſtehenden Stadt erhalten folgende Faſſung Allgemein zu beflaggen und zwar von dem es in der Provinz Sachſen zuletzt angehört hat. (Antrag des
verordnetenwahlen zu beraten. Damit wird in die eigent früh morgens bis Sonnenuntergang ſind die Dienſtgebäude am Zentralvorſtandes.)
liche Wahlagitation ſeitens der bürgerlichen 27. Januar und 22. Oktober, den Geburtstagen des Kaiſers ſowie der Jn Eisleben wird der Verein durch den Agenten, Lehrer
Partei eingetreten, obwohl ſchon unter der Hand vorbereitende Kaiſerin, am 6. Mai und 20. September, den Geburtstagen des Schreyer- Nietleben vertreten ſein, eventl. durch deſſen Stellvertreter
Schritte getan worden ſind. Die Stellungnahme der Beamten wird in Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, ſowie am 2. September, dem Lehrer GünterSchiepzig. Die Anträge I, II, 2 und 3 und IV
dieſer Sitzung einer Beſprechung unterzogen werden. Sedantage. wurden vom Verein angenommen, die Anträge N, t und II, 1, 2

wen Profeſſor Grunert F. Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. med. Karl Petroleumpreiserhöhung. Die deutſch- amerikaniſche Petroleum und 3 wurden abgelehnt.
Grunert hierſelbſt iſt am Sonnabend vormittag um 11 Uhr nach geſellſchaft hat ihr Petroleum um 1 Pfennig pro Liter erhöht. Da der Feſtlichkeit der Ausſteller der Handwerksausſtellung. Nach
ſechsjährigem Leiden im Alter von erſt 38 Jahren hierſelbſt geſtorben. Petroleummarkt ſich in ſteigender Tendenz befindet, dürften weitere dem bereits am vergangenen Montage, den 17. d. Mts., die Ausſtellung
Der Verewigte war am 12. Januar 1867 in Berga, Kreis Sanger- Steigerungen zu erwarten ſein. durch das Komitee offiziell geſchloſſen worden war, vereinigten ſich am
hauſen, geboren, hatte am 8. März 1889 in Halle zum Doktor Verkehrserweiterung. Zum Sprechverkehr mit Halle a. S. vorgeſtrigen Sonnabende abends 8 Uhr die Ausſteller mit ihren Damen
promoviert, habilitierte ſich am 2. Mai 1896 in der mediziniſchen und Ammendorf- Radewell ſind Sontheim (Rhöngebirge) und nochmals in der „Saalſchloßbrauerei“ zu einem gemütlichen Beiſammen
Fakultät unſerer Univerſität und erhielt am 28. Juli 1900 den Titel Wilhelmshaven zugelaſſen worden. Die Sprechgebühr beträgt ſein. Der Abend verlief recht genußreich, zumal es an beſonderen Ueber

ſie r h en e iſt Deſſen re r für jeden Ort 1 Mark. r r Etwa 250-300 Perſonen hatten ſich eingefunden.ieſigen UniverſitätsOhrenklinik geweſen, deren Direktor, Aſſiſtenten rofeſſ Die Feſtrede hielt Herr Sattlermeiſter Hoffſchmidt. Hierauf folgtenPflegeperſonal dem Verſtorbenen einen überaus ehrenden Auszeichnung. Dem außerordentlichen Profeſſor an der Geſangsvorträge des Herrn Sarg ln von Ledridhe her
Nachruf widmen. In demſelben Sinne betrauert die Vereinigung alter Univerſität zu Halle a. S., Chefarzt des Krankenhauſes „Bergmanns vpatorium und der Frau Pianoforteſabrikant Ritter; die Begleitung
Burſchenſchafter zu Halle a. S. und Umgegend den Tod des Profeſſors troſt“, Dr. med. Maximilian Oberſt iſt der Charakter als Geheimer hatte Herr Konſervatoriſt Volkmann übernommen. Allen Vor
en e Aer e en an geichnere Benere e Teſeke Medizinalrat verliehen worden. Maximilian Oberſt iſt am 6. Oktober m en t n en wie o nun jolge nd r

ungern ge z S i Polonaiſe eingeleitet. Hierbei wurden die Damen durchh Tätigkeit weit über die Grenzen Deutſchlands hinaus entwickelt, 1849 als Sohn des bayeriſchen Hauptmanns Karl Oberſt in Regens Ueberreichung reizender neiner Sträußchen überraſcht. Nach der Kaffee

eine große Zukunft ſtand ihm bevor. Seit ſechs Jahren litt er an burg geboren, ſtudierte in München und Erlangen, erlangte 1874 die pauſe folgte ein Kotillon, der mit einem recht luſtigen Konfettiwerfen
Diabetes, nach kurzem Krankenlager iſt er nunmehr in der Blüte ſeiner Approbation und 1876 die Doktorwürde, war von 1874—-77 Aſſiſtent endete. Das Feſt verlief in jeder Beziehung zur Zufriedenheit aller
Jahre dieſer tückiſchen Krankheit zum Opfer gefallen. Viele Hoffnungen, n der chirurgiſchen Abteilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Augsburg Teilnehmer, die bis in die frühen Morgenſtunden fröhlich beieinander
Pläne und Ausſichten ſinken mit ihm in das allzufrühe Grab. Die Sprengi bei R Volt in Halle bis 1889, waren. Die Muſik führte die Henſchelſche Kapelle aus.Beerdigung findet am morgigen Dienstag nachmittag 22 Uhr von der unter Sprengler, dann bei R. von Volkmann in Halle bis 1886. Der thüringiſchſächſiſche Verein für Erdkunde veranſtaltet
Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt. 1882 habilitierte er ſich in Halle für Chirurgie und wurde im am kommenden Sonntag, den j. Oktober, eine Wanderverſammlung in

h r per r der r an Sommer 1884 a. o. Profeſſor. Jm Jahre 1894 übernahm er die on et 83 e verſammeln ſich die Teilnehmer am T
iſt nach längerem Leiden Frau Profeſſor Brauns, die Witwe des i 4 ofe in Weißenfels, es erfolgt ſodann eine Wanderung durch die Stadtihr vor einer Reihe von Jahren im Tode vorangegangenen hieſigen Jiting des irurgiſhen Danlensatſes orgmannegraſ in Hanne nach dem Schloſſe Beſichtigung der Schloßkirche u Beſteigung der
Univerſitäts-Profeſſors Dr. David Brauns, geſtorben. Mit ihr ver Oberſt hat eine große ſchriftſtelleriſche Tätigkeit entfaltet. Am be Schloßkuppel) unter Führung der Herren Profeſſor Neumann und
lieren wir eine der liebenswürdigſten und vornehmſten Frauen unſerer kannteſten iſt ſeine Arbeit „Die Amputation unter dem Einfluſſe der Oberlehrer Schröter. Nach einer Frühſtückspauſe auf „Blüchers
Sein welche t d ihre en wie ige an Lichieg- antiſeptiſchen Behandlung.“ Seine übrigen Arbeiten finden ſich gleich Höhe“ gep r den a dem xeſinnung auszeichnete und die ihre von einer gütigen Natur ſo reichli g u zum Vad“. Um Uhr Sitzung daſelbſt, in der Herr Profeſſorgeſhentien Gaben des Geiſtes lange Jahre hindurch dem Dienſte der denen ſeiner zahlreichen Schüler zerſtreut in verſchiedenen Jeitjchriften R. Neumann „Ueber die Watſehung der Stadt Weißenfels“ nd
Allgemeinheit gewidmet hat. Denn ihre ſchriftſtelleriſche Tätigkeit hat D. Unterrichtsanſtalt von Dr. H. Krauſe. Bei der am 22. und Herr Privatdozent Dr. E. Wüſt über den „Geologiſchen Bau der
in den weiteſten Kreiſen Intereſſe und Anerkennung gefunden ihre 23. September in Merſeburg abgehaltenen EinjährigFreiwilligen Umgebung von Weißenfels“, ſprechen werden. Um 1 Uhr iſt gemein
Romane und Novellen, ganz im Sinne der alten, guten Schule ge Prüfung beſtanden ſämtliche vier Prüflinge der Anſtalt. og ſames Eſſen, um 3 Uhr Fahrt nach Leisling, dann Wanderung nach
halten, wollten nicht nur unterhalten, ſondern erziehend und veredelnd 7 Aus Dr. Harangs Lehranſtalt beſtanden in den am 23. d. M. Goſeck (Beſichtigung der Schloßkirche unter Führung des Herrn Rechts
wirken ihr ganzes Leben und Arbeiten war von dem Zauber edelſter beendeten Prüfungen für Einjährig Freiwillige vor der Königlichen anwalts Junge und eines geologiſchen Aufſchluſſes unter Führung
Weiblichkeit durchweht, geführt von ſelbſtloſer Menſchenliebe und ge Prüfungskommiſſion in Merſeburg die Prüflinge Kurt Hand, Paul des Herrn Dr. Wüſt). Um 7 Uhr 4 Min. erfolgt die Rückfahrt von
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tragen von holdeſter Harmonie. Der „Halleſchen Zeitung“ iſt ſie ſtets Hatſcher und Theodor Hücker. Leisling. Anmeldungen zur Teilnahme am Eſſen und an der Fahrt
eine aufrichtige Freundin und hochgeſchätzte Mitarbeiterin geweſen. Zur Verpachtung der diesjährigen Grummetnutzung der in nach Leisling ſind bis Mittwoch, den 27. d. Mts. erbeten.
Have, cara anima! das Eigentum der Stadtgemeinde übergegangenen, bisher domänen Das Walhalla-Theater hat wie uns aus dem Bureau

Die Walderholungsſtätte Heide iſt am geſtrigen Sonntag fiskaliſchen Wieſen an der Talſtraße ſtand am Sonnabend im ſtädtiſchen geſchrieben wird für den nächſten Monat eine ganz hervorragende
nachmittag 5 Uhr geſchloſſen worden. Aus dieſem Anlaß hatten Bureau für Grundeigentum ein Termin an. Erſchienen war zu dem cttraktion gewonnen Magdalene, die berühmte Schleftangerim, Wird

ſich daſelbſt eine Anzahl Pfleglinge, die die Stätte in ſelben niemand. Freiwillig waren 10 Mk. geboten, doch wurde dieſes ſich hier dem Halleſchen Publikum zum erſten Male vorſtellen. Es
dieſem Sommer beſuchten, ſowie Freunde und Gönner dieſer Wohl Gebot, weil zu niedrig, abgelehnt. Inzwiſchen haben Unberufene das dürfte intereſſieren, ſchon jetzt über das pſychologiſche Phänomen, das
fahrtseinrichtung eingefunden, um dem Schlußakte beizuwohnen. Die meiſte Grummet abgeerntet, ein neues Ausſchreiben des übrig gebliebenen Magdalene, die Tochter eines Anhalter Gymnaſſalprofeſſors, darſtellt,
Stätte unterſteht bekanntlich dem Verbande der hieſigen Ortskranken lohnt ſich nicht und ſo wird man für dieſes Jahr auf eine Einnahme einige orientierende Worte zu leſen. Magdalene verſetzt ſich durch
kaſſen, in deſſen Namen das Vorſtandsmitglied Herr Moewes in hieraus verzichten müſſen. energiſche Willenskonzentration in den Zuſtand der Selbſthypnoſe und
einer Anſprache allen denen Dank ausſprach, die ſich in dieſem Sommer reagiert in dieſer lebhaft auf Muſik oder Deklamation mit Tanz
um das Unternehmen verdient gemacht haben. Beſonders dankte er Der PeſtalozziZweigverein Halle-Land hielt am Sonnabend bewegungen, Mimik und klaſſiſchen Poſen. Jm wachen Zuſtande zeigt
den Hallenſer ſtädtiſchen Behörden für die Ueberweiſung des Betrages ſeine diesjährige Generalverſammlung im „Schultheiß“ ab. Den die Dame weder in muſikaliſcher noch in ſchauſpieleriſcher Veziehung ein
von 500 Mk. und der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt, die Jahresbericht erſtattete der Agent, Herr Lehrer Schreyer aus über das Durchſchnittsniveau hinausragendes Talent. Eine Probe ſei
als Zuſchuß für jeden Pflegling pro Tag 15 Pfg. bezahlte, ferner dem Nietleben. Der Verein zählte in ſeinem jetzigen 43. Verwaltungs- hier folgendermaßen wiedergegeben Das Orcheſter beginnt zu ſpielen
Wirtſchaftsperſonal mit der Schweſter Gertrud und der Frau jahre 68 Mitglieder und ein Ehrenmitglied. Die Geſamteinnahmen. ein paar Akkorde ertönen und Magdalene erhebt ſich, um mit äußerſt

In der richtigen Erkenntnis,
dass Möbel-Ausstellungen von ein-
zelnen oder wenigen Zimmern den
verehrl. Interessenten nur ein un-

Klares und mangelhaſtes nBild über Wohnungs-Ausstattungen l
geben, habe ich mich veranlasst
gefühlt, eine grössere Spezial-
Ausstellung für Komplette
moderne Wohnungs Ein-rächtungen in meinen eigenen geräumigen Ausstellungs- Lokalitäten zu veranstalten, zu deren Kostenloser Besichtigung ich hiermit das geehrte Publikum

ergebenst einlade. Man findet hier vornehme und eintachere Salons, Speisezimmer-, Damen- und Herrenzimmer-, Schlaſzimmer usw.
Komplett mit Dekorationen ausgestellt und ist der Besucher durch diese 2weckmässige Ausstellung in den Stand gesetzt, sich ein gang objektives Urteil
über geschmackvolle Wohnungseinrichtungen bilden zu Können. Namentlich dürfte diese umfangreiche Ausstellung für Interessenten, gleichviel welchen Standes,
den Vorteil haben, dass sie vorzügliche WinKe zur Beschaffung von standesgemässen und dabei doch preiswerten Einrichtungen gibt.

Die Ausstellung ist ohne jeclon Kaufzwang lecliglich als solche zu betrachten.

Möbelfabrik C. ACaupimann
Inhaber: P. Krumbein und W. Knöfel

Halle a. S. I. Ulrichstrasse 36.
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grazißſer, künſtleriſch ausdrucksvoller Bewegung des Körpers und mit
wunderbarer mimiſcher Ausdrucksfähigkeit die wechſelnden Rhythmen
der Muſik zu begleiten. Angſt und Trauer, Heroismus und Ver
zweiflung, Schmerz und mädchenhaft unſchuldige Freude löſen einander
auf dem Geſicht der jungen Dame ab wie die Farben eines Kaleidoſkops.

weifelhaft bleibt freilich, ob die Klänge der Muſik immer gerade den
lusdruck hervorrufen müſſen, den das Antlitz Magdalenes zeigt. Und

ähnlich wie auf Muſik reagiert die ſchlafende Dame auf das geſprochene
Wort. Dann eig auf ähnliche Art wie die Einſchläſerung die
„Erweckung“, das Auftauen der Sinne, und Magdalene, die, wie ſie
ſagt, ſich nach der Hypnoſe keineswegs matt fühlt, ſitzt lächelnd da, als
ob nicht das Geringſte inzwiſchen paſſiert wäre. Wir weiſen noch be
ſonders darauf hin, daß neben Magdalene noch andere nur ganz hervor
ragende Spezialitäten für das Oktober-Programm gewonnen worden
ſind, die Eintrittspreiſe aber trotz alledem unverändert bleiben.

Jm Apollotheater wird das Enſemble des Berliner
„Thalia-Theaters“ nur noch ſechs Vorſtellungen (inkl. Montag)
veranſtalten und allabendlich das von ſo großem Le rrerge begleitete
Pracht-Ausſtattungsſtück „Götterweiber“ in der bekannten Be
ſetzung und mit Emil Sondermann als Gaſt zur Aufführung
bringen. Um vielen Anfragen zu begegnen, ſei beſonders darauf hin
gewieſen, daß eine Verlängerung des Gaſtſpieles abſolut ausgeſchloſſen
iſt, da die Berliner Gäſte, welche hier in Halle eine ſo glänzende Auf
nahme gefunden haben, anderweitige unlbsbare Verpflichtungen haben.
Man wird ſich alſo beeilen müſſen, den Beſuch für dieſe letzten ſechs
Vorſtellungen einzurichten.

Liebesgaben für das ſüdweſtafrikaniſche Expeditionskorps.
Bei der Hauptſammelſtelle der freiwilligen Krankenpflege zu Hamburg
ſind neuerdings eingegangen von Lengenſtraß, Rodersdorf, eine Kiſte
Kleidung und Bücher von Obſt-Verwertungs- Geſellſchaft „Pomona“
Wirth und Engelhardt, Eilenburg, eine Kiſte Obſtwein.

Von der Straße Am vergangenen Sonnabend nachmittags
gegen 4/4 Uhr kam ein mit eiſernen Trägern beladener Rollwagen
in der Schimmelſtraße, Richtung Große Steinſtraße, infolge des ab
ſchüſſigen Geländes ins Rollen die Begleiter des Wagens waren nicht
in der Lage, denſelben zu bremſen. as Handpferd ſtürzte und zoſich leichte Hautabſchürfungen zu, und die Deichſel des Wagens ges

gegen eine Grundſtücksmauer. Perſonen wurden nicht verletzt.
Ueberfahren. Am vergangenen Sonnabend, nachmiitags gegen

4 Uhr, wurde in der Merſeburgerſtraße vor dem Grundſtücke Nr. 43
die 7jährige Tochter des Arbeiters Albert Keil aus Caneng von einem
Motorwagen der Stadtbahn überfahren, wodurch dem Kinde außer
weniger bedeutenden Verletzungen der linke Fuß zerquetſcht wurde.
Gleich nach dem Unfalle wurde die t S dem Krankenhauſe „Berg
mannstroſt“ zugeführt, wo eine Amputation des Fußes vorgenommen
werden mußte. Soweit feſtgeſtellt werden konnte, iſt das Mädchen vor
einem auf der Straße ſtehenden Hundefuhrwerk plötzlich erſchrocken, zur
Seite geſprungen und hierbei dem entgegenkommenden Motorwagen zu
nahe gekommen.

Abgefaßter Vogelfänger. Am geſtrigen Sonntage, zwiſchen
9 und 10 Uhr vormittags, wurde auf der Ratswieſe ein Vogelfänger
abgefaßt, der gerade ſein Handwerk ausübte. Beſchlagnahmt wurden
zwei Vögel und die Fanggeräte.

Schlägerei. Am geſtrigen Sonntage, nachmittags gegen
5 Uhr, fand vor dem Grundſtücke Gr. Brauhausſtraße Nr. 31l eine
Schlägerei zwiſchen dem Maurer Karl Eckardt, Mittelwache Nr. 14,
und dem Fleiſcher Otto Ulbricht, Reilſtraße Nr. 25 wohnhaft, ſtatt.
Beide erhielten Verletzungen und begaben ſich in ärztliche Behandlung,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Produktenauſſeher Wilhelm Heinicke

zu Teutſchenthal im Mansfelder Seekreiſe, dem Oberkläuber Wilhelm
Hartung zu Kreisfeld im Mansfelder Gebirgskreiſe und dem Stein
brucharbeiter Wilhelm Metz ger zu Schwätz im Kreiſe Delitzſch das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Dem Baugewerkſchuloberlehrer Neff in Magdeburg iſt das Prädikat
„Profeſſor“ verliehen worden,

Verſetzt iſt der Amtsrichter Grunert in Klötze nach Roßlag.
Dem Amtsgerichtsrat Schilling in Heiligenſtadt iſt die nachgeſuchte
Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt, Zu Handelsrichtern ſind
wiederernannt die Kaufleute Ernſt Engel, Richard Vogel und
Wilhelm Priem in Magdeburg bei dem Landgerichte daſelbſt. Zuſtellvertretenden Handelsrichtern ſind wiederernannt: die Kaufleute Max

Rabe, Eduard Baenſch, Otto Gruſon, Wilhelm Fuch s, Max
Pomm er und Richard Ernſt Fritz e in Magdeburg bei dem Land-
gerichte daſelbſt. Der Staatsanwalt Dr. Meyer von der Staats
anwaltſchaft in Kböln iſt nach Erfurt verſetzt. Jn die Liſte der
Rechtsanwälte iſt eingetragen der Referendar Dr. Oskar Hartwig
bei dem Landgerichte in Rudolſtadt.

e Vermiſchtes.
Die Cholera. Dem „Staatsanzeiger“ zufolge ſind vom

Freitag bis Sonnabend mittag in Preußen acht choleraverdächtige
Erkrankungen und drei Todesfälle an Cholera amtlich neu ge
meldet worden davon entfallen auf Graudenz zwei, Berlin eine
(ein Schiffer auf einem von der Netze kommenden Schiffe),
Züllichau und Schwiebus je zwei, Wirſitz, Bromberg und Schubin
je eine. Die Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt, wie ſchon kurz
gemeldet, bis jetzt 243 Erkrankungen, von denen 81 tödlich ver
laufen ſind. Während jetzt in Weſtpreußen mit Ausnahme des
Kreiſes Graudenz die Cholera ſo gut wie erloſchen jſt, ſind augen
blicklich am meiſten neue Cholerafälle im Regierungs
bezirke Bromberg zu verzeichnen, da, wo der Schiffsverkehr
von der oberen Weichſel her ſich durch die Brahe und den Brom-
berger Kanal zur Netze und weiter nach Weſten hin fortſetzt. Von
dort kam das Schiff eines bei Berlin an Cholera verſtorbenen
Schiffseigners Lehmann. Aus der gleichen Gegend iſt ſoeben
auch nach Stettin wieder ein Cholerafall verſchleppt worden.
Es handelt ſich um ein neun Monate altes Kind. Die Eltern und
das zweite Kind ſowie der Bootsmann wurden der Choleraſtation
zur Beobachtung überwieſen, Aus Danzig wird noch gemeldet:
Die 14jährige Anna Luſch und die ſechsjährige Emma Jarnke,
welche als choleraverdächtig eingeliefert worden waren, ſind aus
dem Marienburger Krankenhauſe entwichen.
Die kleine Jarnke wurde bereits wieder aufgegriffen. Sie er
zählte, die Luſch habe ſie mitgenommen, ſie dann aber zurück
gelaſſen und den Weg nach Dirſchau eingeſchlagen.

Ein dem Andenken des Königs Humbert gewidmeter Turm
iſt im Kaſtell zu Mailand am 24. September eingeweiht worden.
Dem feierlichen Akte wohnten der König und die Königin mit
den Miniſtern Tittoni und Carcano ſowie den Vertretern des
Parlaments und den Spitzen der Behörden bei.

Der Defraudant Galley. Wie berichtet wird, hat die bra-
ſilianiſche Regierung den Gouverneur von Bahia Befehl erteilt,
den flüchtigen Pariſer Defraudanten Galley und ſeine Mit-
ſchuldigen aus zuliefern,

Ein geheimnisvoller Vagabund. Der in Paris feſtgenommene
Vagabund, der, wie gemeldet, ſeit Wochen die dortige Polizei und
Gerichtsbehörden beſchäftigte, eine aus italieniſchen, deutſchen und
franzöſiſchen Brocken zuſammengeſetzte Sprache redete und ſehr ge
heimnisvoll tat, iſt als ein ſchon mehrfach verhafteter Tiroler feſt
geſtellt worden. Er erklärte, er habe durch ſeine falſchen Angaben
verhindern wollen, aus Frankreich ausgewieſen zu werden. Der
Unterſuchungsrichter, der dieſe Ausrede nicht gelten laſſen wollte.
ließ ihn ins Gefängnis transportieren.

Ein Fall von ärztlicher Radiumbeſtrahlung mit tragi-
ſchem Ausgang wird demnächſt die Genfer Gerichte be
ſchäftigen, da eine Schadenerſatzforderung von 10000
Franks aufgeſtellt worden iſt. Ein Mädchen aus Morzine wurde
im Kantonskrankenhaus mit Radiumſtrahlen behandelt. Nach
einiger Zeit wurden die Hände bläulich, bei fortgeſetzter Behand
lung entſtanden Brandwunden, die den Vorluſt beider
Hände nach ſich zogen.

mm m

Scharfe Maßregeln gegen Buchmacher,
in Frankfurt a. Main ſchreitet energiſch gegen die Buchmacher ein.
Nachdem am Freitag der Buchmacher Laue verhaftet worden war,
erfolgte am Sonnabend eine weitere Siſtierung, wobei 2800 Mk.
Wettbeträge beſchlagnahmt wurden. Ein dritter, der annähernd
8000 Mk. Wettbeträge auszuzahlen hatte, flüchtete nach Holland.
Große Maſſen von Wettſcheinen wurden beſ hmt.

Zum Lohnkampfe in der Berliner Elektrizitätsinduſtrie. Die
angekündigten 14 Verſammlungen der Ausgeſperrten in der
Elektrizitätsinduſtrie haben am geſtrigen Sonntag getagt. Ueberall
wurde eine Reſolution angenommen, die in ihrem Kern
darauf hinausgeht, daß die Entſcheidung über die Annahme der
von den Unternehmern in ihrem Ultimatum vom Sonnabend ge
ſtellten Bedingungen den urüngeet ſtreikenden etwa 400
Arbeitern überlaſſen werden ſoll. Die Abſtimmungen finden am
heutigen Montag ſtatt.

Gedenkafel für den Erfinder der Draiſine. Sonntag mittafand in Mannheim die feierliche Enthüllung einer Gedenttafel

ſtatt für den Erfinder des deutſchen Fahrrades, Freiherrn von
Drais, an deſſen Geburtshauſe, der jetzigen Hochſchule für Muſik.

Neue Fälle von Genickſtarre ſind nach einem aus Beuthen
kommenden Berichte in Oberſchleſien zu verzeichnen. Die Er
krankungen werden aus Brzezie, Oſtrog, Zalenze, Friedland und
h Orten gemeldet. In einigen Fällen iſt der Tod ein
getreten.

Neue Eiſenbahn Unterſchleife? Wie gemeldet wird, iſt der
ſächſiſche Bahn meiſter Grüttner aus Schlauroth, ein
älterer, verheirateter Mann, wegen bedeutender, ſeit 1897
datierender Veruntreuungen vom Amte enthoben worden.
Er hatte falſche Lohnliſten geführt, auch den Arbeitern Zulagen
unterſchlagen.

Der 14. internationale Friedens Kongreß in Luzern iſt am
Sonnabend geſchloſſen worden. Als Ort des nächſten Kongreſſes,
t Dezember nächſten Jahres ſtattfinden ſoll, iſt Mailand
ge

Ein neuer Andree, Der Londoner Luftſchiffer Wilſon er
klärte, daß das Luftſchiff, mit de ſen Bau er augenblicklich be
ſchäftigt iſt, zu einer Reiſe nach dem Nordpol verwendet
werden ſoll. Die neue Flugmaſchine wird nach ihrer Vollendung
der von Jules Verne beſchriebenen ähnlich ſein. Die volle Länge
des Schiffes iſt 100 Fuß bei 14 Fuß Breite. Wilſon hat bereits
mit Motoren Verſuche angeſtellt und glaubt, mit ſeiner Flug
maſchine eine Geſchwindigkeit von 50 Meilen in der Stunde er
reichen zu können. An der Seite der Hülle des Luftſchiffes werden
automatiſche Fallſchirme befeſtigt, die ſich ſofort entfalten, um im
Falle des Verſagens der Motore einen plötzlichen Abſturz zu ver
hindern. Ueber dem Deck werden ſich 8 Aeroplans erheben,
Wilſon würde ſich freuen, wenn ſich Motoriſten und Männer der
Wiſſenſchaft an ſeinem Unternehmen beteiligen wollten. Er hat
die Admiralität gebeten, im Falle des Zuſtandekommens ſeiner
Fahrt dem Luftſchiff, ſoweit dies möglich iſt, einen mit drahtloſer
Telegraphie eingerichteten Kreuzer folgen zu laſſen. Während
der Wintermonate hofft er täglich Flugverſuche machen zu können.
(Es muß erwähnt werden, daß ein neuer Verſuch, den Wilſon
vor einigen Monaten machte, zu einem Mißerfolge führte.)

Einſturz eines Hauſes in Nizza. Ein im Bau befindliches
großes Haus auf der engliſchen Promenade iſt am Sonnabend ein
geſtürzt. Fünf Arbeiter wurden verſchüttet und
ſind tot. Es fehlen noch zwei andere Arbeiter, von denen
man ebenfalls annimmt, daß ſie umgekommen ſind.

C. E. Künſtleriſche Warenhausdiebinnen. In einer pein
lichen Lage befand ſich dieſer Tage ein Pariſer Vorſtadttheater:
die Vorſtellung konnte nicht beginnen, weil zwei der „erſten Kräfte“
des Theaters, die Naive und die Heldenmutter, in einem be-
kannten Warenhauſe beim Diebſtahl von echten Spitzen überraſcht
worden waren und von dem Leiter des Warenhauſes feſtgehalten
wurden, um der Kriminalpolizei übergehen zu werden. Der
Direktor des Theaters, der von dem Geſchehnis telephoniſch in
Kenntnis geſetzt wurde, berlegte ſich aufs Bitten und bewog den
Warenhausbeſitzer, die beiden „Kleptomaninnen“ die „Damen“
hatten natürlich nur aus angeborener Neigung geſtohlen vor-
läufig freizulaſſen. Eine Stunde ſpäter konnten die beiden Elſtern
die weltbedeutenden Bretter betreten: die Naive begrüßte das
Publikum mit ſpitzbübiſchem Lächeln, und die edle Heldenmutter
hatte eine diebiſche Freude an dem Beifall, der ihr zuteil wurde,

Merkwürdige Tätowierungen wies der Leichnam eines Mannes
auf, der dieſer Tage unweit der ConcordienBrücke in Paris ohne
Kopf aus der Seine gelandet wurde. Anfänglich glaubte die
Polizei, daß ein Verbrechen vorliege, bald aber ſtellte es ſich
heraus, daß dem Toten der Kopf durch die Schraube eines
Dampfers abgeſchnitten worden ſei. Jn den Taſchen der Leiche
fand man keinerlei Handhaben, die zur Identität hätten führen
können. Dagegen war der Körper mit ſeltſamen Tätowierungen
bedeckt. Auf dem rechten Arme befand ſich eine vor einem Grab-
hügel knieende, weinende Frau mit der Unterſchrift: „Meiner
Mutterl“, der linke Arm zeigte eine nur leicht bekleidete Tänzerin,
die ſich nachläſſig auf einer Chaiſelongue ausſtreckt. Darunter
befanden ſich die Worte: „Meiner Pauline“. Auf der Bruſt end-
lich war ein Satz tätowiert, der der Wahrſpruch des Toten ge
weſen zu ſein ſcheint: „Die Vergangenheit war mir hold. Die
Gegenwart und die Zukunft erfüllen mich mit Schrecken“. Jn-
zwiſchen iſt es der Pariſer Polizei auch bereits gelungen, die
Perſönlichkeit des Tätowierten feſtzuſtellen, Es handelt ſich um
einen Arbeiter, der aus Nahrungsſorgen freiwillig den Tod geſucht
hat, nachdem er bereits vorher einen verunglückten Selbſtmord-
verſuch unternommen hatte.

Letzte Draht- und FeruſprechNachrichten,
4 Nach Schluß der Redaktion eingegangen,)

Berlin, 25. Sept. Ein Telegramm aus Windhuk meldet
Gefreiter Waldemar Höpfner, geboren zu Thamaſcheiken, ſrüher

im 2. r iment, iſt am 21. September im
Lazarett zu Windhuk am Typhus geſtorben.

Hamburg, 21. September. Der Poſtdampfer „Elenore
Woermann“ mit den von der kolonialen Studienreiſe heim
kehrenden Reichstagsabgeordneten an Bord, iſt am 23. d. M.
von Teneriffa abgegangen. An Bord iſt alles wohl.

Swinemünde, 25. Sept. Jnfolge don Schienenbruch iſt
der geſtern abend 7 Uhr 21 Min. in Oſtſwine ſällige Per
ſonenzug entgleiſt. Die Maſchine und der Gepäckwagen
ſtürzten den Bahndamm hinab. dehrere Perſonen wurden
leicht verletzt. Von Stettin und Swinemünde kamen Hilfezüge.

Bromberg, 25. Sept. Bei dem verſtorbenen Arbeiter
g iſt Cholera feſtgeſtellt worden, ebenſo bei einem Arbeiter
in Adolfsdorf.

Paris, 25. September. Mehreren Blättern zufolge bildet
der Bericht, den der auf der Rückfahrt nach Frankreich in
Dakkar verſtorbene de Brazza über die Zuſtände im franzöſiſchen

Anklage gegen den gegenwärtigen Gouverneur. Nicht nur die
untergeordneten Beamten, ſondern auch der Gouverneur haben
ich ſchwere Grauſamkeiten gegen die Eingeborenen zuſchulden
ommen laſſen.

Bordeaux, 24, Sept. Auf dem Kongreß der Weinbauer,
der hier abgehalten wird, erklärte der Finanzminiſter, daß er
nach Mitteln ſuchen werde, um die Kriſis im Weinbau
zu eheben. Der Kongreß nahm ſodann einen dahingehenden
Antrag an.

Brüſſel, 25. Sept. „Siecle“ kündigt an, daß auf Ver
anlaſſung des Königs der Belgier der Kongres mondial ſich

Die Kriminalpolizet

Kongogebiete an den Kolonialminiſter geſchickt hat ſchwere

heute mit der Frage der Veranſtaltung von Nord
und Südpolarexpeditionen befaſſen wird und daß
zahlreiche ehe einer zu dieſem Zwecke in Mons bereits
abgehaltenen Vorbeſprechung beigewohnt haben.

Vigo, 25. Sept. Zwiſchen dem Gouverneur und den
Auswandereragenten kam es gelegentlich der Einſchiffung von
600 Auswanderern an Bord eines franzöſiſchen Paketbootes
zu Zwiſtigkeiten. Die Agenten haben beim franzöſiſchen Konſul
Einſpruch gegen das Verhalten des Gouverneurs erhoben.

Madrid, 25. Sept. Die nunmehr berichtigten Ergebniſſeder Sengigwahlen ſind folgende: Gewählt ſind 109
Liberale, 52 Konſervative, vier Unabhängige, zwei Karliſten,
zwei Republikaner und zwei Regionaliſten.Helſingfors, 25. Sept. d Verſtärkung der Garniſon
ier und in anderen Städten ſind in den letzten Tagen 4000

ann hier eingetroffen. Polizeiliche Nach rungen nach
re Waffenniederlagen in den Schären zwiſchen Kemi und

ornea ſind ergebnislos verlaufen.
Baku, 24. Sept. Meldung der Petersburger Telegraphen

Agentur.) Der Friede zwiſchen den Tataren und Armeniern
iſt wiederhergeſtellt.

London 25. Sept. „Daily Delegraph“ berichtet ausTokio Bei Gelegenheſt bes bevorſtehenden Beſuches des

britiſchen oſtäſiatiſchen Geſchwaders in der
Bucht von Tokio wird ſich die japaniſche Flotte dort
ebenfalls verſammeln. Der Beſuch wird nicht erfolgen, bevor
der Friedensvertrag ratifiziert iſt.

ondon, 25. Sept. Wie der „Standard“ aus Habana
meldet, haben die Wahlen in Kuba den vollſtändigen Sieg
des Präſidenten Palma ergeben.

London, 25. September. Die „Morning Poſt“ meldet aus
Soanghai, daß der kürzlich aus Berlin abberufene chineſiſche
Geſandte General Aen ein Kommando in der Armee
JuanSchiKais erhalten ſoll.

„„London, 25. September. Wie das Reuterſche Bureau
erfährt, bildet die Erwerbung der Tandſchon-
Pagar-Docks in Singapore, die einer Privatgeſell-
ſchaft gehören und von der britiſchen Regierung angekauft
werden ſollen, einen Teil des e r DasBlatt „Obſerver“ erklärt, die Errichtung einer Flottenbaſis in
Singapore ſei in Wirklichkeit ein Punkt des neuen engliſch
lapan rn Abkommens.

Athen, 24. Sept. Meldung der „Agence Havas“.) Der
rumäniſche Geſandte iſt mit dem Iaenat der Geſandtſchaft
heute abend nach Rumänien abgereiſt. Die Preſſe billigt
allgemein das Verhalten der Regierung.

Port Said, 25. Sept. Die SuezKanal Geſellſchaft hat

am nächſten Donnerstag in die Luft zu ſprengen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 25. September.

Wetterbericht vom 25. September, morgens 5 Uhr.
Von Weſten (Frankreich) her hat ſich eine Depreſſion genähert,
die geſtern nach einem vielfach heiteren, kalten Morgen (teil-
weiſe mit Reif) wieder ſchnelle Trübung und Regen veranlaßte.
Der hohe Druck iſt zunächſt völlig verdrängt, doch dürfte mit
dem demnächſt wieder wachſenden Einfluß desſelben Aufklären

zu erwarten ſein.
Vorausſichtliches Wetter am 26. September: Zuerſt

trübe und regneriſch, ſpäter aufheiternd, Abend ſehr kühl.
Vorausſichtliches Wetter am 27. September Vielfach

heiteres, trockenes, nachts ſehr kühles (vielfach Reif), am Tage
ziemlich angenehmes Wetter.

Hamburg, 26. September, 9 Uhr 40 Min, vorm, Das Hochdruck
gehiet (über 773 mw) liegt über Nordeuropa, eine Depreſſion (unter
754 mm) über Bel ien. Jn Deutſchland iſt es meiſt trübe und etwaswärmer ſtellenweſſe iſt Regen gefallen. Meiſt trübes Wetter mit

Regenfällen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
v s mBörſen- und Handelsteil.

Börſenrundſchau.
Die Börſentendengz iſt nicht mehr ſo feſt wie ſie war, ſondern

ſtark ſchwankend, allerdings mit Neigung nach aufwärts für einen
Teil der Jnduſtrie-Kaſſawerte, Wir haben es die ver
gangene Woche kaum erlebt, daß ein Tag wie der andere ausgeſehen
hätte. Von der einen Seite wurden die Kurſe nach Möglichkeit
in die Höhe zu bringen geſucht, von der anderen wieder dahin ge
arbeitet, den Aufſtieg, der über eine vernünftige und berechtigte Ent
wickelung hinausging, zu verhindern. Auf dem Montangktien-
markte waren wieder die Aktien der Deutſche Luxem-
burgiſchen Bergwerks geſellſchaft zu einer Kurshöhe
geführt, die man früher für unerſteigbar gehalten hätte. Anfangs
Juni, als man bei dieſen Aktien noch nicht an eine Entwicklung des
Unternehmens, wie ſie jetzt in Ausſicht ſteht, dachte, lautete die
Notiz auf ca. 193. Jm Juli ſtiegen die Aktien bis 220, in der
erſten Hälfte des Auguſt bis 260 und in den letzten Tagen gingen
ſie bis 270, 284 und am Freitag bis 292, um am Sonnabend wieder
bis 288 zurückzugehen. Das geſteckte Ziel iſt alſo bald erveicht.
Auf 300 will man die Aktien bringen ünd dann würde das Ab-
kommen mit der Nordſtern Geſellſchaft veröffentlicht,
ſo ſoll Herr Dernburg geſagt haben.

Jm vergangenen Jahre haben die Bergwerksherren dem
Handelsminiſter gegenüber getrotzt und ihn in eine ſchiefe,
nicht gerade beneidenswerte Lage gebracht. Nun hat die Situation
ſich geändert. Fetzt ſuchen ſie ihn auf, bieten ihm Beteiligungen bei
dem Kohlenfelderkonſortium an, weil dies den Herren Thyſſen und
Stinnes wünſchenswert erſcheint. Aber nun diktiert, und zwar be
rechtigterweiſe, der Miniſter und ſagt: „Ohne Erfüllung dieſer und

Bedingungen tut die Regierung nicht mit,.“ Die ganze
ituation in der Kohleninduſtrie und ſomit auch am Kohlenaktien

markte iſt wohl noch nie ſo intereſſant geweſen wie jetzt, und es iſt
anzunehmen, daß wir vor gzhreg ſchuß auf dieſem Gebiete noch viel
erleben werden. Einſtweilen ſind die Montangaktien ſchwankend
bei glänzendem Geſchäft in der Eiſen- und Hütteninduſtrie.
Bochumer ſind von 254 bis 258 in die Höhe gegangen, Efch
weiler haben bis Frei 12 gewonnen, Friedrichs
hütte 6 Gelſenkirchener abermas 12 Harpener
5 Hingegen haben Kaliinduſtriegaktien bis zu 10 9
verloren. Es muß ſtets im Auge behalten werden, daß bei der zu
nehmenden Geldverſteifung und der Unſicherheit in der politiſchen
Lage Stimmungswechſel ſchneller kommen kann, als man aghnt.

Da wir gerade bei den Jnduſtriegktien ſind, ſei erwähnt, daß
die Aktien der Wittener Stahlröhrenwerke, die zwar
eine ſchöne Dividende zur Verteilung bringen, von 245 am 105 cr.
bis 310 geſtiegen ſind. Dieſe Erſcheinung zu begründen, wird ſich
nicht ſo leicht durchführen laſſen. Es heißt, die nahtloſen Röhren
der Wittener Werke würden bei einem oberſchleſiſchen Werke einge
führt, und daraus reſultiere allein ſchon ein Gewinn von 400 000

Auf anderen Gebieten hat man ſich in einem ſehr weſentlich
ruhigeren Fahrwaſſer bewegt. Am Markte der Staatsfonds
herrſchte ausgeſprochene Lethargie; nur in den exotiſchen
Effekten bemerkte man einiges Leben. Japaner ſtiegen
eiwas, da eine ganz eigenartige Transaktion in Sicht iſt: die

beſchloſſen, den im Kanal untergegangenen Dampfer „Chatam“
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inneren Japaner ſollen in äußere umgewandelt und niedriger ver
zinſt werden. Dies ſoll unter Mitwirkung der deutſchen Banken
vor ſich gehen. Auch Ruſſen ſind etwas geſtiegen, ferner
Mexikaner. Banken lagen nach mehrfachem Wechſel ziem
lich feſt; De utſch-Aſiatiſche in Erwartung des japaniſchen
Geſchäfts ſteigend. Schließlich ſei noch kurz erwähnt, daß die
che miſchen Aktien in der letzten Zeit eher zurückgedrängt
wurden und die Elektrigträtsaktien trotz des Streiks bis
jetzt nur ſehr geringe Einbußen erlitten haben. Allgem. Elektr.
Geſellſchaft ſchloſſen ſogar 1 höher. Es iſt anzunehmen, daß ſich
das Hauptintereſſe auch in den nächſten Wochen auf den Mpntan-
aktienmarkt konzentriert.

Allgemeined.
y. Die ZechauKriebitzſcher Braunkohlen Geſellſchaft „Glückauf“

teilt mit, daß das erſte Semeſter zwar ein kleines Mindererträgnis
geliefert habe, daß dagegen der Geſchäftsgang augenblicklich außer
ordentlich lebhaft ſei,

Vereinigte chemiſche Fabriken zu Leopoldshall. In der letzten
Aufſichtsratsſitzung wurde die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung
für das Geſchäftsjahr 1904/05 vorgelegt. Sie weiſt einen Gewinn von
857 145,81 aus. Es wurde beſchloſſen, 420 000 4 zu Abſchreibungen
zu verwenden und der auf den 14. November d. J. einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 5 e (wie im
Vorjahre) auf die Prioritätsaktien und 3 e (im Vorjahre
2 00) auf die Stammaktien vorzuſchlagen.

—-y. Erſte Notiz. Der erſte Kurs für die Aktien der
„Sarotti“ Chokoladen- und Kakao-Jnduſtrie-
Aktiengeſellſchaft ſtellte ſich am Sonnabend an der Ber-
liner Börſe auf 160 bez. Gd. Die 36 S Pennſhlvania-
Bonds wurden am Sonnabend in Frankfurt a. M. zum erſten
Male zu 10134 gehandelt.

y, Dividendenſchätzungen. Gußſtahlwerk Witten:
nicht unter 11 Höfelbrauerei Aktiengeſell-ſchaft in Düſſeldorf: wiederum 10 m Brauerei Gebr.
Dietrich, Aktien- Geſellſchaft in Düſſeldorf: wieder
10 Königsbrauerei in Beeck bei Ruhrort: wieder 8

Wicküler-Küpper-Brauerei: 14
Die Generalverſammlung der Braunkohlen-Aktiengeſell

ſchaft „Vereinsglück“ in Meuſelwitz genehmigte die Jahres
rechnung und ſetzte die Dividende auf 36 9 für die Prioritäts-
aktien und 31 für die Stammaktien feſt. Der Ankauf von
weiteren Kohlenfeldern wurde genehmigt, ebenſo die Aufnahme
einer Anleihe von 600 000 A.

y. Mälzerei A. Wrede in Köthen, Die Direktion teilt mit,
daß das am 31. Auguſt abgelaufene Geſchäftsjahr im allgemeinen
mit einem etwas beſſeren Ergebnis abſchließt, immerhin könne dieſes
aber nicht als günſtig bezeichnet werden. Die Fixierung der Divi
dende (1903,/04 1 96) erfolgt vorausſichtlich Anfang Oktober.

—-y. Bei der Gewerkſchaft Glückanf-Sondershauſen ge-
langen für den Monat September wieder, wie bisher, 80 A pro
Kux als Ausbeute zur Verteilung.

y. Brauerei VBodenſtein Akt.Geſ. zu Magdeburg. Die
Generalverſammlung erteilte Entlaſtung und genehmigte den Ab
ſchluß, welcher die Verteilung einer Dividende von 4 96 (i. V. 0)
geſtattet.

y. Hypothekenbank in Hamburg. Die Generalverſammlung
genehmigte die Kapitalserhöhung von 24 auf 30 Millionen Mark,
ſowie die Erhöhung des Reſervefonds auf 12 Mill. Mk. nach Be
gebung der jungen Aktien, die unter Ausſchluß des Bezugsrechts
an die Aktionäre nicht unter 150 vor dem erſten April 1906
erfolgen ſoll, erhalten die neuen Aktien für 1906 die halbe Dividende.

y. Chemiſche Fabrik Hönningen vorm. Walther Feld u, Co.
In der letzten Aufſichtsratsſitzung wurde der Rechnungsabſchluß pro
1904,/05 vorgelegt. Der Reingewinn beträgt nach Abſchreibungen
in Höhe von 182 006 einſchließlich Vortrag 401 220 Der
am 28. Oktober zu Hönningen ſtattfindenden Generalverſammlung
ſoll vorgeſchlagen werden, 9 Dividende (gegen 10 9 i. V.) zu
verteilen, verſchiedene Fonds mit zuſammen 45 000 zu dotieren
(der geſetzliche Reſervefonds hat die vorgeſchriebene Höhe bereits
erreicht) und nach Beſtreitung der ſtatutariſchen Tantieèmen den
verbleibenden Reſt mit ca. 90 000 auf das neue Jahr vorzu
tragen.

W. Dortmund, 25. Sept. Jn der vorgeſtrigen Aufſichtsrats-
ſitzung der Harpener Bergbau- Aktiengeſellſchaft
wurde beſchloſſen, 9 96 Dividende vorzuſchlagen. Der Brutto-
gewinn beträgt 18 656 832 7077 884 A ſollen zu Ab-
ſchreibungen verwandt werden. Auf neue Rechnung werden
202 675 vorgetragen. Die Generalverſammlung wird am
27. Oktober abgehalten,

-y, Die Zinkblechpreiſe ſind nach der „Bresl. Zig,“ weiter
um 1 pro 100 Kilogramm geſteigert worden; von Mitte
gererſt er, bis jetzt ſtellt ſich der Preis pro 100 Kilogramm 5
höher.

ry. Weſtfäliſche Stahlwerke, Jn der letzten Sitzung des Auf-
ſichtsrates wurde die Bilanz pro 30, Juni 1905 vorgelegt, welche
einen Ueberſchuß von 1 349 665 (1 042 355 i. P.) ausweiſt,
der ſich nach Abzug der Unkoſten und Abſchreibungen auf 245 905
ermäßigt. Der Aufſichtsrat beſchloß in Uebereinſtimmung mit den
Erklärungen der außerordentlichen Generalverſammlung vom
14. Juli 1005 mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Bauten außer
ordentliche Abſchreihungen vorzunehmen und hierzu den oben er
wähnten Geſchäftsgewinn in Höhe von 245 905 ſowie eine
weitere Summe von 1063 0994 aus dem Reſervefonds zu ver
wenden. Es wären alsdann ſeit Beſtehen des Werkes 6 591 227
abgeſchrieben, während die Konten ſelbſt noch mit 6 156 200
zu Buche ſtehen. Der Reſervefonds der Geſellſchaft bleibt, falls die
Generalverſammlung die Vorſchläge des Aufſichtsrats genehmigt,
noch in Höhe von 1 082 532 beſtehen. Das Werk iſt zurzeit in
allen ſeinen Betrieben gut beſchäftigt und überſteigen die vor-
liegenden Aufträge diejenigen des Vorjahres erheblich,

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Handelsfrau Anna Backhaus geb. Zimmer in Deſſau.

Nachlaß des Gaſthofsbeſitzers Friedrich Auguſt Mädebach in Jeeſe
witz bei Grimma. Kaufmann Max Kirchner in Jlmenau. Kauf-
mann Karl Kirchner in Roda bei Jlmenau. achlaß des Bau
unternehmers Valentin Sorg in Fermersleben bei Magdeburg.
Lederſtepper Wilhelm Breßler in Magdeburg. Frau Auguſte
Wilhelmine verehel. Stockmann in Plauen i. Vogtl,

Viehmärkte.
O Liebenwerda, 24. Sept. (Auf dem letzten Viehmarkte)

waren die Preiſe erheblich niedriger als auf den vorigen Märkten.
Ferkel koſteten das Paar 30——40 At., Läuferſchweine das Stück 35—50

(D Kemberg. 24. Sept. (Der geſtern hier ſtatt
en Michaelismarki) war recht gut beſucht. Auf dem

iehmarkte war ſehr viel Vieh zum Verkauf geſtellt. Kleine
Saugſchweine waren ca. 860 Stück angefahren und koſtete das Paar
20—-30 C. Die Tiere konnten nicht annähernd abgeſetzt werden,
Läuferſchweine wurden mit 18-24 bezahlt, größere mit 30--42
auch dieſe fanden bei weitem nicht alle Abſatz. Ferner waren zirka
30 Kühe und 36 Pferde zum Verkauf geſtellt. Alles in allem iſt zu
konſtatieren, daß gegen die früheren Märkte die Preiſe erheblich
zurückgegangen ſind.

WochenMarktberichte,
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
23. Sept. Butter: Die Stimmung iſt noch immer recht gedrückt
und konnten ſelbſt die feſteren Berichte von Dänemark und England
keinen beſſeren Markt hervorrufen. Der hieſige Konſum iſt ſchwach,
auch von auswärts treffen nur wenig Aufträge ein. Die Zufuhren in
Hofbutter ſind ſehr bedeutend und leider die vielen abfallenden Quali
täten noch immer vorherrſchend dieſe ſind ſelbſt zu niedrigen unregel-
mäßigen Preiſen ſchwer verkäuflich, wogegen feinſte reinſchmeckende
Qualitäten zu unveränderten Preiſen etwas mehr beachtet waren. L an d
butter iſt wenig gefragt und ſind Preiſe nachgebend. chmalz:
Von den amerikaniſchen Märkten lauteten die Berichte in dieſer
Woche feſt bei leicht ſchwankenden Preiſen. Hier iſt der Abſatz
befriedigend, auch zeigt ſich für ſpätere Termine Kaufluſt. Preisfeſt
ſtellung der von der e Deputation gewählten alierunge
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 118-124 do. IIa
115-122 do. IIIa 109--115 do. abfallende 95 108 J.
PrivatNotierung für Schmalz;: Schmalz, Fione Weſtern 17 Tara
47,20 47,75 Schmalz, reines in Deutſchland raffiniert 40,60
reines in Amerika raffiniert 49,50 Berliner Bratenſchmalz 52 bis
55 Kunſtſpeiſeſett, in Amerika raffiniert 39 in Deutſchland
raffiniert 38

Zuckerberichte

Magdeburg, den 25. September.
(Eigener h der Halleſchen Zeitung.

Kornzudker exel., von 88 Rend. 8,35—8,55. Tendenz: ſtetig

Nachprodukte excl. 759 Rend. 8Brotrafſinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack

Rohzuder I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per September 17,30G, 17,60B. Dezember 17,95G, 18,10B.
Oktober 17,85G, 17,90B. Januar-März 18,506G, 18,60B.
November 17,856G, 17,95B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, den 25. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

ad ruhig ſtetig.

September 17,30. März 18,20.
Oktober 17,80. Mai 18,50. Tendenz: ſtetig.
Dezember 17,95. Auguſt 19,15.

Prodnktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 25. Sept. Weder das regneriſche Wetter noch die
feſteren Auslandsberichte haben den Verkehr heute anzuregen ver
mocht, da die Mühlen durch reichliche Zufuhren momentan ver
ſorgt ſind und daher wenig Kaufluſt bekundeten. Die Preiſe
waren durchweg kaum verändert. Die Auslandsforderungen waren
zumeiſt erhöht. Hafer im Lokomarkte ruhig und auf Lieferungen
feſt. Mais und Rüböl ſtetig.

Weizen Sept. 172,00 Okt. 171,50 Dezbr. 176,25
Roggen Sept. 153,50 Okt. 153,75 Dezbr. 157,00
Hafer Septbr. 142,50 Dezbr. 145,50 A.
Mais Septbr. 130,00 AC., Dezbr. 128,00
Rüböl Oktbr. 45,30 Dezbr. 46,80 AC, Mai 48,90 M.

Börſe von Berlin vom 25., September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Dir in einer weiteren Erhöhung des engliſchen
Bankdiskonts, das Gerücht von einer Kapitalserhöhung der
Harpener Bergbau- Geſellſchaft ſowie der Warnung eines ſüd-
deutſchen Blattes vor übertriebenen Erwartungen bezüglich desGelſenkirchener Abſchluſſes hatten zur Folge, daß die bei

Beginn der Börſe eine gewiſſe Unſicherheit erkennen ließ. Die
Meldungen von Preiserhöhungen für Roheiſen hier und in
Amerika konnten ſomit nicht allgemein zur Geltung kommen;
immerhin ſtellten ſich Rheiniſche Stahlwerke, Deutſch-Luxemburger
und hauptſächlich Dortmunder Union beſſer. Bochumer beſſerten
ſich etwas nach anfänglicher Mattigkeit. Laurahütte angeblich im
Zuſammenhang mit der für morgen bevorſtehenden Veröffentlichung
des Jahresabſchluſſes abgeſchwächt. Von Banken lagen Handels
W und Schaaffhauſenſcher Bankverein feſt, während die
ibrigen Banken meiſt unbedeutend nachgaben. Kreditaktien und

Wiener Bankverein im Anſchluß an Wien auf die Verſchärfung der
ungariſchen Kriſe anfangs gedrückt. Auf dem Rentenmarkte gaben
Ruſſen und Japaner etwas nach. Türktiſche Loſe litten unter
Realiſierungen dagegen waren dreiproz. deutſche Reichsanleihe
und Spanier etwas beſſer. Jm ſpäteren Verlaufe trat auf dem
Montanaktienmarkte in den anfangs ſchwächeren Werten eine ent
ſchiedene Erholung ein. Auch in den übrigen Umſatzgebieten
beſſerte ſich die Tendenz, namentlich für Banken, Kreditaktien er
holt auf Wien. Tägliches Geld 2 Ultimogeld 4 Privat
diskont 314

GOÖÖc e TÄÜC.;:;:

Preisnotiorungen für Kuxe vom 25. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Malle a, S.

Nach J An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler-Aktien volle S. 123 Günthershall 24100 4150Adler Aktien 25 90 1329 134 Hannov, Rali-Aktien z 1049
Agolfsglück 1320 1340 Hansa-Silberherg 3550 3600
Alexandersball 102060 10300 u 1425Beienrode 3 10000 heldburg 8890 [88 90Kenihe 750 770 Heldrungen 4575 4625Bismarckshall- Aktien 1061089 ermenn l. 1475 1500
Carlsfund 11700 ment 2 2500 2550Cenfrum pflicht. 1775 1825 Johannagha 8200 68275esdemona -6400 Krügershall volle 12890Deutsche Kali-Aktlen 18090 1829 Krügershall 25 90 1339
autechland. 3150 3200 NMoneshall 575Darimund 300 Sachsen-Weimar 1575 1625kinigheit 7075 7150 Salzderhelden 1250kwilendaü go! 209 jchieferkauſe 2i50 2800
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Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 25., September, 1 Ubr nachmittags. Mitgeteillt vom Bankhbause

Hammer Schmidt in Leipzig.

Russische do. e eererergeee 216,60 4 96 äo itteſweer u 101'900weiter r e 2 r 81.10 u en. h. III Sihng
1 al. ſ. III 35Deutsehe Anlelhen, 4 90 on bat. Pr. lien. 105,006

55 5 Venſgche Raſch Anleihe e 4 90 S. Louis u, S. Frz. Ref. 1951. 88,20

3 d. do 9,3 do. t rn Sehiffahrts-Aktien,i 4444 2freut ne San eite 89,60B Hamb. -Amerik. Pabetf, e 169,06
890 do. do. ult. orddeufscher Hloyd 15510
g Bad, Staats-Anl. 1004 unk. 12 mine3 Siasis-Anl, do z B3 Bank-Aktien.
8 V 90 do. er 100,10b6 777 W d8 90 Bremer Staats-Anl, v. 1902 86,606 dergisch- r. Elberfeld I69,00b0
C ör, Uess, Staafs-An]. 99 unk, ge 103,258 Berliner Handelsgeselſschaff 175,60

ß 9 do. m t P e e do e weit B. 131 eß, 1887- 99.,2 ommerr.- u. Bannz an ſurz. men 87.700 Darwetädter Bank Narkst, er 152,00
8 vicheh de Staats-Rente 88.10 Dessauer l andeszBank 118.90b0
32 9 Rheinprovinz 3 u. 4 pr. 90,20 Deufsche Bank e reee [249.686
34 96 poldà 1895 a o. Veberree-Bank 1665,003 96 erlin 1882--98, 909,4066 Dickonto- ommangif-Ant. er e 165,00
4 9 Erkurt I8bs, 1901. 101,30 S ank e e e eeeere re 168,25b0
32 90 do. 1893, 3 Ssener Aredit e [167,1064 96 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. [101,00B Gofhaer Orundkredif-Bank e 166, 600
330 90 do. 1886, 1892 99,406 r Kreditangfalt e eeeeeeee [170.70h604 90 Magdeburger unconv, 1910 103, 506 Magdeburger Bankverein 139,30b0

o, 18765--1902 99,106 90. rivathank 1209.7546 Werzedurg 1901 unc, 10, Aieldenteche rekgt e 126. 003 9 hinthi 1909-- 04 o9,100 Hafionalbant für Deutschland. 182.29
3 9 Maumders 1897/1000 conv. er ar. 212,25

J a W etershurger 1 e32 2 ine r ab r ſt tet b rn e 361 O. entral-bogen- rednv riete mit bohe7 rrtgaein. r r. 55300 ehe ſunt f. ausw. Handel et
n n b39 o. en 88,00B en e e e 647 de

3 o z t 8720B Wiener Bankverein e e eeeeeeese 146,0

spapier r n genAnsländtsobe Steatspaptere. Brauerei-Aktien.

5 hinesen 1896 r. 102,70B x 24 I606 Paſtenoſer N9,10e 3 e e ed. NMonopol eipriger Brauerei Riebech53,600 Afern rer
S
S

es rner Er. e 103,10 0Wenn on ad Induetrie-Paplere.
0, ronenrente 100.40 Akumuſaſaren- fahrt r

arrante e 101,40b6 Aktien Gg. Anilinfabr, e reer e 388,60bB
Agemeide kleſriz üeseilsehatf 2945000

e De 68,6500 henen III 117,80Anbaltische Kohlenwerke, 129,90060

e Askania, chem. ab 163,00B0. Ich 31,500 Baer Stein Met e egesgereee rer 292,0060
ſuzsen 1660 92.,1066 Baroper in. 72.10h01902 re eeeeree ger 91,50h6 Bergmann lektr e 821,

z chweden 1886 98,60 Berſ.-Anb, Maschinenfabr. e 238,60b0

S

e

e
S

S

v EJ SL

J

C
Serben amort. St.-Anl. 83,00b6 Beriner kiekitigitäfs- Weile 104.10p0a er 229 94,10b6 P n Schwrik. e rert 351,50h0r a e 88,9000 Bismarckhütte e e 441,76h0

nen Fr. 140,00 Eliesenbach V. A. 92.40Unſar. old m 97,20 Be umer Gubsiahl 258,204 geh 96,46Hraunzchw. Nohl, St. Pr. (270,5003 90 do. taatsrente v 88,50b0 e an tegerrre eegeereee 130,50 h
39 do. iser, Ih, An n ufrke 8 Co. Meta 108,00bB690 Bueuogr Arte 44,90 Chem. Fabrik Buckau er 185, 00 h

Coneordia Bergw. terte [333,90b(

4

4

bankhaus Paul Schausei Co., Halle d., bitterlold, bolltagod, Mondarg,

Dividende 1903 1904 Viwidende 1909 1004
3 90 Fächtische Ranſe 88,306 Fychsische Bank 6 6 1136,00B
314 90 o. Ftaafzanl, 100,156 Sächsische od. -Kred,-Antt. 7 7. 1149,506
32 90 o. o. 100306 Große Leipziger Sirafendahn 7 7 173 406
34 9 leiprig. Manne 100,1606 fallesche Kradenbahn 145 122.269
3 do. 1 100,2560 Leipziger Elektr. Strabenbahn 35 32 102,7566 49 Papierfabr Mitenburger Akd.- Brauerei 115 11 167,2564 9 o. Sradenbahn öbiſe. Lröllwſirer Popfertobtſ 12

anzt. Gewerk, O. Dörztew.-Rattmanntd. St. 2 04 90 n Gework. O. do do. (e. vor. 5 99.250
49 l. 103,5600 Glauziger Zuckerfabrik 10 2 1124,006

f S 3

do. 1602,43 Zeiſeor Poraffin Ob 101,256 Hallesche Zuckerraffinerin 15 188,00B

a 9 D. Kr.-Antf. Pfäbr, 100,250 do. do. (geue) 174,006
do 102,606 Rörbisdorfer Duckerfahritkt s (0 143,006

4 Uypoſſ.-Ronk ler Leipriger Kaunwoſſspinner. 14 14 226,000
pfbr. upkdb, u 103,100 [eipuiger Bierbraverei lebe 10 10 220.006

32 9 Keommunalbank für gipriger Elektriaitättwerke G 6/0 136,006
önlgr, Sachs Anl.-Scheine 100,000 Leiprjger 4 7 1832,500W. Nonnen vibiſger Meirfabr, ſteuditt 7 9
önigr. Sachs. Anl.-Scheinel 102,9006 Mansfelder Kure 40.4 40 103060

nen umdurger S 10 11 200,006Aktien, ariland Temenſtabrit Halle
i Stöhr à Co., Rammgarnsp.

i21258
Tittel à Kröger, Wollgarnfabriko t. zw. oh kb, I. A. 1 t e 360000 ernshaus. Kewmgernzpinn,

Aen du v 54 176,50b Veiſter Perafſ Tendent: tet
recht. 1. Saat (Schluß des redakt. Teils.)4

Leipriger Hypethekendant 7
140700

An n. VerKaunt von Wertpapieren, Kinlösung von Coupons, Ver-
zingung von Goldelnlagen, Conte-Corrent- oechsel- Verkehr ete.

B.

n i
n

m
4

1i

m
n

9
n

1 79

1

n
44
14

un
m
9

n



Dankhbarkeft
wingt mich, gern u. unentgeltlich
als, Bruſt- und Cungen-

leidenden jeglicher Art mitzu
teilen, wie ich durch ein einfaches,

n n r aturrodu on meinem qualvollLeiden befreit worden bin zu
Lehrer Baumgartl in Krammel

bei Auſſig (Elbe).

Stadttheater in Halle a.

den 26. Sept. 1905
13. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.

Der Preischütz.
Romantiſche Oper in 4 Akten

von Fr. Kind.
Muſik von C. M. v. Weber.

In Szene geſetzt von Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Ottokar, böhm. Fürſt Carl Muth.
Kuno, fürſtlicher Erb

förſter A. Aumann.Agathe, ſeine Tochter M. Giers.
Aennchen, eine junge

Verwandte M. Fiedler.
Kaſpar, n M. Birkholz.
Max, zweiter J burſche GeorgBecker.
Samiel, der ſchwarze
„Jäger. Scbönfelder.

Ein Eremit J. M. Vreven.
Kilian, ein reicher

Bauer R. Böttcher.E. Fiebiger.
Elſe Seidel.
M. Keller.

h E. Lüdben.Jäger. Fr. Amberg.
3. G. Jungk.Jäger und Gefolge, Landleute und

Muſikanten, Erſcheinungen.
Nach dem 2. u. 3. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.
Ende 10 Uhr. [3108

Mittwoch, den 27. Sept. 1905
14. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.
1. Vorſtellg. im ShakeſpeareCyclus.
Der Widerspenstigen Zähmung.

Jene Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Dienstag, den 26. Sept., abds. 85:

Der blinde Passagier.
Mittwoch: Novitäten-Abonnement-

Zyklus J. Zum 1. Male
MasKerade von Ludw. Fulda.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Anwiderruflich
nur noch

6 Gastspiol-
Abencle

des Berliner
„Thalia-Theaters“.

Glänzender Erfolg
der Novität

„ßötterweiber“,
roßes Pracht Ausſtattungs
tück mit Geſang und Tanz in

3 Akten von Kren u. Schönfeld.
Muſſk von Max Sehmidt.

Emil Sondermann g. G.
m I. Akt:

Gartenfeſt im Automobilklub.

Jm II. Akt:
Revue der Anſichtskarten-

Modelle. 13111
Götterweiber- Marſch.

lebende
Ansichtskarten.

Jm III. Akt:
Die Wach- und Schließ-

Geſellſchaft.
Gro

Brautjungferr e e n

es Jagdſinale
ubertusjagd).

Valballn-Dheater.

Dir. Otto Herrmann
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

Großer
EliteSpielplan

mit Auftreten nur erſtklaſſ.
Attraktionen. (8110

Auswärtige Theater.

Dienstag, den 26. Septbr. 1905.
Leipzig (Neues Theater) Jugend

freunde.
Leipzig (Altes Theater): Der Bettel

tudent
Weimar Hoftheater): La Traviata.

tadttheater): Hänſel und

Halle a. S. Mitsuiea des Ravatt-Spar-Vereins.
n ä

Modernste Blusen-Sammetoe,.
Modernste Blusen-Seide. e

S Seidenhaus Feorg Schwarzzenberger

Gr. Steinstr. 88.

Bekanntmachung.
Unterſtützungsgelder

für ehemalige würdige und hilfsbedürftige Mitglieder der
ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe,

welche früher dem Verbande des IV. Armeekorps angehört haben,
ſowie den Hinterbliebenen derſelben können aus den Erträgen
einer Wohltätigkeitsſammlung noch zur r r gelangen.
Schriftliche Anträge behufs Berückſichtigung ſind mit den nötigen

Ausweiſen an das
Königl. Generalkommando des IV. Armeekorps,

Auguſtaſtr. 42, oder an die
Geſchäftsſtelle der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft

(Abteil. Magdeburg), r 48, in Magdeburg
zu richten.

Kaisersäle.Freitag, den 29. September, abends 8 Uhr
einmaliges Gastspiel

S 53

Tanz-Idyllen mit Orchester. S
R Binetts AIk. 6, 5, 4. 3, 2, 1 in der Hofwusikalienhandlune

H. Hothan. Gr. Steinstrasse. (2874
ehe

„Zum Würzburger
empfiehlt nur

Würzhburger Bürgerbräu
(hell und dunkel)

66 am Gvallmarkt

9 Fernſpr. 2807

(Siphon Verſand) Ltr. 20 Pfg.
3025) Hochachtungsvoll Lujglwig Riese.

Gute Penſion
und liebevolle Aufnahme finden
junge Mädchen bei Frau Wehmer,

Bin Verreist.

ſchäftigung bei hohem Verdienſt.

Rittergut in Thüringen ſucht

per ſofort [3129Hofverwalter,
welcher die Bücher zu führen
(Dieterichs Buchführung) u. ſämtl.
Obliegenheiten eines Hofbeamten
zu übernehmen hat. Nur gewiſſen
hafte, fleißige u. gebildete Menſchen
wollen ſich melden. Gehalt pro
erſtes Jahr 400 Mk. ſteigend
und freie Station exkl. Wäſche.
Meldungen erbitte unter Z. c. 796
an die Expedition dieſer Zeitung.

Zu möglichſt baldigem Antritt

Vorzügl. gute Stellen erhalten
Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
Kochmamſells, Köchinnen, Stützen,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,Stubenmädchen, Mädchen f. Küche

u. Haus, Hausmädchen für Güter
bei höchſtem Lohn. [3143
Frau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen -Angebote.

Suche zum 1. 10. 05 Stellung
als Verwalter auf mittl. oder
größ. Gut. Habe Ajähr. Praxis u.
2 Semeſt. der Landw. Hochſchule
zu Berlin beſuchi. Gute Em-
pfehlungen. Gefl. Offert. unt. O.
II. 36 poſtlagernd Potsdam.

Gärtner,
24 Jahre, m. ten Zeugniſſen,
ucht zum 1. oder 15. Oktober
auernde Stellung. Offerten an

Franz SchinKel,
3142) Dölitz bei Leipzig.

ſuchen einen tüchtigen verh.
SSchweizer

für einen Stall von 30 Kühen,
20 Stück Jungvieh. Off. mit Ge
haltsanſprüchen ſenden an
3061] Rittergut Weberſtedt,

Poſt Mülverſtedt, Thüringen.

Dreher u. Horizontalbohrer,

tüchtige, finden dauernde Be

Deutſche Niles Werkzeug-
maſchinen-Fabrik,

Oberſchöneweide bei Berlin.
Ich ſuche zum 1. oder 15. Nov.

eine erfahrene, zuverläſſige

Kinderfrau
oder älteres Kindermädchen zu
einem kleinen Kinde. Gehaltsan-
ſprüche und Zeugnisabſchriften

erbeten. [3128Frau Ria Poths,
Kloſtergut Memleben

bei Roßleben a. U.

ſucht 1. Okt. Stelle d. Frau
Anna Pleckinger, Stellenver-

G mittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9, I.

ſVermietnngen.
J

Herrſchaftlihhe. Vohnung,
beſtehend aus 5 Zimmern und
Zubehör, zum 1. Oktober d. Js.
an ruhige Leute zu vermieten.
Preis 600 Mk. Näheres [2826

Wittekindſtraße 46, I.

Poſtſtraße 21
iſt die geteilte dritte Etage,
herrſchaftlich eingerichtet, 1. April
1906 anderweitig zu vermieten.
Beſ. 11-1 od. 3-6 Uhr. Preis 800 Mk.

Für Offiziere od. Einj.-Freiw.
der Artillerie.

Fein möbl. Zimmer (z. Zt. an
Einj.-Freiw. vermietet) per 1. Okt.
zu vermieten.

Merſeburgerſtr. 96, III. I.

Mamſell, 18 J. alt, gut. Zeugn.,

Hochherrſch. Part.-Wohnung Königſtr.7,
8 Zimmer, prachtvoller Salon, ſehr reichl. Zubehör, kl. Garten, p. ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Näheres Marienſtraße 27 II.Dr. Hennes,

Ohrenarzt.
Sohüäler-Pensionat

von M. Laub.
Schüler finden Penſion und

Nachhilfe mit Erfolg durch
Phil. und Mathem. [2931

Halle a. S., Sternſtr. 9, III.

Berlin W. 30, Zietenſtr. 22,
orbexeitungsanſtalt

Dir. Dr. Fischer,

1888 ſtaatl. konzeſſioniert für
alle Militär- u. Schulexamina.
Von den höchſten Kreiſen vor-
züglich empfohlen. Unüber-
troffene Erfolge. 1904 be-
ſtanden 30 Abiturienten, 124
Fähnriche, 9 Primaner, 25 Ein
jährige u. f. a. Schulklaſſen.

V

E38ä8ääääääähL Filz-Xüte
X zum Moderniſieren

nimmt an

B. Herker,
Steg Nr. I,

gegenüber der Glauch. Kirche.

C

Stottern
r Sprache, Schwinden jeden

t e de 9ſah Rückfall unmöglich.
Proſpekt L 30 Pf. Marken.

Institut BhakKta-Voga,
Gräfelfing bei München.

Bitte ausschneiden!
Colegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
MWirtenstrasse 14.

Poſtſtr. 1. Bad im Hauſe. [2341

Kur- Anſtalten
und Erholungsſtätten.

Blankenburg (Har).
Kuranſtalt der San.-Räte Dr.
u. Dr. Rehm. Gegründet 1862 als
erſte ihrer Art. Auch Winterkur.
Großer alter Park. Proſpekte.
Perlangte Perſonen.

and. min. oder theol.
zum 1.(15.) Oktober als Lehrer

an der fünfkl. Anſtaltsſchule geſucht.
1200 Mk. Bargehalt und 2 möblierte
Zimmer. 28 Stunden Unterricht.
Jeden Freitag u. 6. Sonntag Jn-
ſpektionsdienſt. Bewerbungen mit
Lebenslauf u. Zeugniſſen umgehend
erbeten an Direktor P. Seiſfkert,
Strausberg (Mark), Prov.Schul
u. Erz.Anſtalt. [3075

Vertreter geſucht.
Eine ältere angeſehene Leipziger

Krankenkaſſe ſucht für Halle a. S.
einen energiſchen, ſtrebſamen
Herrn, der befähigt iſt, eine gute
Krankenverſicherung am Platze ein
zuführen. Die Stellung iſt an
genehm und dauernd bei hohen
Bezügen. Offt. unt. B. R. 787
an „Jnvalidendank“ Leipzig erb.

3 Oek.-Verwalter
von 18--21 er
9 Stellenvermittler,Wilhelm Beau, Dachritſtraße 12.

Meld. ſof., evtl. perſönl. D. O.

Provisions Reisender

geſucht. [3037lessnitzer Seifenfabrik,
Jeßnitz i. Anh.

3-20 I. t können Perſonen
tandes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

PerwalterGeſuch.
Einen jüngeren Feldverwalter

ſucht zu Anfang Oktober auf
ca. 8 Wochen zur Vertretung

Rittergut Breitenfeldbei Lindenthal- Leipzig.
Zeugnisabſchriften ſind zu ſenden

an Jnſpektor Riehter. [3127
Suche 1. Oktober noch: einen

allein. Verwalter für Rittergut in
Thüringen, 400 Mk., einen zweiten
Verwalter für gr. Rittergut in
Anhalt bei 400--500 Mk. Gehalt,
einen Hofverwalter für große
Wirtſchaft bei Wittenberg mit
400 Mk. Gehalt. Rinneweiss,

nh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 11, I.

der Köni

Heute vormittag 11 Ubr

schaftlichen Sache gehangen

verschied plötzlich und uver-
wartet im Alter von 38 Jahren

Der Proleccor Dr. Carl Grunert,
Germaniae- Jena.

Wir verlieren in dem Heimgegangenen unseren lang-
jährigen I. Vorsitzenden und betrauern in ihm eines unserer
regsten und treuesten Mitglieder.

Wohl keiner bat mit grösserer Liebe an der burschen-
wie er, und stets ist er mit

seiner gläpzenden Beredsamkeit eingetreten, wenn es galt,
unsere Ideen nach irgend einer Seite hin zu verfechten.

Sein Andenken wird dauernd unter uns fortleben.

alle a. S., den 23. September 1905.
Die Vereinigung alter Bursehenschafter

zu Halle a. S. und Umgegend
Dr. Meinrici. Dr. Witthauer. Dr. Flemming

Dr. Dall mann.

Frau Professor Dr.

Beerdigung ſindet Dienstag

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft meine geliebte Schwester

und unsere unvergessliche Tante,

Halle a. S., den 24. September 1905.

Die Hinterbliebenen.

[3146

David Brauns.

in Gandersbaim statt.

Statt besonderer Meldung
Gestern morgen entschlief sanft nach langen Leiden unser

liober Vater, Schwieger- und Grossvater, der Lehrer em.

Adolf Braun
Um stille Teilnahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 4 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhotfes aus statt.

JFamilien- Nachrichten.
Am 23. September 1905 versehied unerwartet im 88. Lebensjahre der langjährige

I. Assistent der hiesigen Universitäts-Ohrenklinik

Herr Professor Dr. Carl Grunert.
Hervorragend durch Pflichttreue und unermüdliche Arbeitskraft, hat er segensreich für

die Kranken unserer Klinik gewirkt, als Lehrer mit seiner ausgezeichneten Begabung eine
erfolgreiche Tätigkeit weit über die Grenzen Dentschlands hinaus entwickelt. Wir betrauern
in dem Dahingesehiedenen einen treuen Mitarbeiter, lieben Freund und Kollegen und stets
gerechten und wohlwollenden Vorgesetzten von selten edlem Oharakter, dessen Andonken in den
Herzen aller, die zu ihm in Beziehung traten, unverlöschlich dauern wird.

Der Direktor, die Assistenten und das Pflegepersonal

glichen Universitäts Ohrenklinik zu Halle a, Saale.

x eundl.L Lindenſtr. 57 n
in der II. Etage für 590 Mk.

einſchl. Waſſergeld 1. Okt. zu
verm. Näh. Barfüßerſtr. p. l.

Mietgeſuche.
Geſucht

zum 1. November d. Js. in der
Goethe- oder Nachbarſtraßen eine
möbl. Wohnung, beſtehend aus
Wohnſtube, Schlafſtube und Burſchen-
gelaß, wenn möglich mit Pferdeſtall
im Hauſe oder in nächſter Nähe.

Offerten mit Preisangabe ſind
baldigſt zu ſenden an (3050

Oberleutnant von Schrader,
Bernburg.

Zwei elegant
möblierte Zimmer

(Wohn- und Schlafzimmer) in
Nähe der Stephanuskirche zum
Preiſe von etwa 50 Mk. monatlich
ſofort zu mieten geſucht. Off.
erbeten unter Z. d. 797 an die
Exped. d. Ztg. [3148

650 000 Mark
feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Acker-
ſicherheit auch zur

II. Stelle
bis 50fachen Grdſt.- Reinertrag
billigſt auszuleihen durch

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 b.
zu 4 Prozent
1. Oktober zur
I. Hypothek

geſucht. Off. unt. B. m. 2581
an Rudolf Mosse, Halle.

Himbeersaft
per 1 Pfd. 60 Pfg. [3126

A. Krantz Nachf.
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

T 50 Rabatt. W

Verlobt: Frl. Hedwig Brendel
mit Hrn. Kaufmann Bruno
Jacobi (Eilenburg). Frl. Anna
Rößner mit Hrn. Kaufmann
Arthur Nagel (LeipzigR.). Frl.
Margarete Schmidt mit Hrn.
cand. theol. Carl Heinrich Ficken
(Leipzig Raſchwitz Burhafe,.
Frl. Eliſabeth Gräfe mit Hrn.
Dr. phil. Ludwig Eberlein
(Leipzig--Berlin).

Verehelicht: Hr. Oberleutnant
Albrecht Dencks mit Frl. Anna
Jaenſch (Magdeburg). Hr.Curt Ramdohr mit Frl. Gertrud
Schmidt (Magdeburg). Hr. Dr.
Alfred Schmidt mit Frl. Gertrud
Kroſt (Leipzig Gohlis). Hr.
Hermann Broſe mit Frl. Feodora
Wiedemann (LeipzigPlagwitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Oskar Dähnhardt (Leipzig).
Hrn. Robert Ohmann (Leipzig
Schönefeld). Hrn. Hugo Lüde-
mann (Magdeburg). Hrn. Ober-
leutnant Wilhelm von Bülow
(Spandau). Hrn. Otto Klebe
(Elze). Hrn. Dr. med. Friedrich
Pohl (Zwickau). Eine
Tochter: Hrn. Max Reinhold
(Greiz). Hrn. Handelsſchul
direktor Thoſt Oelsnitz i. V.).
Hrn. Jngenieur Freund (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Baumeiſter
Edmund Ohme (Leipzig). Hr.

riedrich Keller (Aſchersleben).
r. Major Karl Balthazar

GBerlin). Hr. Tiſchlermeiſter
Hermann Roth (Leipzig). Hr.
Kommerzienrat Rich. Heymann
(Kückelsberg bei e Hr.
Gemeindevorſtand K. Kröhnert
(GBurkersdorf). Hr. Gutsbeſitzer
Hermann Hillig (Drochaus).

r. Gaſthofsbeſitzerin Anna
Thieme geb. Richter (Gerbis-
dorf). Fr. Friederike Glaß geb.
Böhme (Loſchwitz bei Dresden).
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 451 der Halleſchen Zeitung 26. September 1905.
h de Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

aber ſein defekt gewordenes Fahrrad ein Stück vor ſich herſchob, wurde 3. „Uebermut“ (Lt. Fließbach, 75. Artillerie). Tot.: 28: 10 für Sieg,
er von den Strolchen, die ihm geſolgt waren, aufs neue angegriffen. 10, 10: 10 für Platz. Ferner lief: „Leopard I.“
Diesmal gelang es ihnen, ihm das Portemonnaie zu entreißen und V. Alfons Hagemann-Handicap. Garantiert 2700,
damit zu flüchten. Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, die Straßen 500, 300 Mk. JockeyReiten. Diſtanz: 2000 w. (22 Unterſchriften.)

2 Provinz Sachſen und Umgebung.
Teutſchenthal, 24. September. (Aus der Halleſchen

Fleiſcherinnung ausgeſchieden.) Die in den GemeindenOberteutſchenthal, Unterteutſchenthal und Steuden wohnhaften Mit räuber zu ermitteln. u. Dr. Lemckes „Michael“ (Warne), 2. „Gourmand“ (Horaczek).

der e r iſt a. S. ſind r 7 7 Drei ne d. R G tierteine aus dem Bezirke der genannten Jnnung aus geſchieden und der 24. i uch). Die Dienſt- Großes Leipziger Jagd-Rennen. Earantieraus Fleiſcherzwangsinnung für Teutſchenthal nd Umgegend zugewieſen mag hl rm T Aruate r n e in Pflege e 6000, 1500, 600, 400 Mk. HerrenReiten. Diſtanz: 5000 w.
chen worden. findliches ſechs Monate altes Knäblein dadurch zu vergiften, daß (80 Unterſchriften.) 1. Hrn. Biſchofs „Frohnhofeſtall Nietleben, 25. Sept. (Bautätigkeit. Gottes ſie eine ſtark riechende Flüſſigkeit in heiße Milch tat, und dieſe dem (M. Lücke), 2. „Fleche“ (Rittm. Panſe), 3. „Gazon (Herre. dienſt.) Die Bautätigkeit im Lauſe des Jahres war keine rege zu Kinde zu trinken gab. Die ſogleich Verhaftete iſt geſtändig. De Rafalis). Tot.: 31.10 für Sieg, 15, „20: 10 für Platz.
ſind nennen. Zur Ausführung gelangten 6 Neu und 19 Anbauten bezw. Paunsdorf, 24. Sept. (Feſtnahme eines Mörd er 8.) Ferner liefen: „Nolis“, „DTromf“, „Sperate“.

3050 bauliche Veränderungen. Mit nächſtem Sonntage beginnt für die Wachtmeiſter Schmidt und Schutzmann Henneberger nahmen vorgeſtern W. Berlin, 24. Sept. Jm heutigen Radrennen auf dem Sport
der, Dauer des Winterhalbjahrs der Vormittagsgottesdienſt um 10 Uhr, abend einen ſchon lange wegen Mordes von der Staatsanwaltſchaft zu park Steglitz um das kleine goldene Rad über eine Stunde ſiegte Huber

der Nachmittagsgottesdienſt um 2 Uhr.
Hettſtedt, 24. September. (Geflügelausſtellung.

Privatmädchenſchule. Wohltätigkeitskonzert.)
Für die vom 18. bis 20. November hier ſtattfindende ſechſte allgemeine

Magdeburg geſuchten Handarbeiter feſt und lieferten ihn in das Amts
gericht Taucha ein.

Meiningen, 24. Sept. (Großfeuer.) Jm benachbarten
Bettenhauſen iſt die umfangreiche Drechſlerwarenfabrik und Ziegelei

München. Jm Rennen um das große goldene Rad über hundert
Kilometer ſiegte Robl- München in einer Stunde, 12 Min. 248/ Sek.
Zweiter wurde DemkeBerlin 9 Runden zurück), dritter GüntherKöln,
vierter Walthour-New-York. Walthour, an zweiter Stelle liegend,

S in Geflügelausſtellung ſtehen außer den üblichen Geldpreiſen nöch folgende pon Schmidt u. Hack mit allen Rohſtoff und Warenvorräten voll ſtürzte bei 86 Kilometer und gab das Rennen auf, obgleich er an
zum Preiſe zur Verfügung: eine ſilberne und zwei bronzene Staatsmedaillen, ſtändig niedergebrannt. ſcheinend nicht verletzt iſt.lich mehrere Verbandsmedaillen, eine goldene, eine ſilberne und eine bronzene W. Kahla, 24. September. (Die hieſige erſte Bürger M. Döllingen (Kr. Liebenwerda), 24. Sept. (Jagdver-
Off. Vereinsmedaille und eine Anzahl Vereins und Privat Ehrenpreiſe meiſterſtelle) wird mit dem 1. Dezember d. J. wieder vakant, da pachtun g). Bei der Verpachtung der hieſigen Gemeindejagd erhielt
die Nach den Vorbereitungen zu „Arteilen, verſpricht die Ausſtellung ſehr Bürgermeiſter Dr. Büchmann zu dieſem Termin gekündigt hat, um den Zuſchlag Rittergutsbeſitzer O. Günther hier für das Gebot von
3148 reichhaltig zu werden. Die Lehrerin Ottilie Kühn aus Haſſerode wieder in den altenburgiſchen Juſtizdienſt zurückzukehren. 570 Mk. In vergangener Periode betrug die Jahrespacht 430 Mk.

beabſichtigt anfangs Oktober d. Js. hier eine Privatſchule für Mädchen Eiſenach, 24. Sept. (Todesfall. Bahn Geiſa
zu errichten, die zugleich auch als Vorſchule für die Knaben dienen ſoll Taun.) Geſtern nachmittag ſtarb, wie die „Eiſenacher Ztg.“ meldet, rdie ſpäter eine höhere Lehranſtalt beſuchen wollen. Der hieſige unerwartet infolge Schlaganſalles der Muſiklehrer des Großherzoglichen Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Frauenverein veranſtaltet am 26. d. Mts. ein Wohltätigkeitskonzert. Seminars Prof. Thureau im Alter von 69 Jahren. Wie die „Eiſen. -he. Hochſchulnachrichten. Dem a. o. Profeſſor und Direktor der

Querfurt, 24. Sept. (Prinzenbeſuch. Markt.) Tagespoſt“ erfährt, ſoll die weimariſche Regierung bereit ſein, zur Her Poliklinik für Ohren, Naſen- und Halskrankheiten an der Univerſität
Prinz Adalbert traf Freitag gegen 4 Uhr von Roßleben aus in der ſtellung einer Bahnlinie von Geiſa nach Taun außer unentgeltlicher Königsberg i. Pr., Dr. med. Emil Berthold und (wie an
Oberförſterei Ziegelroda ein, woſelbſt er vom Forſtmeiſter Bertelsmann Hergabe des erforderlichen Geländes auch noch einen Barzuſchuß von anderer Stelle dieſer Zeitung ausführlich mitgeteilt) dem a. o. Profeſſorempfangen wurde. Der Prinz begab ſich eine halbe Stunde ſpäter in 30000 Mk. für den Kilometer zu leiſten. für Chirurgie an der Univerſitä Halle a. S Chefarzt des Kranken

in den Ziegeirodaer Forſt zur Jagd und erlegte einen ſtarken Achtender. W. Eiſenach, 24. Sept. (Von der Juſti z.) Zum Land hauſes „Bergmannstroſt“, Dr. med. Max Oberſt, iſt der Charakter
ker Montag abend gedenkt der Prinz wieder abzureiſen. Geſtern, Sonn gerichtsdirektor in Eiſenach wurde Finanzrat FürbringerWeimar, zum als „Geheimer Medizinalrat“ verliehen worden. Der wiſſenſchaftliche

abend, fand auf dem Roßplatze der diesjährige Herbſtviehmarkt ſtatt. Sandgerichtsdirektor in Weimar Landgerichtsrat Obbarius ernannt. Hilfsarbeiter an der Kaiſer Wilhelm Bibliothek in Poſen, Dr. phil.
Zum Verkauf wurden geſtellt ein Pferd, 127 Saugſchweine und neun Stgatsanwalt Dr. Münzel Eiſenach wurde zum Landgerichtsrat in Alfred Löckle iſt vom 1. Oktober l. J. ab zum Bibliothekar an
Täuferſchweine. Saugſchweine koſteten pro Paar 26-40 Mk. Auf Weimar ernannt. der Univerſitätsbibliothek zu Roſtock ernannt worden. Der bis

trag dem zugleich am Entenplan abgehaltenen Gemüſemarkte, den außer den W. Rudolſtadt, 24. Sept. (Bei der geſtrigen Land herige a. o. Profeſſor der theoretiſchen Phyſik an der Wiener
hieſigen Gärtnern, beſonders die Heldrunger Gärtner mit Zwiebeln,
Sellerie, Meerrettich, Majoran uſw. beſchicken, wurde das Doppel
gehänge Zwiebeln mit 25-—30 Pfg., der Zentner mit 3,50 Mk. bezahlt.

M Eisleben, 24. September. (Zu Ehren Profeſſor
Größlers. Falſches Gerücht.) Zu Ehren des Herrn
Profeſſor Dr. Größler, der zum 1. Oktober d. J. in den
Ruheſtand tritt, brachten ſämtliche Schüler des Gymnaſiums geſtern
abend einen Fackelzug, an den ſich im Saale des Mansfelder
Hofes“ ein Kommers von früheren und jetzigen Schülern ſchloß,
der von Herrn Berg und Hüttendirektor Schrader geleitet wurde.
Die von hier verbreitete Nachricht, daß ein kleines Kind, von der
Mutter im Mantel getragen, im Gedränge auf dem Wieſenmarkte
totgedrückt worden ſei, beſtätigt ſich nicht.

S Freyburg a. U., 24. Sept. (Feuerwehrverbands-
tag.) Heute hielt hier der Verband freiwilliger Feuerwehren des
Kreiſes Querfurt ſeine diesjährige Delegiertenverſammlung ab. Gleich
zeitig feierte die hieſige Wehr, die über 100 Mann ſtark iſt, ihr
40jähriges Beſtehen. Nach einer Kirchenparade fand ein gemeinſamer
Spaziergang mit den Delegierten über das Schloß nach der Sekt
kellerei ſtatt, wo das Mittagsmahl eingenommen wurde. Um 2 Uhr
begann die Delegiertenſitzung, welcher ſich ein Konzert anſchloß.

st. Hohenmölſen, 24. Sept. (Diebſtahl.) Dem Handelsmann
Karl Müller iſt in den Nachmittagsſtunden, als niemand zuhauſe war,
ein Geldbetrag in Höhe von 1000 Mark geſtohlen worden.

Genthin, 24. Sept. (Realſchule. Neues Spritzen
haus.) Die Errichtung einer lateiniſchen Realſchule iſt in der geſtrigen

Stadtverordnetenverſammlung einſtimmig beſchloſſen worden. Der
Schulanfang iſt auf den 1. April nächſten Jahres feſtgeſetzt worden.
Zuſchuß von 10 000 Mk. gewährt. Sie ſoll unter der Leitung eines
Reuphilologen ſtehen. Ebenſo wurde der Bau eines neuen Spritzen
hauſes zum Preiſe von 10 000 Mk. genehmigt.

Salchau, 24. Sept. (Ertappter Wilddieb.) Der
Arbeiter Fr. R. jun. wurde ertappt, als er einen erlegten Hirſch auf
ſeinen Handwagen nach Rölbitz fahren wollte.

Calbe a. S., 24. Sept. (Bei den Kanaliſierungs-
arbeiten) in der Nähe des Schloſſes, wo früher das Schloßtor
ſtand, hat man die Stadtmauer, welche unſere Stadt vor vielen
Jahren umgab, ſowie auch die Fundamente des Schloßtores in
einer Tiefe von über ſechs Metern aufgedeckt.

Schönebeck, 24. Sept. (Eingemeindung.) Die Ort-
ſchaften Grünewalde und Elbenau, welche auf der anderen
Seite der Elbe liegen, werden unſerer Stadt eingemeindet.
Vorgeſtern haben die Gemeindevertretungen der betreffenden Ortſchaften
den Verträgen vorbehaltlos zugeſtimmt.

4 Schinne (Altmark), 24. Sept. (Eine entſetzliche Blut
tat) iſt hier verübt worden. Der Müllergeſelle Küſter verſuchte ſeine
Geliebte, die Magd Beinsdorf, durch Meſſerſtiche in die Herzgegend zu
töten. Der Mordbube wurde verhaftet. Das Mädchen lebt noch.

O Elſterwerda, 24. Sept. (Der ſpurlos verſchwundene)
Stationsgehilfe Reinhold war nicht Verwalter der Güterkaſſe, ſondern
nur in der Güterkaſſe beſchäftigt.

M. Mühlberg a. E., 24. Sept. (Fe u er. Kirchenälteſter.)
Jn der Nacht zum Sonnabend brach in dem Gehöfte des hieſigen Land
wirts Lubenow in der Himmelreichſtraße ein Schadenfeuer aus, durch
welches das Wohnhaus und das angrenzende Stallgebäude eingeäſchert
wurden. Sämtliche Heu und Futtervorräte, ſowie ein Teil Stroh,
Geräte, Betten uſw. ſind verbrannt. Es wird, Brandſtiftung vermutet.
Kirchenälteſter F. Leithold legte ſein Amt freiwillig nieder, an ſeine
Stelle wurde Kürſchnermeiſter Aug. Weiße als Mitglied des Gemeinde
kirchenrates gewählt.

Kemberg, 24. Sept. (Schadenfeuer.) Vergangene Nacht
brannte die zwiſchen Kemberg und Radis gelegene ſogenannte „Schafmühle“ (Pannewitzmühle, Wohnhaus mit Buhle und Stallung) nieder.

Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.
z Erfurt, 24. Sept. (Mord?) Der „Erfurter Allgem. Anz.“

meldet unterm 22. er. Heute mittag wurde in der Nähe des Dreier
brunnenfeldes die völlig nackte Leiche eines neugeborenen Kindes weib
lichen Geſchlechts aus der Gera gezogen. Die Leiche hat etwa einen
Tag im Waſſer gelegen. Am Halſe iſt eine Druckſtelle bemerkbar, die
vermutlich auf Würgverſuche zurückzuführen iſt. Das Kind hat bei der
Geburt zweifellos gelebt. Nach der unnatürlichen Mutter wird eifrig
gefahndet.

Lengeufeld i. V., 24. Sept. (Großfeuer) hat vorgeſtern
abend einen großen alten Gebäudekomplex an der Treuenſchen Straße
in Aſche gelegt. Das Feuer ging x7 Uhr im Reſtaurant „Zur
Quetſche“ auf und hat außer dieſem auch das benachbarte Klugſche
Reſtaurant und mehrere andere Anwefen eingeäſchert.

Heiligenſtadt (Eichsfeld), 24. Sept. (Von einem Eiſen-
bahnzuge überfahren.) Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich vorgeſtern nachmittag auf der Bahnſtrecke HalleKaſſel zwiſchen Uder
und Arenshauſen. Der neunjährige Sohn des Bahnwärters Kaiſer
wollte ſeinem Vater das Eſſen bringen. Als der D-Zug Frankfurt
Berlin die Stelle paſſiert hatte, trat der Knabe auf das Gleis, um dem
Zuge W Jn demſelben Augenblicke brauſte aus entgegen
et ichtung der Perſonenzug Nr. 582 GothaEichenberg heran.
r erfaßte den Knaben und zermalmte ihn vollſtändig.

Aus dem Harze, 24. Sept. (Raubanfall.) Es ſcheinen
ſich die Ueberfälle auf Spaziergänger in unſeren Harzwaldungen zu
mehren. So wird über folgenden Fall in mehreren Zeitungen berichtet
Am Mittwoch abend gegen 8 Uhr wurde ein von Breitenſtein kommenderHerr auf der Chauffee Breitenſtein-Harzgerode von drei
unbekannten Männern, die aus dem Fichtengebüſch herausſprangen, vom
Fahrrade heruntergeworfen und um Herausgabe des Geldes angehalten.
Der Angefallene konnte ſich indeſſen der Wegelagerer erwehren. Als er

tagsſtichwahl) im Wahlkreiſe 5 Leutenberg erhielt Bürger-
meiſter Crone (natl.) 305 Stimmen, Landwirt Fiedler (B. d. L.)
223 Stimmen. Crone iſt ſomit gewählt.

Arnſtadt, 24. September. Prinzeſſin Marie,) jüngſte
Schweſter des Fürſten Karl Günther, hat geſtern für immer im
hieſigen reſtaurierten Schloſſe Wohnung genommen. Sie wohnte
bereits vor Jahren längere Zeit hier, zog dann aber nach
Berchtesgaden und dann nach Reichenhall.

Sport und Jagd.
Herbſt- Rennen in Leipzig.

(Eigener Spezialbericht der Halleſchen Zeitung.

H. Leipzig, 24. September.
Geſtern und heute nachmittag veranſtaltete der Leipziger Renn

klub ſein diesjähriges Herbſtmeeting, das wie ſtets auf die Leipziger
Sportgemeinde ſeine alte Anziehungskraft ausübte; denn für beide
Tage kann man von einem Maſſenbeſuche reden. Die einzelnen
Rennen waren durchweg gut beſetzt und boten äußerſt anregenden
Sport. Jm Mittelpunkte des erſten Tages ſtand der „Leipziger
Stiftungspreis 1905,„06“, den Deo. Lemckes br. Hengſt „Baron
Kiki“ mit einer Halslänge gegen „Jbidem“ gewann. Die
Rennen des zweiten Tages gruppierten ſich um den „Großen
Preis von Leipzig“ und um das „Große Leipziger
Jagd-Rennen.“ Da das Königl. Hauptgeſtüt Graditz voll
ſtändig fehlte, ſo wurde der große Preis von nur vier Pferden b
ſtritten, von denen Weinbergs „Zenith“ überlegen ſiegte. Das
Große Leipziger Jagd Rennen holte ſich nach ſchönem Rennen unter
der vorzüglichen Steuerung eines M. Lücke der Ajähr. Fuchswallach

„Frohnhof“.Erſter Tag. Sonnabend, den 23. September.
J. Elſter Rennen. Graditzer Geſtütspreis 2000 Mk.,

garantiert 400 Mk., 200 Mk. HerrenReiten. Diſtanz: 1800 m.
(10 Unterſchriften) 1. Hrn. Haniels „Patient“ (W. Schulz),
2. „Hagar“ (G. Krieg), 3. „Waſſermaus“ (M. Lücke). Tot.: 18: 10
für Sieg, 12, 15: 10 für Platz. Ferner lief: „Sofort“.

II. Leipziger Stiftungspreis 1905/06. Preis 10000
Mark, garantiert 2000 Wek., 1000 Mk., 500 Mk. Für
Zweijährige. Jockey Reiten. Diſtanz: 1350 m.(53 Unterſchriften.) 1. Dr. Lemckes „Baron Kiki“
(Weatherdon), 2. Dr. Bleichröders „Jbidem“ (Warne),
3. Frhrn. v. Oppenheims „Hasdrubal“ (Aylin). Tot.:
33: 10 für Sieg, 18, 16: 10 für Platz. Ferner liefen:
„Barrabas“, „Olaf“.

III. Verloſungs-Handicap. Garantiert 4000, 600, 400
Mark. Diſt.: 1800 m. Jockey-Reiten. (14 Unterſchriften.) 1. Hrn.
Weſendorfs „Excelſa“ (Toon), 2. „Franzi“ (Aylin), 3. „Regen
bogen“ (Baines). Tot.: 39: 10 für Sieg, 16, 15, 17: 10 für
Platz. Ferner liefen „Winzerin“, „Kontador“, „Lips“, „Lichtblick“,
„Auguſtenburg“, „Paſtor“, „Flux“.

IV. Tribünen-Handicap. Graditzer Geſtütspreis 2000
Mark, garantiert 500, 300 Mk. Für Zweijährige. Jockey Reiten.
Diſt.: 1350 m. (12 Unterſchriften.) 1. Hrn. Albrechts „Fax“
(Boardmann), 2. „Liebesſchaukel“ (Aylin), 3. „Utopie“ und „Sonntags-
maid“ (totes Rennen). Tot.: 75: 10 für Sieg, 21, 13, 8, 17:10
für Platz. Ferner liefen „Clearneß“, „Katinka“, „Bolzen“.

V. Johanna-Park-Hürden-Rennen. Union Klub-
Preis 5000 Mk., garantiert 1000, 500 Mk. JockeyReiten. Diſtanz:
3000 m. (16 Unterſchriften.) 1. Hrn. Mohrs „Merkur“, do.
W. Naumanns „Oberin“ (Winkler), 2. „Merkur“ (M. Seiffert),
3. „Enſa“ (Roſak). Tot.: 160: 10 für Sieg, 39, 28, 20: 10 für Platz.
Ferner liefen „Quirinus“, „Mobs“, „Sultana“, „Reichwalde“,
„Guſtav I“, „Virgo“, „Walpurga“, „Axel“.

VI. Saxonia-Jagd-Rennen. Ehrenpreiſe den Reitern
des erſten und zweiten Pferdes und garantiert 1800, 400, 300 Mk.
OffizierReiten. Diſtanz 3600 m. Unterſchriften.) 1. Lt. Dodels
„Jlluſion“ (Beſ.), 2. „Sokrates“ (Rttm. Panſe) totes Rennen,
3. „John Locke“ (M. Lücke). Tot.: 9, 13: 10 für Sieg, 11, 11: 10
für Platz. Ferner lief „Narciß“.

Zweiter Tag. Sonntag, den 24. September:
J. Ehrenpreis-Flachrennen. Ehrenpreis dem ſiegenden

Reiter und garantiert 1000, 300, 200 Mk. HerrenReiten. Diſtanz
2400 Meter. (13 Unterſchriften.) 1. Hrn. G. Nettes „Sarika“
(W. Schulz), 2. „Hopfen“ (Krieg), 3. „Framee II“ (M. Lücke). Tot.
18 10 für Sieg, 14, 23: 10 für Platz. Ferner liefen „Majteny“,

„Orbian“, „Floreal“. 77II. Graſſi-Rennen. Graditzer GeſtütsPreis 4000 Mk.,
garantiert 800, 400 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz 950 Meter.
(17 Unterſchriften.) 1. Frhrn. v. Münchhauſens „Compagnie“
(Aylin), 2. „Prudentia“ (Warne), 3. „Signe“ (Baines). Tot. 40 10
ſür Sieg, 12, 12, 13: 10 für Platz. Ferner liefen „Heimchen“,
„Eilebeute“, „Mein Otto“, „Boulanger“.

III. Großer Preis von Leipzig.12500, 2000, 1000, 500 Mk. Jockey-Reiten. Diſtanz:
2400 m. (a43 Unterſchriften 1. Hrn. Weinbergs
„Zenith“ (Aylin), 2. Hrn. Bleichröders „Horaz“
(Warne), 3. Graf Bethuty-Huc's „Sahara“ (Wea-
therdon), 4. Hrn. M. v. Lutz' „Alceſte“ (Baines). Tot.:
14: 10 für Sieg, 10, 10:10 für Plattz. Vier liefen.

IV. Diana-Jagd-Rennen. Garantiert 2000, 600, 400 Mk.
HerrenReiten. Diſtanz: 4000 w. ((12 Unterſchriften). 1. Hrn.
B. Klemms „Telephoniſtin“ (Lt. Dodel), 2. „Lech“ (M. Lücke),

Garantiert

Univerſität, Dr. phil. Guſtav Jäger, iſt als ordentlicher Profeſſor
für allgemeine und techniſche Phyſik an die Techniſche Hochſchule daſelbſt
berufen worden und zwar anſtelle des am 1. Februar l. J. verſtorbenen
Hofrats Prof. Dr. L. Ditſcheiner. Der a. o. Profeſſor an der
Prager deutſchen Univerſität, Dr. phil. Emil Arleth iſt zum
ordentlichen Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität Jnnsbruck
ernannt worden. Er iſt dort Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors
Dr. Karl Ueberhorſt.

Trier, 24. Sept. Jm Weſtchor des Domes entdeckte man unter
einem Kalkanſtrich ein wertvolles, farbenprächtiges, aus dem Jahre 1570
ſtammendes Freskogemälde, das den heiligen Michael darſtellt.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Mittwoch, den 27. Septbr, abends 6 Uhr:

Katechismuspredigt in der Gertraudenkapelle Oberpf. Prof. Schmidt.
u St. Georgen: Montag, den 25. Septbr., abends 8 Uhr

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 27. September,
nachm. 5 Uhr: ſtädtiſches Miſſionsfeſt; Gen.Sup. D. Holtzheuer-
Magdeburg.

ohanneskirche: Mittwoch, den 27. Septbr., abends 8 Uhr
Religiöſe Verſammlung Merſeburgerſtr. 32; Paſtor Faßmer.

Laurentiuskirche: Dienstag, den 26. Septbr., abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

n St. Stephanus: Dienstag, den 26. September, abends
8 Uhr: Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27. Mittwoch, den 27. September, abends 6 Uhr Bibelſtunde
im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Mittwoch, den 27. Septbr., abends 8x Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.

Zu St. Bartholomäi (HalleGiebichenſtein): Mittwoch, den
27. Septbr., abends 8 Uhr BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;
Paſtor Meltzer.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Mittwoch den 27. Septbr., abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

-,GSGG G nnFremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittmeiſter B. Nette aus Beeſenſtedt,

Koch aus Döſel. Amtmann H. Lüttich aus Arnſtedt. Hauptmann Kranz
nebſt Gemahlin aus Leipzig. Bergmeiſter: Herwig aus Halberſtadt,
Schulte aus Frankfurt, Neumann aus Kottbus. Theateragent Paul
Prahl aus Berlin. Chemiker Dr. H. Stecker aus Mainz. Bankdirektor
A. Dalchow aus Hamburg. Frau Dir. Lehmann und Frau Dir. Kuntze,
beide aus Zeitz. stud. jur. A. Wegner aus Kharkoff. Privatiere Frau
Emma Schliephacke aus Dresden. Jng. P. Wiegand aus Großalmerode.
Fabrikbeſ. E. Fränkel nebſt Gemahlin aus Neuſtadt. Arzt Dr. Dürſch
nebſt Gemahlin aus Prettin. Fabrikant J. Geißell aus Hanau. Kauf
leute E. Nordmeyer, Hirſchfeld, A. Mohr, ſämtlich aus Bielefeld,
E. Naumann aus Deſſau, G. Schriever aus Schwelm, Teller, B. Schulz,
beide aus Plauen, H. Zweig, M. Schleſinger, E. Lüber, ſämtlich aus
Breslau, E. Herroſs aus Hamburg, C. Preuß aus Braunſchweig, E. Koch
aus Hanau, G. Holthaus aus Düren, A. Moog aus Mülheim, J. Roth
aus Wien, E. Cordes, C. Gerhardt, B. Markwald, B. Dükhoff, H. Levy,
S. Franken, M. Jacobus, aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Kaiſerl. Geſandter Exellenz v. Schoen aus
Kopenhagen. Baronin Vitzthum aus Dresden. Hauptleute: v. Enckevert
aus Breslau, J. Bute aus Halle. Leutnants C. v. Meyer, Fliesbach,
beide aus Danzig. Major a. D. M. Fritſch aus Dolda. Bergaſſeſſor
Hammer nebſt Gemahlin aus Königshütte. Aſſeſſor Glücksmann, Chef
redakteur Dr. Oehlke, beide aus Breslau. Frau v. Tyszewska, Frl.
Raebiger, Rentier J. Bertrand, ſämtlich aus Berlin. Dr. Sidenberg
aus Stockholm. Dr. Beyer nebſt Gemahlin aus Elberfeld. L. Wolf
ram nebſt Gemahlin aus Auſſig. Fabrikanten B. Reil nebſt Gemahlin
und Sohn, Müller nebſt Gemahlin, beide aus Berlin, Warnecke aus
Hildesheim. V. Lüde, Botz, beide aus Frankfurt. Gutsbeſ. H. Hauch
aus Kleinpaſchleben. Druckereibeſ. Preibiſchs aus Hagen. Dr. Hampten
aus Poſen. Kaufleute: A. Deucks nebſt Gemahlin, Rump, Goebel,
Janiſch, Wollenberg, Noah, ſämtlich aus Berlin, Doberſchinsky aus Breslau,
Sander aus Leipzig, Kaſtening, Dickhut, beide aus Bremen, W. Meyer
aus Stadthagen, Dr. W. Schlieper aus Köpenick, C. Simon aus Fürth,
Heßberg aus Bamberg.

mmer

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Feieriſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur r Kranke und Ackon
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als Lin rung bei Reizzuſtänden
der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten 2c. Fl. 75 Pf. u. 150

3 ehört zu den am keichteſteer verdanlſchen, dieRalpörtrakt mit Eiſen a ich angreiſen en Eiſenmitteln welche

bei Blutarmut r r F. Le nwird mit großem Erfolge gegen RhachjtisRalzErtrakt mit Kall (ſogenannte engliſche Srotdein gegeben
u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl. u 2.
gherings Grüne Bpotheken Ferlin N., Ehauſſce Straße 19.

iederlagen in faſt fämtlichen Avotheken u. größeren Trogenhandlungen.

Niederl in Halle Kaiſer-, Stern, Adler, Engel, Hirſch/tederlaten Waiſenhaus- und LöwenApotheke gel-, Hirſch (1 373
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Amtliche Hekanntmachungen.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- KommiſſionSitzung am Diepetg den 26. Sebiewver 1905, nachmittags

uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung1. Herſtellung eines Gitters auf dem wer um Ab
ſchluß gegen die öſtlich belegenen a. kanlagen, t inienfeſt
ſetzung fur einen Teil der x 3. Fluchtlinien- undar geſegetung für die Deſſauerſtraße zwiſch en der Halber
ſtädter Eiſenbahn und dem ſogenannten Landrain. 4. Regulierung
und Pfl aſterun der Turmſtraße zwiſchen Bfannerbebe und Flott-wellſtraße. n denen einen Teil des Weidenplans.
6. Erweiterungsbau der höheren Mädchenſchule. 7. Feſtſetzung der
Einheit für den zwiſchen der Barbaraſtraße und der neuen L
Chauſſee belegenen Teil der Merſeburgerſtraße. 8. Vorlage betreffend
den Geſchäftsgang bei der Polizei-Bau-Jnſpektion. 9. Genehmigung
eines Abkommens wegen Anwendung des Telegraphenwegegeſetzesauf ältere Telegraphenanlagen. 10. Miltelbewilligung für den in

der Wittekindſtraße hergeſtellten v 11. Herſtellung
von Kern Prungen auf den Linien der Stadtbahn.
12. Denkſchrift und Nachweiſung über den a
für techniſche Arbeiten beim Stadtbauamt. 13. Petition be-
treffend Regulierung und Peflaſterung der fännerhöhe.
14. Angebot freiwilliger Beiträge zur Verbreiterung der Fleiſcher
ſtraße. 15. Petition betreffend den Dur bruch der Eichendorffſtraße
nach der Reilſtraße. 16. Petition betreffen
ſtraße. 17. Zwei Petitionen ren Verſagung der Bauerlaubnis
in Halle- Cröllwitz wegen Fehlens der Kanaliſation. 18. Petition be
treffend Regelung des Laſt-Fuhr- Verkehrs in der Scharrenſtraße.

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des s 8 der Aprpenſe Vein gang wird hier-

durch öffentlich bekannt gemacht, daß die zum 31. Dezember 1901
gekündigte 4ige Prioritäts-Obli IV. Emiſſion (II. Teil)
der WerraEiſenbahn vom uli 1829. Abteilung A

Januar 1892Nr. 1624 ber 1000 Mk.
noch nicht zur Einlöſung gekommen iſt. Ein jeder Anſpruch aus
dieſer Obligation erliſcht, wenn ſie trotz der in Gemäßheit der
Anlehens dingungen e e öffentlichen Bekanntmachungen
während der auf den Fälligkeitstag folgenden zehn Kalenderjahre
gicht zur Einlöſung eingereicht wird.

Berkin, den 20. September 1905.
Sauptverwaltung der Staatsſchulden.

Tüceke.

Bekanntmachung
betreffend

die Immatrikulation aur hiesiger UVUniversität
Tür das Winter-Semester 1905,/06.

Diejenigen Herren Studierenden, welche beabsiehtigen, sich an
hiesiger Universität immatrikulieron zu lassen, wollen sioh in der
Zeit vom 16. Oktober bis 6. November or. auf dem Univereitäts-
Sekretariat, Universitäts-Verwaltungesgehäude, Zimmer Nr. 7, während
der Vormittagsstunden von 9 l Uhr unter Abgabe ihrer Papiere
Reifezeugnis, Abgangszeugnisse früher beguehter Universitäten und,
falls seit dem Abgangoe von der Schule oder von der letzten ünivereität

mehr als ein Vierteljahr verflossen Ist, polſzoiliohes Führungseattest)melden. Deutsohe, welche ein Maturitätezeugniss nicht besitzeny,
haben die für ibre Aufnahme erforderliche besondere Genehmigung
bei der Immatrikulations Kowmiasion, und zwar ebenfalls unter
Ueberreichung ihrer Papiere im Universitäts-Sekretariat, naohausuchen.Ausländern Kann das Vorlegen eines Reifezougnisses erlassen Wwerdoen,

Später eingehende Immatrikulationsanträge worden nur ausnahmga-
weise und bei ausreichender Entschuldigung genehmigt werden,

Halle a, S., den 20, September 1905.

ars

Der Rektor
der Königlichen vereinigten Friedrichs Universität

Halle-Wittenberg.
gez. Sohmidt-Rimpler.
Bekanntmachung.

Bei der am 19. Mai d. Js. ans ehabten plarmißhigenAusloſung der auf Grund des Alerhochſſe n Privile egrnke vom
30. September 1889 ausgefertigten Anletheſch cheine der Stadt

Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen
worden

Buchſtabe A über 500 Mark
Nr. 21, 35, 60, 80, 149, 188, 199, 220, 336, 398.

Dyſa abe B über 200 Mark
Nr. 66, 138, 147, 155, 195, 206, 265, 276, 288, 316.Die Inhaber der vorbezeichneten Anleihe hein e e

Wkoeforden, Acten Rückgabe derſelben und der dazuſcheine und Anweiſungen den Nennwert der e ren t n 53

bieſiaen Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1 Empfang
zu ne

Vom i. Januar 1906 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten
Anleihe auf.

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital in
Abzug gebracht.

Aken (Elbe), den 19. Mai 1905.

Der Magiſtrat.
Fiſcher.

den Ausbau der Viktoria-

Bekanntmachung.
Pannhaften des Beurlaubtenſtandes aller Waffen, welche

zum Eintritt in die
Schutztruype für Südweſtafrika

bereit ſind, können ſich bis zum 21. Oktober d. Js. jeden Mitt-
woch und Sonnabend vormittags 8 Uhr perſönlich unter
Vorlegung der Militärpapiere beim unterzeichneten Kommando,
Deſſauerſtraße Nr. 69, Zimmer Nr. 20, melden.

Halle a. S., den 23. September 1905.
Königliches BVezirkskommando.

Wieſenverpachtung.
Die in den Kemarrungen Paſſendorf undomänenfiskaliſche

e a udie vom 1. Oktober d. Js. bis dahin 1917
im Wege des ram Freitag, den 2 ptember d. Js.r n Jl Uhrin dem Gaſthofe von Bude in Paſſendorf neu
verpachtet werden.Bedingungen und Karte liegen bei dem

wo rſtever in Paſſendorf zur m
t aus.Merſeburg, den 1. September 1905.

Regierung, Domänenabteilung.
Bekanntmach chung.

urg.Neubau Realgymnaſium Eilen
Die Aus wrzngder ein hlergrbeiten P re Türen),

2. des Linoleum-Fußbod ens deu dem n bezeichneten ch au ſoll R dte er Anbietung ver
üngen werden.

30. S ebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum

eptember d. Js., vormittags 10 UhrWid und verſiegelt portofrei an das Stadtbauamt, Rathaus,

Zimmer 24 neEbendaſelbſt können auch die Zeichnungen eingeſehen und die
Verdingungsunterlagen gegen portofreie Erſtattung von 1,50 Mark
in bar bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 8 Tage. [3074Eikenburg, den 22. September 1905.
Der Magiſtrat.

Zur Herbſt- Saiſon Ghamnignons,
werden alle vorkommenden täglich friſch offer. à Pfd. 180 Mk.

Rittergut Zascherben.gärtneriſchen Arbeitengewiſſenhaft ausgeführt. Zei, Stück mittiere
G. Renneberg, Landſcha t Arheoitspfer de

gärtner, Charlottenſtr. reiswert zu verkaufen (3144ſoll. 1 M neEin Paar mittelgroß v
im Zuge gegangene [2922

Georg Otto Schneiderv Cutritſcherſtr. Wer Arbeitspferde
ladebahnhof) Tel. 4315. I mit flottem Schritt werden zu

kaufen geſucht. Angebote unter
B. o. 2541 an Rud. Mosse,Satzkarpfen i Brüderſtraße 4.

oöohat abzugeben Ein PaarDomäne Sittichenkach p pfelſ chimmel,
leben.b. Eis vjaährig, feblerfrei, fromm, ſicher

gefahren angeritten, mitKartoffeln. äußerſt ſtotten Gcnaen, e 755
Magnum bonum, e kaufen. Preis 3000 Mdate und ren au Näheres durch Tierar ebemuſtert in Ladun s Tennſtedt Th

er ten Vier Stück ältere [3140
Moltkeplahz Telephon 104.. Arveoltepforae,guch einzeln zu kaufen geſucht. Off.

u. B. c. 2592 an Rudolf
Mosse, Halle
fF ei Stück ſisg er brau

rholt tsn

Dicia „Jillosa
ohginet Woſgen R

à 14 Mk r 50 kg ſind zu verkau s
bzugeben Frauck We 17.

Freigut Engelsburg Ein halbjähriges [3056
bei Sangerhauſen. Fohlen,.e chweren Schiag es v

Gutes Preßſtroh e
ehe en ſopie Se z 110 Stück diesjährigeartoffeln ſuche zu kaufen un Merbitte Offerte unter Angabe der r h amme
Verladeſtation, des gen uns und ſtehen vreik wert e erkauf auf

ding es. Kondition Vor är einewen- Thlervaen,
H. 2 Km von Bahnhof Weicelodorfe der Zeitz Camburger Bahn.

I Liefer

Rheinisch-Westfälische Boden-
Crocdlit-Bank, Köln.

Am 9. März und 14. Juni a. er. haben Verloſungen ſtatt
gefunden unſerer

3 Pfandbriefe Serie II u. IV auf den 1. Oktober 1905,
45 Pfandbriefe Serie I, III u. V auf den 2. Januar 1006.

Liſten der gezogenen Nummern können koſtenfrei von der

Bank bezogen werden. 3124Dr. WiſheſmRasch, Halle(Saalo), AIbroohtstr. 98,
Vertreter der Gothaer en Vergieherungeb ans a E.
Voersicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Societät.
Aannahmestelle von Hypotheken-Darlehns-Anträgen. [568

Rübengutin Prauſt, Peg. Bez. Danzig, Provinz Weſtpreußen. r
hat 3000 Einwohner eigene bedeutende Zuckerfabrik,
Molkerei, Molkereiſchule, 2 Maſchinenreparaturwerkſtättengrößere Baugeſchäfte, Gärtnereien, Privatſchule, Gemeindeſchule,

e Kirche, Krankenhaus, Apotheke, 5 Aerzte. Der Bahn-rauſt hat Vorortverkehr mit der Provinzialhauptſtadt
anzig, die in 14 Minuten e W iſt.

Das Gut hat 355 Morgen Acker, durchweg weizen-,rüben- und en vollſtändig ſyſtematiſch drainiert,
8 Morgen Garten, 687, Morgen gute zweiſchnittige,auch drriſchniteige Weichſel die erungswieſen, 6 Morgen

Hofraum. Gebäude ſehr gut, totes u. lebendes Inventar über
reichlich. Dampfdrechſatz e. Kaufbedingungen durchaus
günſtig, auf Wunſch als Rentengut. Zum Erwerbe ſind 70000
erforderl. Weitere Ausk. ert. koſtenlos, auch über kleinere Güter

die Geſchäftsſtelle der n Berlin,

Donnerstag,

j. 3. d. Mts.
erhalte ich einen

Heljiſ Irheitspferde.

Max Welsch.

Günſtige Kaufgelegenheit.
Rittergut in Nieder-Schleſien, etwa3100 Morgen, davon 21 Moxgen vorzüglicherAcker 200 Morgen Wieſe z. T vier- und fünf

un guter Wald, igu einer Hteteroße tärk z rik, elektriſche An! zeleuch a des neuen aertumig g. sdes herrlichen Parkes und der Wirt 62 t8
ebäude, ſowie zum Betriebe ein er Maſchinen,ya alierobſt, Kann Kanals antage, viel
i zie ute W er e Jnventar,e

ſnah a d chnel r t vorzüg-e reren (3 Stunden von Berlin und
2 tunden von Breslau) iſt preiswert zverkaufen. Anfragen unter J. 600 an dr

Expe dition dieſer Zeitung.

Richard Riedel,
Maschinenhau- und Reparatur-Anstalt,

Senefelder-Str. 4,Leiprig-R., reren Leipzig-R,
(früher langjühriger on teur der Gagmotoren Fabrik Deutz und

anderer grösserer Werke),empfiehlt ich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,
Dampfſmasehinen eto. aller Syeteme,

Debernahme von Umbauten und Umzügen maschineller Anlagen.Vmänderung von Motoren älterer n. für Sauggas, Benzin ete.

neuér, sowie gebrauechter, wie neu vorgeriehteter Motoren.
n Anlassvorriehtungen Motore.

Einrichtung kompl. Anlagen für Gewerbe und ILandwirtsehaft.Lager von LErsatztellen für Jiolore. Motoren- und NMasehinen-Oel,

const. Fett und alle teohn. Bedarfsartikel für Mascehinenbetrieb.
Prompte Seclenung und e h moderne erkerrnb e
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